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Fortschreitender Bankrott der Freiheit Südamerikas

NT Wegen des Pfingstfestes erscheint die nächste »Tagblatt
Ausgabe am Dienstag .

wichtigen Schiffahrt Englands und der Bereinigten Staaten sei .
Ohne ausdrücklich die Schiffsverluste , die den anglo - amerikanischen
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Mächten durch die Luftwaffe ' und durch Minen zugefügt wurden , zu
erwähnen , läßt doch seine Erklärung , daß seit Beginn des Krieges
nur wenig mehr als die Hälfte der Monatsschisfahrtsverluste auf di «
U -Boote zurückzuführen seien , in dieser Hinsicht bemerkenswerte Rück -
ichlüsie zu . Stevenson schließt seine aufschlußreichen Betrachtungen mit
den Worten : „D a s Schlimm sie steht uns aber noch be¬
vor . Es liegen noch lange schwere Zeiten des Beiluftes und der
Selben vor uns “

.

können . Unterdessen dauert die Gefahr , in der wir leben , weiter
an . Zwar sind in den ersten Monaten des neuen Jahres die Verluste
gringer gewesen , als in den ersten fünf Monaten des Jahres 1942 .
Diese Feststellung klingt aber nur gut , wenn man sie erstmalig hört .
Doch muh man bei deren Beurteilung sich besten erinnern , daß die
Schiffsverluste des vergangenen Jahres die schwersten in der Ge¬
schichte waren .

Berliner Schriftleitung )

erringen wünschen . Gegenwärtig ist der Präsident der Republik Para¬
guay , M o r i n i g o , zum Befehlsempfang nach Washington beordert
worden und da er sich diesem Befehl gutwillig gefügt hat , wird er in
Washington mit allerlei höflichen Wendungen gefeiert . In erster
Linie besorgt das Staatssekretär Hüll , der Paraguay besonders für
die prompte Durchführung der auf der Konferenz oon Rio getroffe¬
nen Vereinbarungen im Hinblick aus den Abbruch der Beziehungen
zu den Achsenmächten lobte . Dem Präsidenten Morinigo ist also eine
Art Eeneralauittung für sein gehorsames Ver¬
halten ausgestellt worden . Es ist ihm auch erlaubt worden , in
den Heiden Häusern des amerikanischen Kongrestes Ansprachen zu
halten und dort noch einmal zu versichern , seine „ Lieferungen "

zur Solidarität mit den Alliierten aufrecht zu erhalten . Ferner hat
er mitgeteilt , daß er in seinen Besprechungen mit Roosevelt zu einem
vollkommenen Einverständnis über die Verteidigungs -
fragen gelangt sei . Die Erklärungen kann man nur belächeln ,
denn wenn zwischen ihm und Roosvelt ein Einverständnis über Ber -
teidigungsfragen erzielt worden ift , so bedeutet das natürlich nichts
anderes , als daß Morinigo ganz gehorsamst zu allen Wünschen Roose¬
velts in Bezug auf die Benutzung des Gebietes von Paraguay für
Stützpunkte der Militärmacht der USA Ja und Amen sagte . Er wird
bald genug erfahren , welchen praktischen Gebrauch die Pankees von
diesem Zugeständnis machen werden . Die Mexikaner , die auf
diesem Wege schon ein großes Stück vorangegangen find , wissen da¬
von bereits einiges zu berichten . In Mexiko herrscht großer Unwille
über das Verhalten der llSA -Soldaten in Los Angeles gegenüber
den Bundesgenossen in den südlichen Ländern . Ständig kam es zu
Prügeleien , weil die Streitsüchtigen immer wieder gegen harmlose
Mexikaner vorgingen . Der mexikanische Konsul hat seinen Schun -
besohlenen in Los Angeles bereits den Rat geben müsten , ihrs Woh¬
nungen nachts nicht mehr zu verlasten . Diese peinliche Angelegenheit
soll nun noch ein diplomatisches Nachspiel in Washington finden , aber
die Mexikaner sind selbstverständlich nicht so naio zu glauben , daß
Re dabei Genugtuung erhalten werden . Der brutale Imperia¬
lismus der Nankees tobt sich gegen die südamerikanischen
Staaten umso hemmungsloser aus , je weniger Aussicht auf mili¬
tärische Erfolge im Kampf gegen die Dreierpaktmächtc besteht und
je empfindlicher die Lücke zwischen den Hoffnungen , die man nach
Tunesien erwartete und der heute sichtbaren Wirklichkeit klafft

„ Der Krieg auf den Meeren nach wie vor sehr ernst "

Aufschlußreiche nordamerikanische Feststellungen zur Schlacht im Atlantik .

Kriegswirtschaft wirksam . Und diese Dynamik ervHächst aus dem Geist
der nationalsozialistischen Revolution . Sie wird getragen von den
beiden Grundpfeilern Autorität und Verantwortung .
Sie bestimmt Tempo und Rhythmus der kriegswirtschaftlichen Ent¬
wicklung und sichert ihren Erfolg .

Reichsminister Funk kam im weiteren Verlauf seiner Aussührun -
gen auch auf den englisch - amerikanischen Währungs¬
streit zu sprechen , der die tiefgehenden Gegensätze auf der Feind -
feite besonders drastisch demonstriere . Die Engländer wollten sich vor
der Übermacht der Vereinigten Staaten durch ein vom Gold unab¬
hängiges „Weltgeld " retten , während die Amerikaner ganz brutal
ihren Eoldtrumps ausspielen . Uns kann dieser Meinungsstreit kalt
lassen . Die deutsche Reichsmark hat im Kriege ihre
Stabilität erhalten . Sie hat ihre deutsche und ihre euro¬
päische Geltung und wird eines Tages auch ihre Weltgeltung haben .

Währungen , die nicht auf der Arbeit und Leistung eines Volkes ,
aus festen Preisen und Löhnen , also auf fester Kaufkraftgrundlage ,
stabilisiert sind und die nicht vom Vertrauen und der Disziplin des
Volkes getragen werden , sind nichts als blutleere Konstruktionen .
Ebensowenig wie die Wirtschaftskraft Ones Bolkes kann man den
Wert einer Währung mit dem Rechenstift bestimmen .

Richt der „ homo oeconomicus "
, sondern die schöpferischen Kräfte der

Ration sind für die Gestaltung der Wirtschaft maßgebend . Die feste
Währung gerantiert uns aber auch den Wert der Spargut¬
haben des Bolkes . Die Preisstabilität ift dabei eine der wesent¬
lichsten Grundlagen auch für die Wertbeständigkeit der Sparguthaben
in der Zukunft . Kein Mensch denkt daran , die Sparguthaben wegzu¬
steuern oder mit einer Sonderfteuer zu belegen , im Gegenteil , jeder¬
mann weiß , daß die Sparguthaben steuerlich bevorzugt werden .

Aber eh wird jeder vernünftige Mensch einsehen , daß Steuern
auf Einkommen und Vermögen , die die Kriegsfinanzierung und ge¬
ordnete Staatsfinanzen sichern , ebenfalls eine Voraussetzung für die
Erhaltung des Geldwertes und damit auch des Wertes der Sparein¬
lagen und der Staatspapiere sind , dabei werden einmal die soge¬
nannten Substanzwerte , die unter Mißachtung des Geldwertes erwor¬
ben worden find , für den Staat eine besonders ergiebige Steuerauelle
darstellen . Immer wieder muß mit allem Nachdruck betont werden ,
daß der gewaltige wirtschaftliche und technische Fortschritt , den der
Krieg ausgelöst hat , uns auch auf dem Berbrauchsgüter -
sektor völlig neue Erzeugungsmöglichkeiten e li¬
sch l i e ß t . Hierdurch wird den Sparern eine große Chance für die
Zukunft gegeben , denn sie werden bester und billiger kaufen können ,
als heute und auch mehr laufen können als vordem , weil sie über
gröbere Eeldguthaben verfügen . Der Sachwertkäufer von heute hat
biefe Chance nicht . \ , . . .

Reichsminister Funk schloß seine Darlegungen mit einem Appell
an bie Wirtschaft , alle Kräfte verstärkt einzufetzen für die weitere
Leistungssteigerung in einem unbeugsamen Willen und im fanatischen
Glauben an den Sieg .

Wert der Sparguthaben garantiert
Oer Sparer gegenüber dem Sachwertkäufer von heute im Vorteil

y6s ist eine Tollkühnheit zu behaupten , daß die U -Booi -Eefahr
gebannt ist . Und dies wird auch nicht der Fall sein , solange der Krieg
dauert .

" Diese in einer Reutermeldung aus Chikago wiedergegebene
Feststellung des Sonderassistenten des USA -Kriegsmintsters , Sten en «
jon , unterstreicht in höchst eindeutiger Weise die Auslastungen der
„ Times " zu diesem Thema . Stevenson geht sogar noch weiter und
erklärt , daß die -UBoot -Eesahr nicht der einzige Feind der lebens¬
wichtigen Schiffahrt Englands und

Deutscher Psingstgeist
Bon Fritz Günther

Brauchtum und Sitte haben das deutsche Pfingstfest mit den
Symbolen gläubiger Zuversicht und hofsnungsfroher Erwartung aus¬
gestattet . Im Prangen der Natur , die das in den Schoß der Erde ge¬
legte Samenkorn zur Entfaltung brachte , die Pflanze entwickelte und
mit der Reife wieder Frucht Und Fülle erwarten läßt , offenbart sich
der Geist des Schöpfers , der durch seinen Willen Gestalt werden ließ ,
was sich in ewigem Wechsel erneuert und der Menschheit die Grund¬
lagen des Lebens und ihre Daseinsbedingungen verschafft . Solcher
Wandel aber vollzieht sich nicht von ungefähr . Der Mensch muß sich
alle diese Dinge erobern . Erst nach schwerer Arbeit erschließt sich ihm
der Boden und die Scholle verspricht nur dann reichen Ertrag , wenn
sie mit dem Schweiß des Pflügers gedüngt ist . Der Sieg des Geistes
über die Materie , den de : Mensch nach hartem Kamps mit den Ur¬
gewalten der Natur stets aufs neue erringen muß , wenn er nicht im
Daseinskampf unterliegen will , aber gibt ihm die Kraft zum Leben
und die Gewißheit , daß seinem Mühen auch der Erfolg beschieden ist .

Wenn wir vom Geist als dem Ursprung aller Dinge sprechen ,
so denken wir dabei in erster Linie an den schöpferischen Willen zur
Tat und zur opferbereiten Hingabe an die uns vom Schicksal gestellte
Aufgabe . Wir sind in eine Zeit hineingcboren , die vom Lärm der
Schlachten erfüllt ist und von der im Kampf zur Größe aufgestiegene »
Nation die härteste Anteilnahme jedes Einzelnen fordert . Pfingsten ,
das „ liebliche Fest "

, bedeutet uns deshalb in erster Linie einen
Frühlingstag , an hem die Herzen Heller schlagen in Erwartung
kommender Entscheidungen , die von ausschlaggebender Bedeutung für
die weitere Entwicklung des Ringens sind , in dem unser Volk und
mit ihm die Völker Europa stehen . Gegen uns , die wir diesen Kampf
aufgezwungen bekamen , weil unsere Gegner int friedlichen Ausbau
der jungen Völker eine Gefährdung ihres zu Unrecht geführten Welt¬
herrschaftsanspruchs erblickten , stehen die finsteren Mächte der Ge¬
walt um jeden Preis , auch dem der völligen Vernichtung und
des Chaos . Mit dreister Stirn und einem alttestamentarischen Haß
bekennen sich die von ihren jüdischen Hintermännern ausgestachelten
Va banaue -Svieler Churchill und . Roosevelt zu den wahnsinnigen
Bernichtungsvlänen , die einen ganzen Kontinent auf die Knie zwin¬
gen sollen , um ihn dann dem Bolschewismus als bet letzten Weisheit
ihrer politischen Unzulänglichkeit auszuliefern . Wenn sie aber , glauben ,
mit dem hluiigen Terror der Bombenangriffe auf
Frauen und Kinder die , wie sie selbst zugeben , eine militärische Ent¬
scheidung des Krieges nicht herbeisühren können , die nichtkämpfende
Bepölkerung der Achsenmächte mürbe zu machen für einen Frieden
wie sie ihn sich vorstellen , so hat ihnen Reichsminister Dr . Goebbels
bie rechte Antwort auf die grausame Methode ihrer Kriegführung
gegeben : Man spricht in Deutschland nicht vom Frieden , man kämpft
für den Frieden . Man kämpft mit perbistener Wut und wird den
Krieg — alle Maßnahmen sind darauf eingerichtet — unter allen
Umständen so lange fortsetzen , bis der Feind zu Boden sinkt .

Das schwere Leid , das von der mörderischen Kampsesweise de ,
Feindes über Frauen und Kinder der betroffenen Gebiete gebracht
wird , läßt die Bevölkerung nicht wankend werden in ihrem Willen
»um Siege . Es macht sie nur noch härter und schürt ben Hab zu
lodernder Flamme gegen einen Feind , der in Ermangelung militäri¬
scher Erfolge von entscheidender Bedeutung seinen Vernichtungswillen
auf diese Weise zum Ausdruck bringt . Die Haltung der tapferen Be¬
völkerung in den bombengefährdeten Gebieten ist , wie immer wieder
an heroischen Beispielen festgestellt werden kann , vorbildlich und für
die ganze Nation beispielgebend . In ihr manifestiert sich der G e i st
des unerschütterlichen Wider st andes , der Wille zum
Kampf und die Tapferkeit des Herzens , die alle Schrecken des Krie¬
ges überwindet und mit der Zuversicht und dem Glauben an die
Gerechtigkeit unserer Sache die Gewißheit des Sieges in sich trägt .

Welche Bedeutung die totale Kriegsbereitschaft des
deutschen Bolkes , der Einsatz aller verfügbaren Kräfte in der Heimat ,
bereits nach wenigen Monaten gewonnen hat , zeigt bie vom Reichs¬
minister Dr . Speer bei der Kundgebung im Berliner Sportpalast ge¬
zogene Zwischenbilanz über die auf allen Gebieten der Munitions -
und Waffenherstellung erreichte Rekordhöhe der Produktionsziffern .
Gegenüber den prahlerischen Ankündigungen des Feindes , der ja
von Kriegsbeginn an immer nur mit Zahlen operierte und diese im
Vergleich mit der Borkriegsproduktion für seine Überlegenheit an¬
schaulich machen wollte , haben unsere Feststellungen der Leistungs¬
steigerung in den Kriegsjahren eine wesentlich stärkere Beweiskraft ,
Geben sie uns doch gerade im Hinblick auf die zu erwartenden mili¬
tärischen Operationen dieses Jahres , bas der Feind als Jahr der
Entscheidung bezeichnete , die Gewißheit , daß das Übergewicht der
Rüstung keineswegs beim Gegner liegt . Wir haben wie der Verlauf
des Krieges aller Welt immer wieder bewiesen hat , die b e st e n
Soldaten . Daß diesem besten Soldaten auch die h est e n W a f f e n
geschmiedet wurden , dank der unermüdlichen Arbeit und dem opfer¬
willigen Einsatz der Heimat , läßt uns allen kommenden Ereignissen

Genf , 12 . Juni (Funkmeldung ) . Wie ernst man trotz aller ent¬
gegengesetzten Behauptungen in England und in den Vereinigten
Staaten bie U -Boot -Eefahr nach wie oor beurteilt , geht aus Äuße¬
rungen der Lonboner „ Time s “

, sowie aus Erklärungen bes Son «
berassistenten bes USA - Kriegsministers , Stevenson , hervor , bie
in ihrer Deutlichkeit aufschlußreiche Rückschlüße zulassen .

Die „ Time s “ vom 6 . Juni schreibt , durch den U -Boot -Krieg
hat bie gesamte Schiffahrt in den ostamerikanischen Gewässern unter
schwersten Verlusten gelitten Nie zuvor hat man insbesondere in
Tankern derartige Versenkungsziffern erlebt . 1917 , als bet
U -Boot -Krieg auf seinem Höhepunkt war , hatten bie Tonnagever¬
luste der Gegner Deutschlands eine für das Empfinden jener Zeit
astronomische Höhe erklettert , Niemand hat aber auch nur geahnt ,
daß sich Gleiches , ja sogar noch viel schwereres wiederholen würde .
Die Versenkungszifsern für 1942 haben bei weitem
bie vo n 1917 über Riegen . Englanb unb bie USA waren
auf ben Weltmeeren aufs schwerste gehindert unb finb es vor allem
noch . Der Stieg auf ben Meeren ist von Anfang an bis zum gegen¬
wärtigen Zeitpunkt außerorbentlich ernst geblieben . Daß bie USA im
Handelsneuschiffbau Rekorbzifsern erreicht , stellt keine Lösung bes
U -Boot -Problems bar . Die Schiffe mit ihren Besatzungen unb Labun¬
gen sinb nämlich ein wie bas anbere Mal verloren gegangen . Noch
immer , und das ist das Entscheidende , bauen bie Deutschen
schneller neue U - Boote , als j i e vernichtet werben

Treuebekenntnis der Legion Niederland
Den Haag , 11 . Juni . In Utrecht sprach Musse rt zu nieder¬

ländischen Freiwilligen der Legion Niederland und der Waffen - 4^ ,die augenblicklich in den Niederlanden einen Heimaturlaub ver¬
bringen . Mustert wies daraus hin , daß die niederländischen Frei¬
willigen ihr Baterland und ganz Europa im Kampf gegen den
Bolschewismus verteidigen . Eine frühere Regierung , die es vorge¬
zogen habe , das Volk zu verraten und in der Stunde der Gefahr
nach England zu fliehen , habe den Wehrwillen des niederländischen
Volkes systematisch zersetzt . Erst unter deutscher Führung sei e i n
neuer niederländischer Soldat entstanden , auf den
das niederländische Volk stolz fein dürfe . Mustert forderte die Frei¬
willigen auf , auch weiterhin ihre Pflicht zu tun , als aufrechte Ger¬
manen in unwandelbarer Trieue z u m Führer , in Gehor¬
sam zu ihren Borgesetzten und in Kajneradschaft mit allen deutschen
Soldaten .

Unter starkem Beifall teilte Mustert ferner mit , daß er im Na¬
men der Bersammelten auf telegraphischem Wege dem Führer
ein Treubekenntnis gesandt habe . Mustert versicherte , daß
die Heimaisront der niederländischen Nationalsozialisten mit der¬
selben Entschlossenheit und Opferbereitschaft . für die national -

'

sozialistische Zukunft der Niederlande und ein neues Europa kämpfen
werde , wie die niederländischen Freiwilligen an der Front .

( Eigener Drahtbericht unserer

ra . Berlin , 12 . Juni . Die Politik der sogenannten guten Nach¬
barschaft , bfe von der Washingtoner Regierung seit einer Reihe von
Jahren mit dem Ziel betrieben wird , den gesamten amerikanischen
Kontinent unter die Botmäßigkeit der USA zu bringen, , steht in
Bezug auf ihre Methoden vollständig unter dem Motto : „ Und bist
du nicht willig , so brauch ich , Gewalt " . Die meisten der kleineren
amerikanischen Länder haben angesichts der Übermacht der USA an
Geld , Waffen , Rohstoffen und Menschen vorgezogen , sich willig zu
»eigen , um der Gewalt zu entgehen . Es sind aber , wie zum Beispiel
in Bolivien und Panama , auch eine Reihe von Fällen der Gewalt¬
anwendung zu verzeichnen . Im übrigen spielt es für bie bar¬
barische Praxis bes Weißen Hauses kaum eine Rolle , ob einer aus
bem Kreise der Betrogenen schnell ober nur miberftrebenb nachgibt .
In jebern Fall setzen bie Pankees alsbalb alles burch , was sie zu

München , 11 . Juni . Die Feier bes hundertjährigen Bestehens der

Industrie - und Handelskammer München , die mit ihrer Überfüh¬
rung in die Eauwirischastskammer München -Oberbayern zusammen -

fiel , bot dem Reichswirtschaftsminister Funk Anlaß , in einet Ge¬

denkstunde im Festsaal des Münchener Künstlerhauses über die Reichs -

wirtjchastspolitik in Anwesenheit non Vertretern des Staates , der
Partei , der Wehrmacht und der Wirtschaft über die Reichswirt -

jchaftspolitik zu sprechen .

Reichsminister Funk erinnerte an die bewegte politische Zeit vor
hundert Jahren , als der grobe deutsche Volkswirt Friedrich L i st sein
Standardwerk Über „Das nationale System der politischen Ökonomie "

erscheinen ließ , in welchem er als erster Bolkswirt die Nation in
den Mittelpunkt des wirtschaftlichen Denkens
rückte . Erst in der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik haben die »

Lehren Friedrich Lists ihre letzte Berwirklichuns gefunden und bas

Erohdeutsche Reich , bas List als einer der größten Nationalsozialisten
der deutschen Geschichte mit glühendem Patriotismus erstrebte , ist erst
durch bie historische Tat Adolf Hitlers oollendet worben .

. Mit gerabezu prophetischem Weitblick habe Friebrich List aber
auch bas S ch i cksal Englanbs porausgesehen , bas nach seiner
vor hunbert Jahren ausgesprochenen Meinung entweber in ein ge¬
eintes Europa sich einfügen , also europäisch werben , ober zum Vasallen
bes amerikanischen Wirtschaftsimperialismus hinabsinken müße .

Die Neuordnung der deutschen Wirtschaftsorganisation und ins¬
besondere bie Errichtung bet Gauwirtschaftskammern diene in erster
Linie der Sicherung einer einheitlichen Reichswirtschaftspolitik . Keine
Organisation ist um ihrer selbst willen vorhanden , ihren Zweck und
ihre Lebensform erhält sie von übergeordneten ftaatspolititoen Er¬
wägungen Das gilt auch , wenn die bisherige Organisation sich unter
ben gegebenen Verhältnissen durchaus bewährt hat .

'
Die Neuordnung schafft klare Befehlsbereiche , und einen über¬

sichtlichen organisatorischen Aufbau . Eine Persönlichkeit , der Präsi¬
dent der Eauwirischastskammer , hat nun die Durchführung der von
mir ergangenen Weisungen zu garantieren . Indem bet Präsident bet

Eauwirtschaftskainmer gleichzeitig bet Vertrauensmann bes Gau¬
leiters ist , Rietet er bie Gewähr dafür , daß bie Tätigkeit bet wirt¬
schaftlichen Selbstverwaltung Nicht in Widerspruch »u der politischen
Auffassung der Partei steht . So ist die Neuordnung der Wirtschafts¬
organisation ein Ausdruck der nationalsozialistischen Synthese uon
Partei , Staat und Wirtschaft .

Die neue Organisation wirb ihre sachlichen Weisungen » e n t r a l
» am Reichswirtschaftsmini st erium , ihre politischen
Smpnlfe vom Gauleiter empfangen , auch in der Zukunft
wirb sich bas Ministerium auf bie Lenkung , auf bie Erteilung von'
Direktiven befchränken , währenb die Durchführung , die Exekutive ,
immer mehr auf bie wirtschaftliche Selbstverwaltung übertragen wirb .

Die Kammern werben in Zukunft in weit größerem Umfange als
bisher Weisungen allgemeiner unb spezieller Art an bie Betriebe
erteilen , sie zwangsweise durchzusetzen unb entstehende Streitfälle zu
entscheiden nermögen . Der Staat wird sich in allen Fällen , in denen
bie Sachkenntnis , die Erfahrung und das betriebswirtschaftliche und
technische Können des Unternehmers für die erfolgreiche Durchfüh¬
rung wirtschaftlicher Anordnungen von besonderem Wert sind , der
von selbstverantwortlich,en Unternehmern geleiteten Organisation be¬
dienen . Die Anpassung wirtschaftlicher Richtlinien an bie Betriebs «
notwenbigfeiten wirb in einer betriebsnahen Wirtschaftsorganisation

^reibungsloser vonstatten gehen , als im behördlichen Verwaltungs¬
apparat .

Was in der Wirtschaft durch verantwortungsbewußte Arbeit ,
durch Entfaltung der Initiative , fachliches Können , eine richtige
Organisation unb Menschenführung erreicht werben kann , bas hat
der stolze Rechenschaftsbericht bes Retchsministers Speer über die
beispiellosen Erfolge der deutschen Rüstungsproduktion der Welt vor
Augen geführt . Auch der letzte Zweifler wird nunmehr von bet un =
verSleichlichen unb ftänbig weiter wachsenben Kraft un -
feres Rüstungspotentials überzeugt (ein , aber auch er¬
kennen müßen , wie töricht , gefährlich und ungerecht die Behauptung
ist , daß der Unternehmer in bet gelenkten Wirtschaft nichts mehr
unternimmt . Erreicht werben konnte dieser Erfolg nur mit deutschen
Menschen unb beutschen Methoden . Diese gewaltige Wirtschaft erwuchs
aus nationalsozialistischem Geist . Der Erfolg der deutschen Rationali¬
sierung oollzog sich nicht im Kraftfeld der freien Konkurrenz unter
dem beherrschenden Gesichtspunkt des Profits , wurde auch nicht durch
reine Massenproduktion und eine völlige Mechanisierung der Arbeit
erreicht , beruhte also weder auf den bekannten amerikanischen noch
bolschewistischen Methoden ; dieser beispiellose Erfolg wurde vielmehr
dadurch erreicht , daß bie gesamte beutsche Rüstungsindustrie zu einer
einheitlichen Erfahrung s - unb Probuktionsge -
meinschaft zusammengeschlossen würbe , in bet alle technischen und
organisatorischen Errungenschaften und Fortschritte zum Gemeingut
der Gesamtproduktion würben . Hierdurch allein konnten die Produk -
tionsergebnifie vervielfacht werden — und dabei blieb die gesunde
Struktur der deutschen Wirtschaft erhalten , da bie Fertigung von
Einzelteilen in großen Serien auch von den mittleren und kleinen
Betrieben durchgeführt wurde , diese also weitgehend erhalten und ge¬
kräftigt werden konnten . •

Aber rnitenscheidend für diesen Erfolg war die richtige Organi¬
sation , wie sie der unvergessene Dr . Todt entwickelte unb Minister ,
Sveer vollendet hat . Je länger der « Krieg bauert , um so größer

'

werben naturgemäß bie Slnforberungen an die Leistungskraft ber
deutschen Wirtschaft und des deutschen Menschen überhaupt , aber um
so stärker wird auch die besondere Dynamik der nationalsozialistischen
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54 Feindbomber bei Terrorangriffen abgefchoffen
Die Sowjets bei erneuten Angrissen blutig abgeschlagen . — Abermals Bonden im rückwärtigen Erbiet wirkungsvoll bekämpft

als möglich,3u treffen , lief er bei Einbruch

Die "heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Aus dem Führerhauptquartier , 12 . Juni ( Funkmeldung ) . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront lebte bie Kampftätigkeit gestern wieder auf .
Neben Stoßtrupptätigkeii am Kuban -Brückenkopf und der Mius -Front
kam es im Abschnitt Orel zu Kämpfen , in deren Verlauf die nach
starker Feuervorbereitung angreisenden Sowjets blutig abgeschlagen
wurden .

Bei der Bekämpfung von Banden im rückwärtigen Ge¬
biet des mittleren Frontabschnittes haben ## = und Bolizeikräste in
tagelangen , harten Kämpfen , die durch fast undurchdringliches Wald -
und Sumvsgelände besonders erschwert waren , weile Gebietsteile ge¬
säubert . 118 befestigte Dörfer und Waldlager wurden gegen zähen
Widerstand genommen , 162 Bunker gesprengt . Neben zahlreichen
Loten verloren die Banden grobe Mengen an Waffen und Material .

Italiens Beitrag zu der Kriegführung der Achsenmächte
Jeder Versuch , die Verbündeten zu entzweien , vergeblich

Die Bolschewisten mit Gewehrkolben und Spaten erledigt
Einsatz unserer Jäger Lei Welish und Krqmskaja

Nicht weniger schneidig war dieser Tage eine andere Säger «
Kompagnie bei Kr y m s k a j a . Sie sollte beim Angriff auf wichtige
Höhen zunächst im Bereitstellungsraum liegen bleiben , dann aber
nach Eroberung der Bergkuove dem angreifenden Bataillon folgen
und die gewonnenen Stellungen zur Verteidigung einrichten .

Sm starken feindlichen Sperrfeuer drohte der Angriff jedoch stecken
zu bleiben . Da stürmte der Komoagnieführer mit seinen Gebirgs¬
jägern selbständig vor , zog Teile der anderen Kompagnien an sich
heran und brach mit seinen Männern in die bolschewistischen Stellun¬
gen ein . Die gesamte feindDhe Stellung wurde fest in unsere Hand
gebracht . Kaum hatte sich die Kompanie zur Verteidigung eingerich¬
tet , als die Sowjets ihrerseits mit 16 Panzern und starken Sn -
fanteriekräften zum Gegenstoß antraten . Die Säger ließen sich aber
von der feindlichen Übermacht nicht /beeindrucken , sondern gingen mit
erbeuteten Panzerbüchsen und geballten Ladungen den Kdmpfwagen
zu Leibe . Sie sprengten drei Panzer im Nahkamvf und trieben die
übrigen mitsamt den sowjetischen Schützen zurück . Die Bolschewisten
verloren bei dem Kampf gegen diese eine deutsche Gebirgsjäger -Kom¬
pagnie über 200 lote , 102 Gefangene , eine Pak sowie 20 Maschinen¬
gewehre und Granatwerfer . ,

auch erfüllt wären vom Geist , der bereit ist zu kämpfen und Omer
zu bringen , der sich mit dem vollen Einsatz der Persönlichkeit für eine
Idee und ein Ziel begeistert und jede Aufgabe erfüllt , möge sie noch
so schwer scheinen . Dieser Geist des deutschen Menschen hat
noch immer , wenn es darauf ankani . über die Zahl triumphiert . Von
ihm ist das deutsche Volk , das seit der Erneuerung des Reiches und
den Jahren des nationalsozialistischen Aufbaues wieder ein Ziel hat ,
heute ebenso erfüll : wie in den groben Tagen feiner Geschichte . Dieser
Geist prägte das Antlitz des deutschen Menschen , weckte die Kräfte ,
die der schwere Kampf erfordert und machte unsere Herzen fest und
hart »in der Bereitschaft für die Stunde der Entscheidung . Mit diesem
Seift , für den uns Pfingsten ein verheißungsvolles Symbol ist ,
werden wir den Sieg erringen .

Die italienische Besatzung von P a n t e 11 e r i a mußte infolge
Wassermangels den Widerstand gegen bie rollenben feindlichen An¬
griffe aus bet Luft unb von bet See her einstellen .

Am gestrigen Nachmittag stieß ein amerikanischer Fliegerverbanb
in grober Höhe gegen bas norbbeutsch « Küstengebiet not und warf
Bomben auf die Städte Wilhelmshaven unb Cuxhaven . Die Be¬
völkerung hatte Verluste .

In der vergangenen Nacht griffen britische Bomber westdeutsches
Gebiet , vor allem bie Stabt Düsselborf an . Durch Bombentreffer
in Wohnvierteln entstanden schwere Verluste unter der Bevölkerung
und erhebliche Schäden an Wohnhäusern unb öffentlichen Gebäuden .
Nach bisherigen Feststellungen verlor bet Seinb bei biefen Angriffen
insgesamt 54 meist viermotorige Bomber .

• De . ewige 5ubc

Noch hat der kleine Hafendampfer nicht fcstgemacht , der Ellis
Island , die Quarantänestation für alle Einwanderer , mit New

York verbindet , und schon beginnt die , Tarnung dieser Ernigran -

ten aus Deutschland denen der Boden der Alten zBelt zu heiß
geworden ist . Sie schwing »» bas Sternenbanner mit Vehemenz
und sind von dem Ehrgeiz Betrieben , recht bald als alte Ameri¬
kaner angesehen zu werden , ebenso wie sig^ vordem als „ gute

Paitsche
"

, Holländer und Franzosen sich gebärdeten . Es ist ihnen
anzusehen , daß Pabschwierigkeiten und einengende Einwanderer -

Gesetze für sie ihre Schrecken verloren haben , denn „ Israel bürgt

füreinander "
, und die Sudendemokratie Roosevelts hält schützend

die Hände über sie . (Weltbild .)

Rom . 11 . Juni . Der Beitrag Italiens an der Kriegführung der
Achsenmächte liegt , wie Gayda im „Eiornale d Italia " ausführt , in
vierfacher Richtung : .

1 . Kriegerischer Einsatz : Die angloamerikanische Krieg¬
führung gegen Europa trägt in erster Linie den Charakter der Vernich¬
tung und Abnutzung . Die Millionen Tonnen im Mittelmeer versenkter
feindlicher Kriegs - unb Sanbelsschifse , bie laufenbe zerstörter feind -

llcher Flugzeuge , Panzer unb Geschütze , unb bie Sunbetttaufenbe in

Afrika unb im Mittelmeergebiet durch den Einsatz der italienischen
Wehrmacht ausgeschalteter feindlicher Truppen sind damit dem Einsatz
an anderen europäischen und asiatischen Fronten , dem Angriff auf
deutsche Städte und dem Schutz der Atlantikgeleitrüge entzogen worden
Churchill stellt bereits fest , dab Singapur und andere lebenswichtige
britische Positionen infolge des Kampfes im Mittelmeergebiet verloren
gingen . ___ . . .

2 . Die PofitionslaSe : Durch bte Kriegführung in Air,ko
und im Mittelmeerraum hat Italien drei Jahre lang die britische
Schiffahrt gezwungen , zur Aufrechterhaltung der Verbindungen
mit dem Indischen und dem Pazifischen Ozean den langen kostspieligen
und mühevollen Umweg um Afrika einzuschlagen , wodurch
gewaltige Tonnagemengen gebunden wurden . Stalien hat die englisch -

französisch -amerikanifchen Streitkräfte durchs den Einsatz im Wittelmeer
an einem direkten Angriff auf den europäischen Kontinent gehindert ,
so daß jetzt nach vierjähriger Kriegführung Europa völlig unversehrt
dasteht . In dieser Zeit konnten gewaltige Kräfte zur Verteidigung
Europas organisiert unb aufgebaut werden . Europa kann jetzt in
aller Ruhe den kommenden Angrifssverfuchen feindlicher Kräfte ent «
gegensehen Der Feind kann somit erst nach vierjähriger Kriegführung
den wirklichen Europa - Krieg unb bann auch nur unter äußerst schwie¬
rigen Bedingungen beginnen .

3 . Probuktionelle Zusammenarbeit : Die italie¬

nische Lanbwirtschast und Industrie liefern täglich ihren Beitrag für
die Ernährung und die Kriegsproduktion der Achsenmächte , [o wie auf
anderen Gebieten die deutsche Landwirtschaft und Industrie ihren Bei¬
trag leisten . In dem Handelsverkehr zwischen Deutschland und Italien •

ist Italien keineswegs passiv , wie dies aus dem deutsch - italienischen
Clearing hervorgeht , bas gegenwärtig ein Guthaben .für Italien
aufweift

4 Politische Zusammenarbeit : Die Derteibigung unb
ber Aufbau bet neuen europäischen Orbnung macht eine fortgesetzte
geistige und politische Zusammenarbeit der beiden Achsenmächte auf
den verschiedenen Sektoren des europäischen Kontinents notwendig .
Der politische Beitrag Italiens , besten allgemeine Erunbsätze zur
europäischen Neuordnung wiederholt bereits klargestellt wurden , ist
hierbei von wesentlicher Bedeutung .

Mit großem Nachdruck weist Gayda sodann die Versuche der feind¬
lichen Agitation zurück , einen Keil zwischen Deutschland und Italien
zu treiben , und bie beiben verbündeten Völker zu isolieren . Es ist
daher natürlich und notwendig , daß bie beutsch -italienische Allianz ber
im Mittelmeerraum opericrenben englisch - amerikanischen Koalition
mit dem stärksten Einsatz aller verfügbaren Mittel entgegentritt .

Italien ist heute entschlosten . unter allen Umstänben , so schließt
Eayba seine Ausführungen , stanbzuhalten , ben schärfsten Wiberstand
zu leisten in bem festen Vertrauen auf seine Wehrmacht , unb weiterhin
seinen Beitrag in bem großen entscheidenden Ringen um den Sieg zu
liefern .

Kurze Umschau
Der Reichsminister für die besetzten Ostgebiete , Reichsleiter

Rosenberg , traf anläßlich einer Dienstreise in « omno ein , um sich
von der im Reichskommissariat Ukraine in den letzten Monaten ge¬

leisteten Aufbauarbeit zu überzeuge » . Sein Besuch galt weiterhin der

Besichtigung der Einrichtungen und der Arbeit der Landesleitung
Ukraine der NSDAP .

Der Reichsinnenmiiiister und der Reichsminister für bie besetzten
Ostgebiete haben eine Verordnung ertasten , wonach bte deusichen Bolls -

angehörigen in der Ukraine mit Wirkung oom 21 . »' uni 1941 die

deutsche Staatsangehörigkeit erwerben .

Der Führer des niederländischen Arbeitsdienstes . Kommandant
d e B o ck. wurde in den Raumen der Reichsarbeitsdienftleitung von

Reichsarbeitsführer Reichsleiter Sierl empfangen .

Neuartige Waffen und Geräte wurden am Donnerstagnach¬
mittag dem Tenno auf dem Gelände des Kaiserlichen Palastes tn
Tokio vorgeführi . Darunter befanden sich in erster Linie trlak -

geschutze . Beobachtungs - , Kommando - dnd Richtgeräte .

In F e z. M e k n e s und M a r r a k e s ch kam es , wie Stefani aus -

Rabat erfährt , zuIchweren Zusammenstößen zwischen Marok¬
kanern und Besatzungstruppen . Die USA .-Behörden ließen eine Reihe
von Nationalisten verhaften .

Rach einer Meldung aus Washington kündigte Roosevelt
an . dab er noch vor Eintritt des Sommers von der Kammer
schärfere Steuergesetze fordern werde . Die neuen Gesetze
sollen die direkten und indirekten Steuern erhöhen und außerdem Be¬
stimmungen über zwangsweisen Kauf von Anteil¬
scheinen enthalten . Der Plan des USA .-Schatzamtes fei , jährlich
45 Milliarden Dollar durch dieses „zwangsweises Sparen “ aus dem
Verkehr zu ziehen .

Der USA .-Jnnenminister Ickes hat . wie aus USA . gemeldet
wird , die 530 MO Bergarbeiter , die an dem fünftägigen
Streik in den USA . teilnahmen , zu einer Geldstrafen » » einem
Dollar je Streiktag verurteilt .
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Dreißig Prozent mehr als im Vorjahr
Berlin , 11 . Juni . Die am 23 . Mai durchgeführte zweite Haus¬

sammlung des Kriegshilfswerkes für das Rote Kreuz hatte ein
vorläufiges Ergebnis von 57 358 635,96 RM . Bei der gleichen Samm¬
lung des Vorjahres wurden 44118 987,38 RM aufgebracht . Die
Zunahme beträgt somit 13 239 648,57 RM . Das find 30 vom Hundert .

Empfang des Reichskommisfars in Oslo
Oslo , 11 . Juni Anläßlich des 100 . Geburtstages des großen nor¬

wegischen Komponisten Edvard ’S r i e a am 15 . Juni gab das Reichs -
kommisiariat einen Empfang , an bem neben Ministerpräsident
Quisling sämtliche norwegischen Minister und die führenden Per¬
sönlichkeiten des Kulturlebens teilnahmen . Ministerialrat ff -Ober -
führer E . W . Müller würdigte in einer Ansprache bas Werk
Eriegs . Rorwegischerseits nahm Minister Fuglesang bas Wort , um
Edvarb Krieg als Mittler bet kulturellen Beziehungen zwischen
Deuischlanb unb Norwegen zu feiern .

Prof . Or . Mahlens zur letzten Ruhe gebettet
Hamburg , 11 . Juni . Professor Dr . Peter Müh lens wurde am

Freitag mit allen , seiner Stellung als Flottenarzt ber Kriegsmarine
gebiihrenben militärischen Ehren zur letzten Ruhe bestattet . 3m
Krematorium zu Ohlsdorf hatte sich eine große Trauergemeinde zu -
fammengefunben , in bet sich mit bet Familie des Heimgegangenen
großen Arztes und Forschers Vertreter bet Wehrmacht , insbesondere
ber Marine , ber Partei , bes Staates , sowie vieler Freunbe aus den
Kreisen ber Ärzte unb ber Wissenschaft ber Hansestadt vereinten .

Steigende finnische Produktion
Helsinki , 11 . Juni . Ministerpräsident Linkomies sprach am Frei¬

tag in Tampere anläßlich der Verteilung von Ehrenzeichen an
verdienstvolle Arbeiter über den erfolgreichen Arbeitseinsatz . Zu¬
nächst stellte ber Minister fest , baß ba ^ Wirtschaftsleben nach ben
Umwälzungen seit Ktiegsbeginn wieder in normalen Gang
komme . Trotz Mangel an Arbeitskräften habe die diesjährige Früh -

fahrsbestellung voll burchgeführt werben können ebenso weisen bie
Beschaffung von Heizmaterial unb bet Holzeinschlag bessere Ergeb¬
nisse als im vorigen Jahr auf . Die allgemeine Probuktion zeige
schon seit bem Vorjahr eine bauernb fteigenbe Tenbenz . Falls bet

. n ^ ' Ber äuDetjidjt entgegensetzen , zumal nunmehr wie Reichs -
minister Dr . Goebbels im Hinblick auf bie europäische Ostfrontausfühne
wieder ein ununterbrochener Strom von neuen Waffen unb Mann¬
schaften aus bet Heimat nach bem Osten geht , ohne baß damit irgend
ein anderer Kriegsschauplatz vernachläsiigt wirb . Das Gesetz bes Han -
belns aber , von bem bet Gegner schon prahlerisch verkündete , es fei
an ihn übergegangen , wirb auch in Zukunft von uns bestimmt werben .Set Kampf für Freiheit , Frieden unb Gerechtigkeit , ben wir unb
un {ere Berbünbetet , bie jungen Völker Europas , bis zum End -Siege
firnen müssen , wenn wir nicht in ewige Knechtschaft fallen wollen ,aber sieht nicht nur die besten Soldaten und die besten Waffen auf
unserer Seite . Sie würben uns zudem nichts nützen , wenn wir nicht

Reichstag die neuen Finanzmaßnahmen billige , werde es der Re¬
gierung möglich fein für ein weiteres Jahr quf allen Gebieten der
Wirtschaft das Gleichgewicht zu halten .

Zum Schluß wies bet Ministerpräsident auf die geistige Stand¬
haftigkeit bes finnischen Volkes hin , bas ' stets einen einheitlichen Be¬
weis für feinen Lebens - unb Aufbauwillen gebracht habe , wovon er
persönlich sich gerabe vor einigen Tagen in ben zurückeroberten Ge¬
bieten habe überzeugen können . Finnlanb sei von ben nach bem
ersten Weltkrieg selbständig gewordenen Staaten bas einzige Lanb ,
das sein Leben als selbständiger Staat weitersühre . und gerade diese
Tatsache setze auch besondere Verpflichtungen voraus .

Oie gewalttätigen - Demokratien
"

Istanbul , 11 . Juni . Unter bet Überschrift „Was ist bas für eine
Demokratie " schreibt Rabir Nadi in „ Cumhvriyet "

, fast alle anglo¬
amerikanischen Zeitungen machten in ber letzten Zeit bie gleiche
Propaganda : nach Kriegsende dürfe kein einziger totalitärer
Staat in der Welt zurückgelassen werden . In jedem Lande
müßte bas demokratische Regime mit Gewalt eingeführt und , falls
nötig , die Erziehung ber Jugenb mancher Völker kontrolliert werden .
Man behauptete , baß die Welt nicht in ein solches Unglück gestürzt
worden wäre , wenn in Italien nicht ber Faschismus unb in Deutsch¬
land nicht der Nationalsozialismus aufgelommen wären .

Dieser Gedankengang , so erklärt Nadir Nadi , [en derart kindisch ,
daß , unter welitzem Gesichtswinkel man ihn auch immer betrachte ,
man unbedingt bie Abwegigkeit eines solchen Denkens sehen müffle .
Der Faschismus und ber Nationalsozialismus seien nicht einfach vom
Himmel gefallen oder Italien bzcki. Deutschland von außen her auf¬
oktroyiert wordey . Nach dem letzten Weltkrieg sei die Demokratie ,
die man jetzt in den schönsten Farben schildere , eine betriebsunfähige
Maschine cewefen . Damals hätten Italien unb Deutschland unter
ben schwierigsten tiebensbebtngungen ben Faschismus und ben Natio¬
nalsozialismus als Staatsform anerkannt . Er könne garantieren ,
wenn die Demokratie wieder ins Leben gerufen würbe , baß Deutfch -
lanb und Italien und sogar noch das übrige Europa nicht wieder in
Wirren gerieten .

Oie Aufstandsbewegung ini Iran )
Ankara , 11 . Juni . Der Leiter der Presseabteilung der iranischen

Regierung betonte in . einer Erklärung vor Vertretern der iranischen
Presse daß die Aufstandsbewegungen gegen die Teheraner
Zentralregierung keineswegs schon erloschen seien , unb baß
auch eine Reihe von Iruppennerbänben in militärisch bedeutsamen »
Distrikten noch nicht zur Loyalität gegenüber ber Regierung zurückge -
funben habe . Auch bas Verhältnis zwischen Zivilbevölkerung und
Besatzungsirupven lasse nach wie vor zu wünschen übrig .

In diesem Zusammenhang ist ein amerikanischer Bericht in¬
teressant , der in journalistischen Kreisen Ankaras vorliegt und aus
dem hervorgeht , baß allein zur ftänbigen Bewachung ber trans -
iranischen Bahn 8000 Solbaten längs ber Eisenbahnstrecke eingesetzt
sind . Da die Bahnlinie etwa 2000 Kilometer lang ist . sind also zur
Bewachung ber Bahn je Bahnkilometer etwa vier Soldaten aufge¬
boten . Dies ist bezeichnend für die dort herrschende Unsicherheit .

I Der Präsident von Paraguay , M o r i n i g o , und feine Begleitung
trafen nach einer Meldung ans USA . am Mittwochabend zum Be¬
fehlsempfang in Washington ein .

Berlin , 11 . Juni . Bei den am 5 . Juni abgeschlossenen Kämpfen
zur Vorverlegung unserer Hauptkampflinie südwestlich Welish
war eine Jäger -Kompagnie tief in die feindliche Stellung einge -
brungen und hatte sich bort zum Widerstand festgesetzt . Die Bolsche¬
wisten versuchten , ihren Graben wieder zurückzugewinnen und griffen
daher fortgesetzt mit überlegenen Kräften an . Obwohl es ihnen
schließlich gelang , die Kompagnie vorübergehend ein¬
zuschließen , hielten bie Jäger unerschütterlich Stand bis bie
letzte Patrone verschossen und neue Munition nicht mehr herange¬
bracht werden konnte . Dennoch entschloß sich der Kompanieführer , den
Kampf mit bet blanken Waffe fortzusetzen . Um den Feind so schwer

Oie neue argenlinifche Regierung anerkannt

Buenos Aires , 11 . Juni . Wie amtlich mitgeteilt wird , haben nunmehr
Japan , Bulgarien , Ungarn , Schweden , die USA ., Großbritannien ,

Mexiko , Kanada , sämtliche südamerikanischen Länder , Kolumbien und
Nikaragua die neue argentinische Regierung anerkannt .

fxnot ist ungläubig geworden
Eens , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Zu bem Streit zwischen Marine -

minister Knox unb bem Truman -Ausschuß
"über bie wahren Schiffs¬

verluste der Achsengegner im Jahre 1942 nimmt bie amerikanische Zeit¬
schrift „ Time " noch einmal Stellung . Die seltsamen Tricks bes Marine¬
ministeriums hätten sowohl Bunbeskongreß . wie bie Öffentlichkeit
mißtrauisch gemacht , schreibt sie . Nachbem Knqx mit seinem
Dementi nicht duichgekommen mar unb bet Truman -Ausschuß nach¬
gewiesen hatte , baß monatlich eine Million Eewichtstonnen versenkt
wurden , habe Knox schließlich mit ber lahmen Erklärung geantwortet ,
ber Unterschied zwischen ben Zahlen ber Marine und bes Ausschusses
sei „ nicht sehr groß " . Knox habe babei von ben Eesamtverlusten bie
1942 gebaute neue Tonnage abgezogen . Aber , so fragt „ Time " , warum
gibt Knox jetzt ben Verlust in Bruttoregistertonnen an , wähtenb Neu¬
bauten doch in Eewichtstonnen berechnet werben ? Notstandsschiffe
hätten 10 800 Eewichtstonnen und 7100 Bruttotonnen . „Sollte es fein ,
daß die Marineleitung die Neubauten mit ben um ein Drittel höheren
Eewichtstonnen angibt , bie Verluste aber nur mit ber geringeren
Bruttoregifteronnenzahl verbucht unb sich dadurch jedesmal ein Buch¬
profit gutfchreibt ?

Die Lügen des Washingtoner Marineministeriums werden also
in ben USA nicht mehr geglaubt , einerlei ob es sich um Angaben
übet Kriegsschiff - ober Handelsschiffverluste handelt . Man denke nur
an den riesengroßen jüdischen Betrug mit Pearl Harbor ,
ober an Roosevelts persönliche Lüge nach bem Angriff des Doolittle -
Geschwaders auf Tokio , als er behauptete , sämtliche Flugzeuge seien
zu ihrem Stützpunkt gelangt , >unnb nach einem Jahr zugab , daß alle
verloren gingen . Jrn Ausschneiden wie im Lügen glaubt Washington .
Rekorde aufstellen zu können . •

Wassilewskas Dank für Katyn
Stockholm , 11 . Juni . Nach einem Bericht der „ Taß " fand in Mos¬

kau der erste Kongreß des sogenannten „ Verbandes der polnischen
Patrioten "

, wie sich jene Clique von Polen nennt , die im Solde des
Kreml steht, statt . Die berüchtigte Wanda Wassilewska , die An¬
wärterin aus ben Posten des „ Ministerpräsidenten " ber bolschewisten -

hötigen „Regierung
"

, erstattete , wie es weiter in ber Melbung heißt ,
Bericht übet die Sage Polens seit dem September 1939 . Die Waffli -

lewska schloß mit einem „Dank an die Sowjetunion für die Polen
erwiesene große Hilfe

"
, so schließt der Tatz -Bericht .

Worin die „große Hilfe
" der Bolschewisten für Polen besteht , hat

die Wassilewska nicht verraten . Oder sollte sie die Abschlachtung des
polnischen Offizierskorps im Mordwald von K cht y n darunter per -

stehen ? Vielleicht meint sie auch «toie Verschleppung ber Hundert¬
taufende von Polen , von benen nie einer wieder aufgetaucht ist und
von denen der Emigrantengeneral Sikorski mtb die meisten
anderen Polen annehmen , daß sie irgendwo derhungert , verreckt pd ?r
» ach bem Muster Katyn „ liquidiert , worben sinb . Auf jeben Fall
hat die Wassilewska mit ihrem „Dank " an die Sowjetunion bestätigt ,
wes Geistes Kind sie ist und woher sie ihre Bezüge bezieht , für die

sie ein bolschewistisches Polen organisieren will .

Giraud verbietet das Wort - Jude
"

Vichy , 11 . Juni . Wie aus Zanger gemeldet wird , untersagt ein
Erlaß Straubs die Jsraelitten als Juden zu bezeichnen . Da das
Wort Jude die Raffle kennzeichnet , ist es in Unterhaltungen mit
Juden verboten unb (ein Gebrauch stellt ein Verbrechen bar .
Aus diesem Anlaß hat ber Eroßrabbiner von Casablanca an bie
USA .-Regierung , die (Straubs Erlaß inspiriert hat , ein Danktöle¬

gramm gerichtet .

Wichtige irakische Brücke gefprengt
Rom , 11 . Juni . Ehemalige Offiziere und Solbaten bes aufge¬

lösten irakischen Heeres sprengten bie unmittelbar südlich Bagdad
gelegene größte Brücke , die die irakische Hauptstadt mit der

Hafenstadt Basra verbindet . Der Verkehr auf dieser für den eng¬
lischen und arnekikanischen Nachschub ü b e r a u s w r ch t , g e n

Brücke wird eine Unterbrechung von mehr als einen Monat erleiden .

als möglich zu treffen , liefe er bei Einbruch der Dunkelheit ben
(Stäben räumen und legte sich mit feinen Leuten wenige Meter hinter
ihm in Louerstellung . Kurz daraus schoben sich die Bolschewisten vor
unb besetzten ben scheinbar verlassenen Graben . Der Feinb hatte seine
Waffen noch nicht aufgebaut , als die Jäger schlagartig vorstürmten
unb mit Spaten und Gewehrkolben bte eingebrun -
genen Bolschewisten vernichteten . Kein Schutz fiel bei
diesem Kampf , jo daß es gelang , noch zwei weitere feindliche Stofe «
hupps auf die gleiche Weise zu täuschen und zu vernichten .
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Im Deutschen Theater Wiesbaden

Feste gibt es viele , aber es geschieht schließlich doch nut selten ,
daß sie zu einem liefen , unvergeßlichen Erlebnis gedeihen . Ich hatte

(* Smich auf ein Pfingsten ganz besonders gefreut , und nun schien es mir
» trotz aller Wettergunst in einer peinlichen Enttäuschung hinzugehen .

vom

HfinsstsrnsaNlksit
Von Peter Dörfler

waren die (Säfte von weither , aber als die eigentlichen Saustiere in
Liefen Stuben erschienen die Weinbergschnecken , die so sehr zu dieser
Stille und Stetigkeit , zu diesem fahlen Gras und zu diesem rötlich
hinkriechenden Geblüm des Steinröschens patzten .

Ein leises -Bedauern umschlich mich noch , dab meine Geladenen
sich um diese holde Weltverlassenheit gebracht hatten . Unwillkürlich
schaute ich mich um , ob sie nicht doch bereut hätten . Aber selbst , wenn
es geschehen wäre , wie hätten sie mich noch finden können , hinter so¬
viel buntem Behang hinter soviele Pförtlein und Durchschlüvfen ,
über soviele Stufen hinweg , da ich doch bereits tief in ein Jenseits
der Welt verworrenen Lärmes hineingetaucht war . Es gibt Stunden ,
wo es für den Menschen gut ist , datz et allein fei , ja wo das Parabies
nur im Solitudo fola beatitudo — Einsamkeit allein Seligkeit — be¬
steht . Vor Gesellschaft hätte die große geheimnisvolle Stille ver¬
schreckt , wie die Schnecke mit ihren empfindsamen Fühlhörnern , sich in
ihr Saus zurückgezogen . Als ich nach stundenlanger Wanderung end¬
lich einen Menschen traf und an ein paar Flöberdörflein herankam ,
wich ich ihnen aus , und drückte mich an ihnen vobei . Ich konnte
jetzt leinen ' Men ' ^ .m brauchen , nicht einmal sirr die Augen , und selbst
das Krähen bei > hne war hier ein ernüchternder Laut . Nachdem ich
mit meiner ganzen Serbe , mit Blumen , Bienen unb Meisen in weitem
Bogen in neue weithin ungestörte Einsamkeit zurückgefunben hatte ,
konnte ich wieber in sternenstiller Serbe hinwandern , in einem Früh¬
ling , der feinen Schmuck wie seltene und kostbare Edelsteine auf dem
abgebrauchten Winterpelze trug .

Aber jetzt stand ich hoch über dem Fluß , wo er seine gewundene
Schlucht zu einem breiten Becken ausgeweitet hatte . Gegen Süden hin
verlor er sich plötzlich in eine Waldwüste , die schwarz und in unge¬
heurer Fläche dalag . Fluß und Wald hatten etwas urweltlich
Düsteres . Aber dem Betrachter , der auf die gewalttätig , allerlei
Beute , wie in gefräßigem Rachen , mit sich führende Flut schaute ,
konnte es gleichwohl nicht unheimlich werden , denn hinter dieser
rauschenden Strömung und der düsteren Waldlose ! stiegen Die Alpen
auf , silbern , licht und Blau . In dieser Sonne , und aus solcher Ent¬
fernung sahen sie aus wie eine Simmelsmauei , verwandter dem
strahlenden Firmament als der bunten und massiven Erde , übet dem
finiteren Wald , nahe diesen Bergen , leuchtete etwas ganz Weibes , wie
eine Blüte , es war eine vielberühmte Kirche , Und läutete es nicht
aus ihr her ? — Unmöglich , und dennoch war es mit , als läuteten
Pfingstglocken . Ich stand lange und fetzte mich endlich an den Ab¬
grund . Diese Berge , in bet Verklärung bet Ferne , wuchsen sie nicht
aus der finsteren Wildnis empor wie der Geist über Pan als wären
sie die Höhen , aus denen alle edle Gesittung , alle lichten Künste , ja
das Simmlifche selbst zu uns herabgestiegen seien ? Kein Glocken¬
läuten weit und breit , aber ich meinte das Wehen des Geistes zu
spüren . Ein Südwind flatterte heran und wühlte mir in das Saar .
Da tarn mit plötzlich die Erinnerung an ein Pfingstetlebnis vor
vielen Iahten . Kinder rannten wild umher und kämmten mit den
Fingern ihr Eelocke in die Söhe . Erst später wurde mir das berauschte
Treiben gedeutet . Sie hatten Pfingsten gespielt , und das flatternde
Eelock sollte Flammen auf ihrem Saunt darstellen . So festlich standen
die Berge in der gewaltigen Natur , daß auch ich etwas von jenem
Schwärmen spürte , bas ben Äinbern ihr seltsames Spiel eingegeben
hatte . Ich ging weiter in großem Verlangen nach bem Schöpfer Geist ,
besten amethystene Torpseiler ich vor mit getürmt sah .

Das Raffooflaus
Lustspiel in drei Akten nach E o l d o n i von Kurt Adalbert
Genau so , wie er in Venedig als eherne Bildsäule steht , ging er

einst mit Dreispitz und Zoos über den Markusvlatz und klappte mit
seinem großen Elfenbeinstock auf die wie polierten Steinfliesen . Er
hörte die Zllruse der Gondoliere und sah die jungen zur Kirche eilen¬
den Damen unter dem schwarzen Spitzenschleier nach den eleganten
Tagedieben der Mazza äugen . Irgend ein Bauernfänger redete ihn
mit „ Eccellenza " an , weil er ihn für einen Fremden hielt und in der
nächsten Spielhölle ausvlündern wollte . Wer ist denn die schöne Frau ,
die sich mit ihrem Reifrock spreizt wie ein Pfau ? Sieh da , Madonna
Marianna hat einen neuen Eicisbeo ! Das Schofehündchen bellt ihn
an , ein Beweis , daß es an der Treue des Hausfreundes zweifelt .

Nachdem sich Carlo Eoldoni , bet berühmte Lustsvieldichter , einige
Notizen gemacht hat , bleibt et auf einer bet hoch geschwungenen
Kanalbrücken stehen unb beugt sich über bas faulig riechende Master .
Et lauscht dem Schimpfen zweier Schiffer die mit ihrem Kahn gerade
durch ben Bogen kommen , als wäre es Musik . Dann geht er weiter
durch eine Gastes bie in Die Häusermaste wje einen himmelhohen
buntlen Svalt reifet . In einer Seitengasse prügeln sich zwei Weiber .
Ein enger Platz öffnet sich, wo es nach frischem Kaffee , nach Fischen ,
Anis unb gesottenem LI duftet . 3 * der dunklen Ecke lauert eine
Tänzerin im leichten Flitterkleide . Ei , ei , empfängt sie schon so früh
Herrenbesuche ? Und wo will das junge Ding hin mit der schwarzen
Maske auf dem Näschen ? Eilt sie zum Stelldichein , oder gar zum
Ridotto , wo sie unerkannt spielen will ?

So wandert Carlo Eoldoni von Gaste zu Gaste , schreibt seine Be¬
obachtungen und ist von neuem entzückt von seinem geliebten Venedig .
Immer wieder neu ist das Leben in dieser Stabt , wo es 16 Theater
gibt , Platz genug für

"
breifeunbert Komödien , die er uns hinterliefe .

Zunächst spukten ihm noch die Stegreiflomöbien ini Kopf Aber bann
reifet er ihnen bie starren Masken vom Gesicht unb zeigt , wie klein
seine Menschen sinb unb wie närrisch . Unb langweilig wäre bas Leben
ohne ein bifechen Narrheit ! Nicht nur Satiren hat er geschrieben ,
fonbern auch eine Kulturgeschichte bes Rokoko , wie es Pietro Longhi
mit dem Pinsel tat , dieser „ Eoldoni der Malerei "

. Bis auf unsere
Tage lebt die Tradition in den Opern eines Wolf -Ferrari weiter .

„ La bottega bei Kaffe “
, das Kaffeehaus , ist eine der berühmtesten

Komödien von Eoldoni die frei und doch im wesentlichen getreu von
Kurt Adalbert dem italienischen Text nachgestaltet wurde . Das Stück
geifeelt die unselige Svielleidensckmft bes venezianischen Volkes zur
Zeit bes Rokoko unb wirkte so nachhaltig , daß ein „Ribotto "

, also ein
Svielkasino , von der Polkzei geschlosten wurde . Die Handlung wird
aus einem ' Nichts entwickelt mit vielen lustigen Verwechslungen . Ein
Paar Ohrringe seiner Frau , die Eugenio verpfändet hat , um sein
Elück zu persuchen . rufen einen heillosen Wirrwar hervor , verleitet
zwei Ehemänner auf Abwege und bringen zwei Ehefrauen in Harnisch ,
die sich mit einer ebenfalls betrogenen Tänzerin zu einem Rachcbünd -
nis zusammenfinden . Dank ihrer Klugheit wird ein übler Svielhaüs -
vächter verhaftet , und zum Schluste findet sich alles wieder , was zu¬
sammen gehört . Da find sie alle , die Eoldoni treffen will : Die eitlen

Es war mit Bekannten vereinbart worben , talaufwärts zu wandern ,
wo der Fluß in tiefer Schlucht und gewaltigen Windungen an einer
fast unberührten Parklandschaft hinströmte . Ich hatte diese „Wild -

; niste " in allen Jahreszeiten durchstreift unb kannte sie gut , aber ich
»wollte sie nun auch für meine Stubenhocken entbeden . Jenes Pfingsten

war spat gefallen , barum brannte bie »Sonne auch bereits mit som¬
merlicher Kraft , und so schreckte sie die Geladenen . Ein Wirtshaus
irgendwo da hinten im schattigen Wald mit berühmtem Bier machte
sie mir abspenstig . Wir zankten uns eine Weile , dann trennten wir
uns . Gekränkt und zornig ging ich allein meines Weges . Einsamkeit
kann etwas Köstliches sein . Aber «nenn man sich auf Gesellschaft ge «
freut Hai , wenn man voll Begier wat , das für sich Entdeckte und oft
Genossene anderen zu weisen , wenn dazu nicht irgend ein lag , son¬
dern ein Hochfest ist und gar noch , wenn die Seele sich mit Groll ge¬
füllt hat , dann ist Einsamkeit wehe Verlassenheit .'

Doch nicht lange war ich verlassen . Die geliebte Landschaft schickte
.mir alsbald ihre Kinder entgegen , ihre Fichten und Fichtengruppen"
in dunklem Radmantel , ihre blühenden Büsche , ihre Flora und ihre
Singvogel . Hier wuchs alles ohne pflegende Menschenhand , frei wie
Fluß unb Winb den Samen aus den Bergen getragen unb Regen
unb Sonne und armseliger Boden es zu Gedeihen gebracht hatten .
Link ? schlosten der jenseitige Flutzwall und die Kluft , in der die
grünen Bergwosser an Kieslagen hinschosten , mein Reich ab , zur
Rechten gestufte , in Urzeiten mählich verlassene Ufer . Wenn brausen
bereits bas Korn in die Halme schoß , hier war bas nie gemähte , vom
Winterschnee niebergewalzte Gras noch fahl unb grau , nur hier unb
dort von jungem Grün durchschossen und — o Wunder ! — zwischen
dem gebleichten Gras leuchteten gleich Tropfen , vom blauen Himmel
gefallen , die Glocken des stengellolen Enzian und weithin am Boden ,
aus dem filzigen Harsch vorjährigen Mooses , duftete winziger
kriechender Seidelbast . Am steinigen Hang , der fuchsrot und für
immer verwelkt zu . sein schien , blühte plötzlich in hellseidenem Flaum ,
einem Nest voll unreifer Vogel gleich , eine Familie von Lergküchen -
schellen , üppig wie im fettesten Grund . Sooieles , was man sonst nur
auf den hohen Alpen findet , war da , der Later Flufe , der aus -den
Bergen kam , hatte es als Gastgeschenk mftgebracht . Die Flufeauen ,
durch die ich hinschritt , waren wie Kammern , von grünen und gelben ,
von phantastisch gezeichneten Teppichen verhangen , darüber die hell -

: blaue , von weißen Wölkchen verzierte Kuppel . Der Flutz glitt weich• Vtuui , VVIt Uivinvil
auf pfadlosem Grund dahin , manchmal brach knirschend unter seiner
Sohle das kalkige Moos . Das säumende Gebüsch , mit feinem Behang
von bestäubten Kätzchen , mit seinem Eeknosv oder Vlütenschaum tat
sich auf — wenige Schritte und ich war schon wieder in einer Kam -

■>
“

met , in der wie Gestützte buschige Fichten . Wachtzoldei oder Berbe -
k ritzen tzerumhockten .

' Es duftete scharf und herb nach Saft und Harz
[ wie nach Blüten . Die Vogel , die da und dort vorübertrieben , huschten
l dahin wie Blätter vom Winde gelost . Die Hummeln und Bienen

Zum 2 . Jahrestag des Beginns des Feldzuges gegen die Sowjet¬
union bringt die rumänische Po st Verwaltung eine Reihe
von SonderbriesmarkerOheraus , die zugunsten des rumänischen Sozial¬
werkes mit Beginn vom 22 . Juni mit einem Aufschlag in den Verkehr
kommen .

An der ganzen Ostfront nur örtliche Kampftätigkeit
Schwere Flugzeugverluste der Bolschewisten bei der Abwehr von Luftangriffen

will , als mit einem Photographen , der ihn knipsen soll . Dieser Gefreite
hat sich während des ganzen Winterfeldzuges als Schütze und Eewehr -
führer besonders bewährt und beim jetzigen Einsatz mit seiner Gewehr -
bebienung ausgezeichnete Leistungen im Stellungsbau gezeigt . Erst sechs
Monate , lesen wir weiter , ist bet 19jährige Jäger M . aus dem Gau
Nieberdonau Soldat , Er hat sich schon als Scharfschütze ausgezeichnet
und ist in einem Duell mit einem Bolsckewistenn auf 1000 Meter Ent - "

fernung Sieget geblieben . Über den Gefreiten H . steht geschrieben : H .
hat sich als MG .-Schütze 1 vorbildlich seiner jungen Kameraden ange¬
nommen und sie in unermüdlichem Eifer beim Stellungsbau unb auf
Spöbtruppgängen in ihre Aufgaben eingewiesen . Durch seinen Pflicht¬
eifer und seine Treue gegenüber dem Gewehrführer und den Kamerden
ist die Gruppe zu schöner Gemeinschaft zusammengewachsen . Solch schone
Anerkennung «verdient gewiß , hetvotgehoben , die Mannet aber belohnt
zu werden . Fünf von vielen anderen sind es an diesem Tage , denen
der Kommandeur in Form dieser Urlaubstoge seinen Dannk für ihre
Leistungeny abstattet . Die Jäger , die ihren Oberst lieben und ver¬
ehren , lind mafelos dankbar aber für jede dieser Erholungsstunden , die
ihnen doch unendlich viel mitgeben , wenn sie wieder in die Gräben
zurückkehren .

Wenn die Zeit der Erholung und Überholung auch nur knapp be¬
meßen werden konnte , unb in diesem Falle eine Leistung für die Fe¬
rien vom Schützengraben die Voraussetzung bedeutet , so ist damit doch
zweierlei ' erreicht : Man hat langbewährten Frontsoldten zu einem
„ mal wieder Mensch sein dürfen " verhalfen und den jüngeren Kriegern
vor Augen gehlten , baß iebe gute Arbeit unb jebe Leistung ihre Aner¬
kennung findet , wenn die Möglichkeit dazu nut irgenbmie *gegeben ist .

Kriegsberichter R . Kratzsch .

Berlin , 11 . Juni . Am 10 . Juni entwickelten sich an der Ostfront
bei den Heeresverbänden nur Artillerie -, Späh - und Stoßtrupv -
Kämpfe . Am Kuban - Brückenkopf blieb es bis auf beider¬
seitiges Artilleriefeuer im allgemeinen ruhig . Nut nordöstlich
Kefelerowo fühlten die Bolschewisten dreimal in Zugstärke vor , wur¬
den aber zutückgewiesen . An bet Mius - Front führten bie Bol¬
schewisten einen weiteren , abft wieber erfolglosen Gegenangriff
gegen bie am Vortag von unseren Truppen im Angriff voroerlegtck
Hauptkampflinie . Erneute Bereitstellungen würben vom Artillerie -
feuer erfaßt unb zersprengt . Südwestlich Suchinitschi brangen Stoß¬
trupps in feinbliche Gräben ein . rollten sie in 150 Meter Breite
auf unb sprengten die Kampfstände bes genommenen Stellungsstückes .
An bet finnischen Front räumten deutsche und finnische Kampf¬
gruppen im Raum Maselkaja feindliche Stellungen in 900 Meter
Breite aus unb vernichteten bobei 80 Kampfstände , 30 Wohnbunker
unb mehrere Munitionslager . Auch im Louhi -Abschnitt würben zahl¬
reiche feinbliche Kampfftänbe gesprengt . Im Kandqlakscha -Abschnitt
hielten bie Artilleriekämpfe an . Dort brachten unsere Geschütze in
bet Zeit vom 6 . 5 . bis 5 . 6. burch gutliegenbes Feuer von 78 erkannten
bolschewistischen Batterien 52 zum Schweigen .

Die Luftwaffe bombarbierte im südlichen Abschnitt der Ost¬
front Flugstützpunkte unb Truppenansammlungen , im mittleren Front¬
gebiet bolschewistische Rüstungsbetriebe unb an der Nordfront feind¬
liche Versorgungsschiffe . Besonders schwere Verluste hatten die Bol -

un i »r nrn nun -------- ----- --- -

schewisten beim Zusammenbruch eines großen Luftangriffes gegen
unsere Flugplätze im mittleren Frontabschnitt . Die Bombardierung
wichtiger Rüstungswerke , Bahnen und Versorgungsstützpunkte durch
unsere Kampfflugzeuge hat bem Feinb empfindliche Materialverluste
unb Probuktionsausfälle gebracht . Die Bolschewisten versuchten da¬
her , weitere Luftangriffe durch Zerstörung unserer Startplätze zu
verhindern . Gegen 19 Uhr erschienen fte - bei wolkenlosem Wetter mit
starken , von Bodennähe bis in 4000 Meter Hohe gestaffelten Ver¬
bänden über der " Front . Sofort schoß die Flakartillerie wirksames
Sperrfeuer und holte bie ersten bet angreifenben Flugzeuge herunter .
Gleichzeitig warfen sich unsere Jagdflieger den feindlichen Geschwa¬
dern entgegen , zersprengten die geschlossenen Angkiffsverbände und
zwangen sie dadurch zum wirkungslosen Notabwurf der Bomben .
Fast die Hälfte der angreifenden Sowjetflugzeuge wurde durch
unsere Jäger unb Flakartilleristen Pernichte t . Die versprengten
Reste bet bolschewistischen Geschwader wurden zurückgetrieben unb bis
wett ins feinbliche Hinterland verfolgt .

Erweiterte Volkrsunfaklversicherirng
Im Hinblick daraus , datz auch ältere Volksgenossen heute in

größerem Umfange wieber in ben Arbeitsprozeß eingeschaltet werben ,
hat die deutsche Volksunfallversicherung der privaten und öffentlichen
Versicherungsunternehmungen die Altersgrenze von 65 Jah¬
re n für die Eruppen -Volksunfallversichetung der Betriebe a u s ge¬
hoben . Für die Kriegsdauer wirb den Eefolgschaftsmit -

gliebetn Versicherungsschutz bis zum Enbe bes Monats gewährt , in -
bem bet Versicherte bas 70 . Lebensjahr vollendet , eine Rege¬
lung , die auch für bie mitversicherten Ehefrauen gilt .
Der Tatsache des verstärkten Arbeitseinsatzes der Ehefrauen wurde
dadurch Rechnutzg getragen , daß bei Familien -Volksunfallver -
sicherungen von Soldatenfrauen unb bei Eruppen -Volksunfallver -
sicherunäen bet Betriehe auf Wunsch bes Versicherungsnehmers bie
berufstätige Ehefrau als Familienvor staub betrachtet
werben kann unb somit auch gegen berufliche Unfälle mit ben Ver¬
sicherungssummen 1000 Reichsmark bei Tob und 5000 Reichsmark bei
Invalidität versichert ist . Kinder bis zu 16 Jahren sind für nutzer -
berufliche Unfälle eingeschlossen , wobei der Kriegseinsatz im Rahmen
der HI mitversichert ist . Weiter wurde bestimmt , daß die Versiche -
tungsleistungen aus Eruppcn -Volksunfallversicherungen der Betriebe
bis zu 2000 Reichsmark für Unfalltod und 10 000 Reichsmark für
Invalidität nicht auf die Leistungen der selbst abgeschlossenen
Volksunfallversicherungen angerechnet werden , so daß die Volks -
genoffen auch neben den Betriebsversicherungen bei
eigenem Versicherungsabschluß ungekürzte Leistungen er¬
halten . -

Ferien vom Schützengraben
Fünf Tage im Fronterholungsheim

PK Im Südabschnitt der Ostfront hat der Kommandeur eines
Gebitgsjägerregiments , Ritterkreuzträger Oberst Friedmann , ein Er¬
holungsheim für seine Säger errichten lassen , das sich von allen bis «

; beugen Stätten ähnlicher Art , bie sich Ostfronttruppen schon geschaffen
haben , doch unterscheidet . Das nur wenige Kilometer hinter den vor -

bersten Linien gelegene „ Erholungsheim Friedmann " nimmt nämlich
! nur Soldaten aus den Schützengräben auf , die sich vor allen anderen

ein paar Ruhetage redlich verdient haben und als Belohnung für be «
■ sondere Leistungen statt einer noch nicht erreichten Auszeichnung auf

drei bis fünf Tage in das Heim einziehen dürfen .
Dieses Haus , das ehedem ziemlich verwahrlost übernommen worben

? war , ist von Männern dieser Truppe mit ben ihnen « zur Verfügung
stehenden Mitteln zu einer freundlichen Herberge ausgestaltet worden ,
bie unter ben gegebenen Verhältnissen jeglichen an ein Front -

- erholungsheim zu stellenden Anforderungen gerecht wird und zudem
ben seltenen Vorzug genießt , garantiert tierchenfrei zu sein . Von den
hellgetünchten Wänden , die mit luftigen Szenen aus dem Landserleben

i illustriert sind , non weichen , mit sauberem Linnen versehenen Betten ,
■' weifegedeckten Tischen . Blumentöpfen bis 8U Sviel und Lesematerial ist

nichts vergessen worden , was den Aufenthalt der „ Kommerzienräte "
,

iavie der Kommandeur lapnigerweise seine Gäste betitelt , so angenehm
/ wie möglich machen könnte .

Sie selbst , die Kommerzienräte , brauchen für die Dauer ihres Er¬
holungsaufenthaltes keinen Finger zu rühren Zwei angestellte Russen¬
mädchen sind zu ihrer Bedienung da und nehmen dem Urlauber jeden
Handgriff ab , denn er soll während der kurzen Ruhezeit sich . mit kei¬
ner Arbeit abzugeben haben . Seine nur ihm zur Verfügung stehenden
dienstbaren Geister putzen ihm die Stiefel , richten ihm das Bad —
eine richtige Wanne ist sogar vorhanden — und tragen ihm die Mahl¬
zeiten auf Das Frühstück kann auf Wunsch sogar ans Bett gebracht
werden . Er kann sich hier ganz so aufführen , wie sich der kleine Moritz
einen Urlaub der Kommerzienräte vorstellt , Will er einen Schnaps
trinken , wirb einer eingeschenkt , will er lieber Schokolade essen , so wird
auch dieser Wunsch erfüllt , solange die Vorräte reichen bzw , neue be¬
schafft werden können .

Eine ganz ausgezeichnete Küche mit eigenem Küchenchef sorgt für
< das leibliche Wohl der Gäste . Neben bem normalen zustehenden Satz
: werden Sonderzuteilungen in Form von Fleisch , Milch , Kuchen . Pud¬

ding und Zigaretten ausgegeben . Datz sich die so verpflegten Pen¬
sionisten hier fürs erste nicht mehr wegsehnen , bedarf wohl kaum einer
Erwähnung . Wie sie ihre Zeit verbringen ? In der Sonne beim Lust¬
baden , am Tisch bei Schreiben und Spielen und vor allem im Bejt !
Der Traum aller Grabenkrieger , sich mal richtig ausschlafen zu können ,
findet hier tatsächlich seine Verwirklichung .

Fünf neue Gäste sind an diesem Tage wieder eingetroffen , die
zunächst einmal im Bade den wochenalten Staub abgesvült unb frische

* Wäsche angezogen haben . Die alten Klamotten , bie entlaust unb ge¬
waschen werben , sehen sie erst am Tage ihres Ab rückens wieber . Der
Wiedereintritt in bie Zivilisation schliefet ab mit einem Besuch beim
Verschönerungsrat . Vielmehr kommt bieser ins Haus und legt letzte

. Hand an Bartstoppeln und Mähnen .
Ein Sli # in die Heim -Einweisungsvapiere . auf denen der Grund

der Erholungsbelohnung vermerkt ist . ! Da ist der 21jährige Gefreite
Peter K . aus Salzburg , der lieber mit einem Panzer fertig werben

Links : Aus bet Eeleitzugschlacht im Norbatlantik zurück . In ben U -Boot -Stützpunkten an ber Atlantikküste ist ein ständiges Kommen und Gehen von U -Booten .
U -Boot -Waffe . — Mit langsamer Fahrt läuft das Boot dem Stützpunkt zu auf das Signal „ U . . . bitte einlaufe " ' " cme . grntnnhmo - erroashertAter

Beschuß mit schweren Kalibern . Auf einem Versuchsplatz wirb bie Durchschlagskraft schwerer Geschütze burch Beschuß
braune Qualmwolken verbecken das Ziel . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Lagemann ( Wb .) — Rechts : Kriegs
brochener Folge füllt der Beton die Form . — Arbeitsmänner beim Feinvervutz der fertigen Mau ,

- ""
____

" T __ „ .. . Hier schlagen die Pulse der deutschen
bitte

’
einiaufen !" wartend . ( PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Boltz (Wb .) — M i 11 e : danzerplatten -

ß von Panzerplatten erprobt — „ Feuer !" Grellweifee , bis glutrote Mundungsblitze unb
- jteaiis .

'
Kriegseinsatz bes RAD . am Mittelmeer . Beim Bau einer Panzerabwehrmauer In ununter «

'auer , im Sintergrunb ein Schiff auf Stapel im Bau . ( Aufnahme : RAD .-Kriegsberichter Tomaschek (Wb .)
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Wiesbadener Nachrichten

Deutsche Pfingsten
Don Äarl Rheinsurth

Komm Geist ,
Du Ursprung aller Dinge !

Mit deiner Kraft ,
Daß ihm der Sieg gelinge !

' Sei du
Der Glanz auf unsren Waffen !
Die Glut in Herz und Hand !

Von dir erfüllt
Wolln wir das Unsre schaffen !

Ehrung der deutschen Rüstungsarbeiter
Die neue Wochenschau

f.ax
®

etL - unil Abschluß der neuen Deutschen Wochenschaubilden die Aufnahmen von der großen S p o r t p u l a st-K u n d g e -
5. “ " 9 Zur Ehrung unserer Rüstungsarbeiter , In eindrucksvollen

i^ ut man , wie gxwaltig die deutsche Rüstung dank dem un¬
ermüdlichen Einsatz unserer Ingenieure , Betriebssührer und äßerb
I? “ 1*

m? «Irrten Kriegsjahre angewachsen ist . Wir sehen , wie in rie -
kSr1 r Tausende von Händen Tag und Nacht arbeiten , um» en deutschen Soldaten immer neue Mengen der besten Waffen zuassen . Die Munitionserzeugung konnte gewaltig gesteigert werden :so wurde allein im letzten Monat mehr Munition hergestellt als 1941

« nnClqi?^ ?aI6cn 3Q ^ r - . Geschütze aller Art und Kaliber entstehen
X Mo " at in größerer Zahl . Auf den deutschen Werf -

f ' ^ erhast gearbeitet . Dis Flugzeugwerke schmieden die
»nn

' £ > ? tunbE der Vergeltung gegen den britisch -ameri -
® Emt ’

.eritErtor
„ , Gepanzerte Spähwagen und Selbstsahr -

allem
Art werden in riesigen Serien gebaut . Vor

bte Panze ^ fertigung alle Erwartungen . Die
-ft ?nb,I .° lc Reihen von Panzern . Diese Bilder

mSr $ e ' Nbtinglicher Weise den Bericht , den Reichs -
HnrrtSnnan „CLitaUr

"
-? et Großkundgebung der NSDAP im Ber -

Nllttun » Ä ^ last Uber die bisherigen Leistungen der deutschen" ^ len Einzelheiten erleben wir in der neuenDeu schen Wochenschau diese Kundgebung , die zu einer Ehrung des

Erhöhung der Neichsdarlehen für fUeitv

gartenzwecke

a möglichst vielen VolksSenossen neue Klein -
die noch nnrhnnLn1 ' 1 ft9 C n 3U erschließen . Hierzu gehört auch daß
hir % if, ^ ^ rtnb - nen 8mm ‘?59en überwunden werden , die vielfachder Volksgenoffe seinem Wunsch , eine solche Eartenanlage zu er -
de

" °
w o

°
h
°

n
°

Ü flr6et Insbesondere wird jetzt die Ermittlung
nm e ?A » "U <n85naV gelegenen Flächen für die Anlagelsingarten von den Gemeindebehörden bevorzugt in Angriff
bierbeste ?noelsbntM

Reichsstand deutscher Kleingärtner wird
Grundes - en ^ im »? tzg ? EM vielfach zu beobachtenden Bestreben der
SÄ S ' -* ? anb für diese Ernährung ? - und gesundheits -
Ä wÄl " ,d ’ ‘ »Ur Verfügung zu stellen , wird mit den ge -

S .
b ' 8We werden . Wenn notwendig , wird hier mitEnteignungen vorgegangen werden .

bl ?S für die Anlago von Kleingärten als Daueranlagen er -
len Benotioh -n

"
nn rl ' J Ia -s6offt bet Reichswohnungskommissar in

„ EnS ‘t9ten > ° u .stch bescheidenen Mengen auch in Zukunft zur Ver -
?

f0nrt
^ ' ni * t ’

auf jeder Parzelle eine Laube
M ?» LT Ä - onn ' ~? “ werden gemeinsame Schutzhütten zum Ab -

-
und zum Schutz gegen Witterungseinflüsie

fimmttr .
E " den . Insbesondere aber wird der Reichswohnungs -. ontntissor dafür sorgen , daß die bisher nicht ausreichende Reichshilfe

mV ™ . »« ? w Einvernehmen mit dem Reichsminister derFinanzen hat er durch den erwähnten Erlab die Darlehenssätze fürden Erwerb von Klemgartenland wie auch für die Herrichtung derGarten nochmals erhöht Rir neue Kleingartendaueranlagen können
jetzt je Kleingarten folgende Reichsdarlehen . gewährt werden :

. . . b/ ^ - r b v o n L and aus Privatbefi « bis
zu 300 RM ., Bet höheren Erwerbspreisen auch darüber hinaus , bis
5“ 7° u H der laisachltch entstehenden Kosten . Beträge , die frü -

Nutzungsberechtigten als Entschädigung zu zahlen sind , sindhierbei den Erwerbskosten zuzurechnen . ,
*

. ,B ch,t un g und Einrichtung der Einzel -
Ml . der Maßgabe , daß für den Laubenbaü

bis zu 300 RM ., für d,e übrigen Kosten bis zu 250 RM . vorgesehenwerden dürfen .

« ei,n Vewerber aus eigenem Vermögen die entstehenden
Kosten decken kann , soll er kerne Reichsdarlehen in Anspruch nehmen ," fS . thm auch aus diesem Grund verweigert oder nur in entsvrechendgeringerer Hohe zugesprochen werden können . Die Reichsdarlehen
sind unverzinslich und spätestens in 3 0 Jahren zu tilgen . Die
Laufzeit des L-arlehens ist also um 10 Jahre gegenüber früher ver -
langert worden . Der Reichszuschuß für den Laubenbaü kann erst in
Anspruch genommen werden , wenn feststeht , daß die erforderlichen
Baustoife vorhanden sind und die erforderliche Genehmigung er -
letlt ist .

,
-" Ernennung . Mit der stellvertretenden Verwaltung der Schul¬

ratsstelle in Wetzlar wurde Rektor Wick . Wiesbaden , betraut .

, „ — Sie Nassauische Landesbank hatte in der letzten Zeit 58 Spar¬
kassenbücher , die den Besitzern abhandengekommen waren , öffentlich
aufgeboten und die derzeitigen Besitzer aufgefordert , ihre event .
Rechte geltend zu machen . Da in der befristeten Zeit von Dritten
leme Ansprüche gemacht worden sind , die darauf eingezahlten Be¬
trage zuruckerstattet werden . Die Bücher wurden für ungültig erklärt .

Gecken , die Edelleute , die in Wahrheit gar keine sind , die neugierigen
Frauen , die Schwätzer und Zwischenträger und int wohltuenden
Gegensatz dazu stehen die unverdorbenen Typen des venezianischen Volkes

C 1 s . 6 ° t,c mit seiner Inszenierung ein richtiges venezia¬
nisches Mosaik geschaffen und das Thema mit karnevalistischem Über¬
mut angepackt , wobei vielleicht gelegentlich die Eleganz des Originals ,dte sich nur im Italienischen wiedergeben läßt , einer vollsaftigen
Draufgängeiei und Shakespeareschen Prügelsreudigkeit geopfert
wurde . Ein Karnevalssvaß voll derber Lebenslust und doch mit
etwas Märchenvoesie dabei . Das Bühnenbild erinnerte mit San
Marco im Hintergrund an historische Größe und mit aufgehängten
Wäschestücken an den Alltag . Otto T r i l I b a s e hatte eine kleine
Musik geschrieben die sich stets mit ungewöhnlichen Kiangesfekten aus
der Stimmung ergab , wie eine über die Wasser ferner Kanäle her¬
überwehende Serenata . Sie erfaßte auch jenes aus einer anderen
Komödie stammende Lied des ltzpndoliere , wo Eoldoni im venezia¬
nischen Dialekt seiner heißen Liebe zur Vaterstadt Ausdruck gibt .

Die Darstellung war vielleicht nicht ganz auf einen einheitlichen
Stil gebracht . Immerhin waren die handelnden Personen meist mit
spitzem Griffel gezeichnet . Heinz Laube gab einem biederen Kaffee¬
hausbesitzer Ridolfo , der sich in philosophischen Erörterungen über die
beruhigende Atmosphäre dieses Asvls abgehetzter Besucher ergeht .
Helmut Wiedermonn traf geschickt das flatternde Temperament
des vom Spielteufel Verfolgten . Arno Hassenpflug war als
Leander ein Bramarbas , der Bei jeder Gelegenheit den Degen zieht
und mit monströsen Schirnosworten um sich wirst . Lieselot L a t r i l l
rührte als Vittoria mit der kindlichen Unschuld eines Frauenheizens ,
das den gelieBfen Gatten zu verlieren fürchtet , und Dotis Voß Be¬
herrschte als Placida jede Lage mit wahrhaft diplomatischer WeiBes -
schlauheit . Erich M ü h l B a ch wußte den vorn Dichter wenig schattier¬
ten Gauner Pandolso einigermaßen glaubhaft zu machen . Charlotte
Schütze sang und spielte die viel geliebte Tänzerin Lisaura ebenso
graziös wie humorvoll . Ganz köstlich war Herta E e n z m e r als
Kellnerlehrling Travvolo , frech und voll Mutterwitz wie ein Berliner
Schusterjunge Und den unglücklichen . Don Margio . der durch seine
Geschwätzigkeit ganz Venedig auf den Kopf stellt , wußte Frank
Falkner - Aloisi als affektierten , glatten und leeren Galan
aufzusasien .

Wie unser Publikum Eoldoni ausnahm ? Genau so wie Goethe
gelegentlich der Aufführung einer Komödie des Dichters Bei der Jta -
lienreise urteilte : ,.So eine Lust habe ich noch nie erlebt , als das Volk
laut werden ließ , sich und die Seinen so natürlich vorstellen zu sehen .
Ein Gelächter und Eejauchze von Anfang Bis Ende ."

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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beitragen werden .

Jahree 1943
des Krieges

Grete
Korn -

Mitwirkung des Schauspielers Heinz Laube vom Deutschen Theater
das folgende Programm auf : CBr . W o . Gluck Ballettmusik I : Heinr .
Kasvar Schmid : Kantate an „Walther v . d . Vogelweide " : Brahms :
Nänie und R . Strauß : Tod und Verklärung .

In einem Symphonie - Konzert am Freitag , den 18 . Juni ,
Kapellmeister König mit dem Chor der Stadt Wiesbaden und

führt
unter

* Zum erstenmal Verleihung des japanischen Goethe -Preises . In
Kyoto wurde am Freitag zum erstenmal der iavanische Goethe - Preis
des dortigen Forschungsinstituts verliehen . Er wird in Zukunft alle
Fahre einmal an einen Wissenschaftler » her Künstler verliehen werden .
Träger des diesjährigen Preises ist der auch in Deutschland bekannte
iaoanischcAnatom Profesior Dr . A d a t s ch i . der schon von Deutschland
mit der Ernennung »um Mitglied bet Akademie der Naturforscher und
mit dem Ehrenzeichen zum Roten Kreuz ausgezeichnet worden ist .

Aus Runfl und £ cbon

Veranstaltungen im Kurhaus

Die beiden Abendkonzerte an den Pfingsttagen finden mit einem
besonders festlichen Programm statt . Am ersten Pfingsttag spielt der
frühere erste Konzertmeister des Sinfonie - und Kurorchestets der
Stadt Wiesbaden . Justus Ringelberg , unter Leitung von Dr .
Julius Maurer das Diolin - Konzert von Dvorak . An Orchesterwerken
gelangen zu Gehör : Reznicek : Ouvertüre zu „Donna Diana " ;
Schubert : Ballettmustk aus „ Rosamunde "

; Liszt : Tasso , lamento e
trionso . ,sinf . Dichtung . Am 2 . Pfingsttag findet unter Kapellmeister
Königs Leitung ein Wagner -Verdi -Abend statt , in dem sich erstmalig
die Mainzer Sopranistin Hella Buschmann oorftellen wird . In
dem Konzert wirkt auch der Chor der Stadt Wiesbaden verstärkt
durch Mitglieder des Biebricher Männerauartetts . mit und zwar in
dem Wach -Auf -Chor und Schlußchor aus „ Die Meistersinger von Nürn¬
berg " von Richard Wagner .

Aus Anlaß des 100 . Geburtstages von Edvard Erieg ( geb . am
15 . Juni 1843 ) veranstaltet die Kurverwaltung am Mittwoch , den
16 . Juni eine Griegfeier , die unter Leitung von Dr . Maurer
steht . Als Solistin ist unsere einheimische Klavier -Virtuosin
Altstadt -Schütze verpflichtet worden , die das Klavierkonzert des
vonisten spielen wird .

» Kohlhiesels Töchter
"

Ein toller Schwank im llsa -Palast

Eigentlich hat der Bauer Kohlhiesel nur eine Tochter , nämlich die
Vtoni , und ist höchst erstaunt , als et eines schönen Tages erfährt , daß
er noch eine zweite , und noch dazu uneheliche Tochter besitzt , die Anna -
mirl , die ebenso depp und garstig ist wie die Vroni hübsch und klug . Er
wird schon unsicher . An einem Hochzeitstage hat er ein bißchen zuviel
des süßen Weines genoffen und ist in ein verkehrtes Haus gestolpert .
Sollte er da vielleicht in der Besoffenheit -- aber die Sache findet
eine beruhigende Erklärung . Die Vroni will durchaus den atmen
Kaspar heiraten , weil es eine ideale Lieb » ist , sie soll aber den stein¬
reichen Jodok SimctI nehmen , der eigentlich nicht sie , sondern den Eeld -
schtank , den Hof und ich weiß nicht wieviel Kühe heiraten möchte . Um
nun dem Vater zu beweisen , daß dieser Freier in Wahrheit ein ganz
gewöhnlicher Mitgiftjäger ist . gerät die Vroni auf einen tollen Einfall .
Sic erfindet — man halte sich fest ! — eine Annamirl , eine Schwester ,
die angeblich die ganze Erbschaft bekommen soll , und spielt dieses
geistig und körperlich zurückgebliebene Wesen als Kuhmagd in Kostüm
und Maske so gut , daß der Mitgiftjäger prompt darauf hereinfällt und
mit einet Blamage abzieht . Die Spielleitung von Kurt Hoffmann

hat das Menschenmögliche getan , um die Geschichte » lauBhaft zu

macken wobei sie für schöne Alvenszenette und echte , oberbayettsche

Stimmung sorgte . Besonders gerühmt dürfen die urwüchsigen Typen

und die von allen beherrschte Mundart werden . Derganze Film wurde

wohl hauptsächlich gedreht , um Helt Ftnkenzell " Gelegenheit 3

geben , die beiden so ganz verschiedenen Töchter des Kohlhiesel virtuos

darzustellen . So glänzend ist wohl seri Senny Torten eine solche

Doppelrolle nicht gemeistert worden : Dte Vroni blühend uvd frisch

wie Vollmilch von der Alm , die Annamitl stupid bis zum Blödsinn , .

sommersprossig , mit schiefem Blick und auf geputzt wteetne Vogelscheuche .

Sie ist so überzeugend „ schiach . daß man förmlich enttäuscht ist , wenn

unter der Perrücke das schalkhafte Gesicht der Brom zum Vorschein
kommt . Als zweite Glanzrolle ist die des 3obof Sinterl zu tunnen .

Oskar S i ma spielt ihn feist und mit einem Charakter , der im Fett »u

ersticken scheint , betont unecht , wenn et Gemüt heuchelt ober sar ver¬

liebt tut . Erfrischend wirkt daneben ' Sevv B i st als lugenbltcher
treuer , gelegentlich eifersüchtiger Liebhaber Kasvar . Recht flott gibt |
Erika von Thellmann die temperamentvolle unb pfiffige Therese , i

' bie bank ihrer Geschäftigkeit nicht leer ausgeht . Im übrigen E es i

prachtvolle Bauernkövfe zu sehen , wie von W . Letbl gemalt : Mar - j
garete Hangen als Tante Sophie . Josef E r t ch h e t m als Alt - v

lechner , Eduard Köck als Kohlhiesel und,Leo Peuckert als Ge -

meinbevorstehet . Der tolle Schwank bütfie ein großes Publikum |
finden . Dr . Wolfram Walbfchmtbt . 1

» Frauen sind keine Engel
"

,
Origineller , witzsprühender Willi Forst -Film im Thalia -Theater

War Sviel im Soiel schon immer ein Beliebter und wirksamer
Kunstgriff der Komödienbühne , so gibt gewissermaßen Film tm Stirn
den ganz besonderen Reiz dieser launig humorvollen Angelegenheit ,
für die Geza von C z i f f t a bas übetraschungsteiche Drehbuch schrieb . .
Aus einem Luxusbamvfer Begibt sich bie Hanblung . unb im Mittel - f
punkt stehen zwei .Männer vom Bau " . Filmtegiffeut unb Filmautor . |
Sie werben von jungen , sich filmbegabt fühlenben Damen heftig :
umworben unb kommen sich babei sehr überlegen vor . Aber ehe sie es , j
ahnen , werben sie selbst in eine Filmkomöbie hineingezogen unb zu j
unfreiwilligen Mitspielern . Denn wer könnte einer schönen Frau
wibetstehen . bie ein so romantisches unb abenteuerliches Schicksal bat ! .
Der Zuschauer aber wirb zugleich auf bas Lustigste genasführt , unb
bas Beste kommt zuletzt , wenn ber Filmregisseur ben Svieß umbreht unb -
sich mit einem ebenso talentiert wie unerwartet in Szene gesetzten ]
Filmsviel revanchiert . Das alles führt zu einem Strubel Über - i
fchäumenber Laune , es läßt sich nicht in Einzelheiten schildern , sondern !
muß miterlebt werden Willi Forst hat das rechte Feld seiner 1
durchaus persönlich und mit überlegener Sicherheit waltender Regie . 1
Es scheint wie ein Zauberavvarat mit doppeltem , eigentlich sogar drei - j
fachem Boden , der auf dem Grund noch immer eine verblüffende über - 1
raschung bereit hält Und mit einet erstaunlichen , graziösen Sicherheit |
wird dieser Apparat gehandhabt , echt Willi Forst ist die blitzende 1
Ironie , die spielerische Anmut bei witzig geschliffenem Dialog . Theo 1
Mackeben gab eine beschwingte Musik dazu , die sich auch in einigen 4
hübschen Schlagliedern originell und einprägsam erweist . Marthe I
H a r e l l verkörpert mit dem ihr eigenen Reiz die von Rätseln um - -j
gebe ne schöne Frau : sehr wandlungsfähig im Sviel und Ausdruck , wie j
sie zugleich die Weltdame , die Abenteuerin , aber auch das verliebt D
bangende Mädchenherz glaubhaft zu machen versteht . Axel von ?
A m b e f f e r zeichnet einen Filmmann von reifer Lehens - und Be - 1
rufsetfahrung . energisch , zielbewußt und bei aller Überlegenheit doch 1
nicht ohne kleine Schwächen , wie sie fein Schützling und Drehbuchautor 1
(Richard Romanowski ) stärker und sehr belustigend zur Schau i
stellt . Ferner Hedwig Bleibtreu als Kabinettstück einer klug M
Schicksal spielenden Tante, . in weiteren Rollen Margot H i l s ch e r M
unb Curb Jürgens , sowie Neugebauer , ein gewitzt über bie W
Wünsche seiner Passagiere waltenber Steward . — Im Vorprogramm

'
S

läuft ein schöner unb sehenswerter Bildstreifen von dem über Genera - 1
tionen vererbten Handwerk der Senfenschmiede in der Steiermark

Heinrich Leis . W

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsprogramm : 10 .10 : Vom großen Vaterland
( Sammer und Amboß — eine Sendung von Willi Friedrich Könitzer ) ;
12 .00 . Lieder zum Mitsingen . 14 .30 : „ Reineke Fuchs " (Märchenspiel ) :
15 .00 . Unterhaltungskomvonisten im Waffenrock : 18 .00 : Richard Strauß
dirigiert feine „Sinfonia Domeftics " : 20 .15 : Großes Unterhaltungs¬
konzert . — Im Deutschlandsender . 8 .00 : Orgelkonzert Otto
Dunkelberger . 8 .30 : Jugendsingen zum Pfingstsonntag : 9 .00 : „ Unser
Schatzkästlein " : 10 .10 : Heimatklänge aus dem Subetenland ; 13 .30 : Liszt ,
Schubert . Haybn ( Solistenmusik ) : 18 .00 : Unterhaltsame Weisen : 20 .15 :
Richarb Strauß -Liebsenbung »um 79 . Geburtstag ; 21 .00 : Ooernkonzert .
— Am Montag im Reichsvrogr czm rn : 6 .00 : Fröhliches Wecken
am Pfingstmontag : 8 .00 : Unterhaltsame Morgenmusik : 10 .10 : Musika¬
lische Wanderung burck ostvreußisches Lanb : 11 .00 : Kleines Konzert :
13 .90 : Klassische Solistenmusik ; 16 .00 : Heitere Melodien ; 17 .15 : „Dies
und Das für euch zum Svaß " : 18 .30 : Volkstümliche Overnmusik ; 19 .00 :
Eine Stunde Zeitgeschehen ; 20 .15 : Für jeden etwas . — Im Deutsch¬
landsender : 17 .15 : Sans Rosbaud dirigiert sinfonische Musik :
20 .15 : „ Musikalische Kostbarkeiten " von Mozart bis Sibelius ; 21 .00 :
Brahms . Liszt , Savdn ( Orchesterkonzert ) . — Am Dienstag im
Reichsvrogramm : 13 .30 : Schaufuß -Bonini svielt Schumann .
Liszt : 16 .00 : ' Aus dem Reich der Over ; 18 .00 : Kleine Volksweisen ;
20 .15 :De Falla , Paganini . Liszt ( Kammer - unb Orchestermusik ) ; 21 .00 :
Ebvard Krieg , ein Komvonistenbilbnis ; 23 .00 ? Von Ziehrer bis Dostal
( Overettensendung ) . — Im Deutschlandsenber : 17 .15 : Erieg -

Eebächtnis -Konzert ; 20 .15 : Bunte Klänge . 21 .00 : Eine Stunbe für dich

Aus der nuffauifcheu Wohlfahrtspflege
Freie Badekur in Wiesbaden für Minderbemittelte

In ber Wohlfahrtspflege war man in Nassau von jeher großzügig .
Sierzn heute nur ein '

Beispiel . . 5
Damit brefthafte Leute wegen Mangels an eigenem Vermögen

von dem Gebrauch des Seilbabes in Wiesbaden nicht völlig ausge - ?
schloffen sein möchten , wurden Personen dieser Art , inwie ausländische , •
in dem Suita ! Hierselbst gratis aufgenommen , verpflegt und mit
Bädern und Medikamenten versehen .

Diese Vergünstigung wurde selbstverständlich weidlich ausgenutzt .
Die Leute kamen aus der Ferne oft , ohne einen Kreuzer in ber Tasche
zu haben fielen »um Nachteil der einheimischen Kranken den hiesigen
Stiftungen zur Last und suchten - die wohlhabenderen Kurgäste unb
Stadteinwohner mit Betteln heim . . .. . . . 1

Hiergegen mußte Wandel geschaffen werden . Den bedürftigen
eigenen Untertanen wurde an der bisherigen Fürsorge nichts abge¬
brochen . Für das Betteln aber würbe unnachsichtliche Zuchthaus - j
( Arbeitshaus ) und scharfe Leibesstrafe angedroht . Den auswärtigen -

Landesbehörden wurde öffentlich bekannt gegeben , die notleidenden ;
und kranken Personen , die sie in das hiesige Svital zum Gebrauch des ’

Heilbades entsenden wollten , nicht allein mit glaubhaften Zeugnissen
ihrer Dürftigkeit unb ber Notwendigkeit einer Badekur , sondern auch
mit genügend Geld zu versehen , das zur Anschaffung ihres Unter - .
Halts und zur Bestreitung ihrer Reisekosten ausreichen möchte ; M
widrigenfalls sie . wenn sie gar auf das Betteln bei Einheimischen

"

und Fremden sich verlegen sollten , ohne Rücksicht auf ihre elenden
Umstände soleich heimgeschickt werden würden . ( Franks . Reichsobet - .
voftamtsztg 1771 ) . 3 .

deutschen Ingenieurs und Rüstungsarbeiters wurde . Eichenlaubträger
der Wehrmacht überreichen neun besonders verdienten Männern
der deutschen Rüstung das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes ,
das ihnen vom Führer in Anerkennung ihrer großartigen Leistung
verliehen wurde . Dann gibt Dr . Goebbels in seiner Rede einen
Überblick über bie Lage im vierten Ktiegsjahr unb zeichnet bamit
das Bilb einer militärisch , politisch und moralisch unerschütterlichen
Nation . „ Das deutsche Volk kann vollauf beruhigt sein , seine rie¬
sigen Anstrengungen im Zeichen des totalen Krieges sind nicht
umsonst gewesen . . . Mag der Feind den Kamps gegen unsere Ner¬
ven mit List , Tücke und Bosheit sortsetzen , niemand wird ihm den
Gefallen tun , weich zu werden .

"
Vor diesem Bericht führt uns die neue Deutsche Wochenschau

ins Führerhauptquartier . Hier meldet Reichsminister Speer dem
Führer , daß die für die Steigerung der Waffen - , Panzer - und
Munitionserzeugung vorgesehenen Produktionszahlen ausnahmslos
weit überschritten wurden . Der Führer überreicht Albert Speer
in Anerkennung seiner einmaligen Verdienste den Fritz Todt -Ring
der deutschen Technik .

In einleitenden Bildern werden wir Zeuge einer Freiwilligen -
Kundgebung in der galizischen Stabt Kolomea . Aus allen Bezirken
bieser Kreishauptmannschaft Südost - Ealiziens ist bie Bevölkerung
herbeigeeilt , um ben Vorbeimarsch von 15 000 Freiwilligen mitzuer -
leben , bie in bet neu aufgestellten ,Zj -Schützen -Division Galizien

"

Schulter an Schulter mit ber beutschen Wehrmacht zum Kampf
gegen ben Bolschewismus angetreten sind .

Dann sehen wir Kriegsfreiwillige aus bem ältesten Jahrgang bet
Hitler -Jugend , sie haben sich zum Dienst in der Waffen - 44 ge¬
meldet und sind nun zum Appell vor dem Reichssührer - fs Himmler
und Reichsjugendsührer Axmann angetreten .

In Wien hielt bie Kamera bie Ehrung ber 44 . Division im
Silbe fest Reichsstatthalter Baldur von Schirach verkündet die hohe
Auszeichnung , mit der der Führer den heldenhaften Einsatz der
Soldaten dieser Division an ber Ostfront durch Verleihung des
stolzen Namens „Reichsgrenadier -Division Hoch - und Deutschmeister

"

würdigte .
Ausnahmen unserer Kriegsberichter von ber Ostfront zeigen ben

freubig begrüßten Besuch einer Frontbuchhandlung in den vorderen
Linien Dann sehen mit unsere Soldaten bei Sport und Spiel in
der Hauptkampflinie . — In einer Schiffswerft am Dnjepr werden
unter deutscher Leitung beschädigte Lastkähne wieder flott gen » cht,
die von den Sowjets zurückgelaffen werden mußten . — Im Kampf¬
raum des Kuban -Brückenkopfes begleiten wir einen Spähtruppp bei
seinem Vorgehen durch das Schilfdickicht bet Kuban -Sümpfe . Die
erkundeten Stellungen bet Bolschewisten werben von unserer Artillerie
schlagartig unter Feuer genommen . In schwerstem Aowehtkampf hält
hier bei deutsche Soldat die Front !

— 281 000 Tonnen Altstoffe . Die Altstoffersassung ist für die

Lehrerschaft und die Schuljugend ein Kriegshilssdienst »ur Stärkung
unserer Wehrmacht geworden . Welch enorme Ergebnisse dabet ersten
werden , zeigt ein Bericht des Reichskommissars für Altmatertalver -

wertung , wonach die Schulen im Iahte 1942 nicht weniger als
281 000 Tonnen Altstoffe aller Art gesammelt haben . Der Retchs -

etziehungsminister spricht durch Erlaß den Lehrkräften und der

Jugend , auch im Flamen des Reichswirtschaftsministers und des

Reichskommissars den Dank für diese Leistung aus . Der Minister
weiß und erwartet , daß die deutschen Schulen auch im
das ihre auf diesem Gebiet zum siegreichen Ausgang

— Eemeinschaftshilfe sichert Pensionsansvrüche . Nach einer Mit¬
teilung des Arbeitsausschusses für Gemeinschaftshilfe bei der
Reichsgruppe Industrie können für Alterspensionen unb - ähnliche
Unterstützungen , welche stillgelegte Betriebe ohne Pensionskaffe an
frühere ® efotgfdjaftsmitglieber gezahlt haben , Mittel aus ber Ee¬
meinschaftshilfe gewährt werben . Wo jeboch Penfions - ober linier «

stützungskaffen bestanden , müssen Renten und Unterstützungen aus
dem Vermögen dieser Kassen geleistet werden . Erst wenn dieses
Vermögen aufgebraudjt ist , springt die Emeinschaftshilse ein . Auch
die Zinsen für

'
das im stillgelegten Unternehmen angelegte Vermögen

der Kassen zahlt die Eemeinschaftshilfe . Wo keine Pensionskasse,Z
wohl aber ein sozialer Fonds ober eine Rückstellung besteht , werben

Unterstützungen an bie Gefolgschaft während bet Stilllegung aus be "k

Eemeinschaftshilfe gezahlt . Dagegen sinb nicht beihtlfesahig Settrage !

zu Lebensversicherungen für solche Eefolgschaftsleute , betten vor Der

Stilllegung eine zusätzliche Altersversorgung burch Abschluß ber Le¬

bensversicherung eingeräumt worden wat .
— Weitere Herabsetzung der Höchstgrenze für genehmigungsfreie

Bauvorhaben . Der ES . Bau hat durch Anordnung tm Reichsarbeits -

blatt Nr . 16 Teil I Seite 315 die bisherige Höchstgrenze für ge -

nehmigungsfreie Bauvorhaben von bisher 5000 RM auf 600 RM .
herabgesetzt . Ausgenommen vom Bauverbot sind deshalb nur noch
lebensnotwendige Unterhaltungs - und Jnstanbsetzungsarbetten , wenn

sie nicht baupolizeilich genehmigimgsvslichtig sind , die Eesamtbau -

|umme den Betrag von 500 RM . nicht übersteigt und bte - benötigten

bewirtschafteten Baustoffe zur Verfügung stehen . Für alle Unterhal¬
tungs - unb Jnstanbsetzungsarbeiten mit einer Eesamtbausumme über
500 RM . ist für bie Weiterführung über ben 1. Juni 1943 hinaus eine

AusnahmebewiMgung erforberlich .
— Der landwirtschaftliche Marktbeobachter . Auf bem (Betreibe ,

markt sinb bie Verhältnisse unneränbert . Die Versorgung bet
Normal - unb Großverbraucher mit Kartoffeln wirb in der Hauptsache
aus Lagerbestänben durchgeführt . Aus bem Gemüsemarkt sinb bte -
Rüben fetzt stärker vertreten , Kopfsalat , Kohlrabi , Fruhkohl unb ]
Karotten treten bemgegenüber mengenmäßig zurück . Mit Spergeln -
würbe vor allem bie verarbeitende Industrie beschickt . — Crobeeren 1
und Kirschen sind nur in beschränkten Mengen verfügbar . — Schlacht - j
vieh und Fleisch waren überall ausreichend vorhanden . Rtndet und

Schweine konnten neben bet Bebatfsdeckung bet Vorratshaltung zu -

geführt werben . Die Qualitäten waren mittel bis gut . Das Bet - 1

Bältnis bei Fleischarten liegt bei 52 Prozent Rinbfleisch , 27 Prozent :

Schweinefleisch unb 20 Prozent Kalbfleisch . An bet Mehrzahl bet
Märkte ist immer noch ein starker Großviehbebatf vorhanden . — Der

Bedarf an Milch und Milchetzeugnissen wat sichergestellt . Dte stei¬
genden Anlieferungen ermöglichten eine Mehrausgabe oon ent «

|
rahmtet Frischmilch . — Die Eietcrfaffung hat ihren Höhepunkt über¬

schritten Die drei aufgerufenen Eier können nur allmählich nad ) |
Maßgabe ihrer Verfügbarkeit ausgegeben werden .

— Das . W . T ." gratuliert . Die Eheleute Hans Duhm und

Frau , Wiesbaden . Emser Straße 44 . feiern am 15 . 3unt bas <5eft ber

Silbernen Hochzeit — Am 15 . 3unt vollendet ber Altmeister bes Zlm -

mererhandwerks Jakob Pfaff . Wiesbaben , Platter Straße 56 , fein

90 . Lebensjahr . -
_ v .

— Unfall . 3n Rambach fiel ein 6 Jahre alter Junge , bet auf

bas Gebälk einer Scheune geklettert war . von bott auf bte Tenne

unb erlitt babutch einen Kiefetbruch . fowte innere Verletzungen .
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Sport und Spiel

Pfingst - Fußball in Hessen - Nassau

Während im Reich mit den Begegnungen FV . Saarbrücken —

Vienna Wien und Holstein Kiel - Dresdner SL die Vor,chuhrunde
zur deutschen Meisterschaft ausgetragcn wird , meldet Hessen -Ralsau
Kriegserinnerungs - . Ausstiegs - und Freundschaftsspiele . Die Pokal -

käinvfe nehmen erst acht Tage später ihren Fortgang Um den

Rhein - Main - Preis geht es in einem Treffen Kickers Otten¬

bach — Eintracht Frankfurt . Der Eaumeister wird hier , ungeachtet
des guten technischen Könnens der Eintracht , zumal in vertrauter

Umgebung , zweifellos das bessere Ende behaupten .

In der Aufstiegsrunde empfängt nunmehr Reichsbahn
Mainz 05 den VfB . Offenbach , der sich durch ein 3 :0 gegen Rödelheim

stark in Empfehlung brachie . Die Mainzer müssen also aus der Hut

sein und beweisen , bah ihr Eruvvensieg , den sie in erster Linie dem

Straucheln der KSE . in Bürstadt verdanken , doch tatsächlich verdient

ist Vergleichsmöglichkeiten fehlen so wird eine Voraussage ichwer .

Ein Werbesvie ! steigt in Gelnhausen , wo Hanau 93 einer

Auswahl der Luftwaffe gegenübersteht .
Zum Rückspiel tritt die R e i ch s b a h n - S E . bei dem

Namensvetter in Bad Homburg an . Die Homburger behaup¬
teten bei der ersten Begegnung auf dem hiesigen Reichsbahnplatz ein

Unentschieden von 2 .2 , obwohl die Gastgeber überlegen waren und

sehr wohl hätten zum Sieg kommen können Ob es nun auf fremdem
Gelände zu einem vollett Erfolg hinreicht , must abgewartet werden ,
spielkulturell haben die Wiesbadener zwar die gröbere Retse , doch
die Zähigkeit des Gegners must eingerechnet werden .

Kriegserinnerungspreis der Kreisklasse .

Von den auf den 20 . Juni angesetzten Tressen , mit denen diese
Runde starten soll , nämlich Schierstein — Mainz 05 , Weisenau
Reichsbahn SG . und T V l 81 7 M a i n , - tt D . 0 2 Biebrich ,
wurde das letztere bereits auf Pfingstsonntag vorverlegt . Die Bicb -

richer müllen also gleich zu Beginn eine recht ernsthaste Bewährungs¬
probe ablegen . Denn die Mai,er Turner stellen noch immer eine

spielstarke Mannschast und sind zur Zeit wieder gut beieinander Un¬

längst schlugen sie den Meister Mainz 05 im Freunchchastssprel zahlen -

mästig recht eindeutig . Freilich sind ste als ausgesprochene Sitnv

mungsmannschaft erheblichen Formschwankungen unterworfen . Bei
dem nötigen Einsatz und bei Schubfreudigkeit des Angriffs fahren
die Siestgen keineswegs ohne reelle Aussichten . Sie setzen grobten -

teils die zuletzt bewährte Vertretung ein und werden aur Salbrechts
wieder einmal den in Urlaub weilenden Stammspieler Bester ver¬

fügbar halten .
. Sport des Bannes 88

3m Fubball tritt Bannmeister Waldstrabe am Sonntag
Limburg/Elz gegen den dortigen Bahnmeister an . Es ist zu wün¬

schen dab sich die Einheimischen zu der Form wiedersinden . wie in

Bingen . Da für Sonntag wieder planmäßige Kräfte zur Beringung
stehen darf mit einem knaoven . Sieg der Wiesbadener Mannschaft

gerechnet werden . Die Mannschaft wurde übrigens am vergangenen
Sonntag für die errungene Bannmeisterfchast durch die Überreichung
der M e i st e r u r k u n d e geehrt . 3n einem kurzen Avvell zeichne »

Sauotstellenleiter Scheller die Wege des jungen deutschen Sport¬
lers auf . der seine sportliche Betätigung tun soll im Hinblick auf seine
kommenden Pflichten als deutscher Soldat . Den Körper stählen mld

Kameradschaft und Einsatzbereitschaft zeigen , das ist das , was tn ihm

schon jetzt soldatische Tugenden heranzieht . Vereinssuhrer Wehr
sprach ebenfalls Glückwünsche aus und wies daraus hin , dab der

Iugendsvortbetrieb unter allen Umständen ausrechterhalten werde .
Mit - dem Dank Beider an den Iugendwart Livv , der in vorbildlicher
Weise sich der 3ugengabteilung sofort wieder - zur Verfügung stellte ,
und dem Grub an den Führer schloß der kurze Appell .

Der Handball - Bannmeister . Reichsbahn -Svort - EeseMchaft ,
tritt ebenfalls zum ersten Kamps um die Eebietsmelsterschast in

Schwalbach an Da di « KSE . ihren Sandballbetrieb eingestellt hat ,
kommt der Reichsbahn durch die von dort eingetretenen Eastmit -
glieder eine wesentliche Verstärkung zugute . Der Svielausgang ist
schwer zu beurteilen , ledenfalls stellt Wiesbaden eine solide Mann¬
schaft . der ein Sieg auch gegen einen starken Gegner zuzutrauen ist .

Die Bannsvortsefte des Gebietes SesienMasiau

NSG . Überall in den . 27 Bannen des Gebietes Hessen -Nassau
( 13 ) sind nach erfolgreicher Durchführung der Reichssvortwettkänwfe
nunmehr die . Vorbereitungen für die Bannsvortfeste am 20 . und 27 .
Juni so gut wie abgeschlossen . Ein Teil -der Sieger aus den Wett¬
bewerben der Bannsvortfeste werden für den 9 . und 11 . Juli nach
Eieben zusammengezogen , wo auf dem Universitätssvortvlatz das Ee -
bietssvortfest 1943 ausgerichtet wird . Diese grobe Heerschau der
Besten in der Leichtathletik , im Schwimmen , Handball Fubball und
Radfahren wird den Höhepunkt der sportlichen Leistungsprüfungen
1943 der Hitler -Iugend und des Bundes Deutscher Mädel im Gebiet
Sesien - Nasiau bilden . Gleichzeitig erfolgt die Durchführung des Ee -
bietsentfcheides im Reichssportwettkarnof . Acht Tage vorher , am
4 . Juli , werden in neun Banngruvven zu je drei Bahnen an ebenso -
vielen Austragsorten die Eruvvensieger ermittelt , die dann in
Eiehen zusammengefaßt werden . Das Kernstück der diesmal erwei¬
terten Eebietsveranstaltung bilden die leichtathletischen Wettkämpfe
in ihrer Vielseitigkeit , zu denen nur die Jungen und Mädels zuge -
laffen werden , die die festgesetzten Mindestzeiten erreicht haben .

Um das »Blaue Band vom Main "

NSG . Für die Marine - Hitler - Jugend sind innerhalb
Ihres Arbeitsorogrammes auch Wettkämpfe in Kuttern vorgesehen .
In diesem FruUabr führt die MS3 . des Gebietes Hessen -Nasigu be¬
reits ihren zweiten groben Wettkampf durch . Nach Rüdesheim ist
nunmehr am zweiten Pfingsttag der Main tn Frankfurt Aus¬
tragungsstätte des Zehnriemer -Kutter -Rennens um das im Vor¬
jahre von der Gebietsführung gestiftete „Blaue Band vom Main "

Neben dem Verteidiger , der Marine -HI . des Bannes 287 Offenbach ,
der drei Mannschaften in das Rennen schicken wird , bringen die
Banne 98 Hanau , 81 Frankfurt , 117 Mainz , 166 Flörsheim , 841
Rüsselsheim und dazu die Banne 186 , 254 , 392 und 823 Kutter in
den Kampf . Aus der Mainstrecke mit dem Ziel an der Obermain¬
brücke werden sich am ersten Pfingsttag nachmittags sechzehn Kutter -
mannschasten zu den Ausscheidungskämvfen einsinden . Die ersten
Boote aus jedem der vier Verlause tragen dann am Pfingstmontag
nachmittags den Wettkampf um das „Blaue Band vom Main " aus .

Wirt schäft steil

Gesellschaft fit Linde ' » Eismaschinen AG , Wiesbaden . In der

oHV der Gesellschaft , die am 11 . Juni in München stattfand und tn
der 19 779 000 RM Inhaberaktien und RM 266 000 Namensaktien ver¬
treten waren , wurde - die Dividende entsprechend dem Vorschlag der

Verwaltung für das abgelaufene Geschäftsjahr 1942 wiederum au ,
5 % festgesetzt . Die turnusgemäh aus dem AR ausschcidenden Mit¬

glieder wurden einstimmig wiedergewählt . Neu hinzugewählt wurde
Direktor Bernhard Pfotenhauer -Darmstadt .

Gaswerksverband Rheingau AG . Wiesbaden -Biebrich . Der Jahres¬
ertrag war 1942 mit 536 000 (554 000 ) RM wenig verändert . Nach
Verrechnung aller Aufwendungen einschl . 91720 (92 772 ) RM Abschrei¬
bungen auf Anlagen . 7 593 (4 096 ) RM anderer Abschreibungen ver¬
bleibt einschl . 8756 ( 11 024 ) RM Vortrag ein fast unveränderter Rein¬
gewinn von 83 195 (86 75 ) RM , der an sich die frühere Dividende von
5 « % aufrechtzuerhalten gestattet . Aus der Bilanz in Mill . RM An¬
lagevermögen 2,48 , Umlaufvermögen 0,8 , darunter 0,20 (0,20 ) Wert¬
papiere , 0,24 (0 .17 ) Bankguthaben , andererseits neben 1,30 Aktien¬
kapital , im Besitz der Stadt Wiesbaden und der Thüringer Gas , Rück¬
lagen unv . 0,18 , Wertberichtigungen 1.36 (1 .28 ) auf Anlage - und 0 ’ 4
(0,17 ) auf Umlaufvermögen , Rückstellungen 0,12 (0,09 ) . Verbindlich¬
keiten 0,09 , darunter 0,026 (0,025 ) Schuld an Stadt Wiesbaden . Anstelle
von Stadtbaurat Divl .-Jng . Jakob Svieser -Wiesbaden ist Stadtrat
Dr . Jng . Max Melsheimer -Wiesbaden in den Aufsichtsrat eingetreten .

llSA -Schisse ans dem Euphrat . Die Schiffahrt auf den beiden
großen Strömen des Irak , dem Euphrat und dem Tigris , wird in
Kürze ebenso wie die Erdölwirtschaft Bis Irak den Amerikanern aus -
geliefert fein . Die Verhandlungen einer amerikanischen Gesellschaft
über die Erteilung der Schiffahrtskonzession für Euphrat und Tigris
stehen in Bagdad kurz vor dem Abschluß . Der Schiffahrt kommt im
Irak nicht mit wegen des Erdöltransportes erhebliche Bedeutung zu ,
sondern auch deswegen , weil wegen der Kriegslage ein großer Teil
des türkischen Außenhandels gegenwärtig über den Irak nach dem
Hasen Basrah geleitet wird . Die Beherrschung der Schiffahrt des
Irak stellt einen weiteren amerikanischen Schritt dar , um den eng¬
lischen Einfluß im Nahen Osten auszuschalten .
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Wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener

— Die eigene
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c11 1 Vf üur Verarbeitung und unzulässigen Weiterveräußerung . Da er auch
fjicr aus Eigennutz straffällig wurde , verurteilte ihn das Amtsgericht

um Offenbach , zu drei Monaten Gefängnis und 300 RM Geldstrafe .

Samstag Verdunkelung » en 22 .50 dis 4 .35 Uhr
Sonntag Verdunkelung » en 22 .51 bi » 4.35 Uhr .
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= Hanau am Main , 11 . Juni . Die 24jährige Hilfsarbeiterin
Margarete H . aus Hanau ist trotz ernsten Verweises wiederholt grund¬
los mehrere Wochen hintereinander der Arbeit in einem Rüstungs -

unb kommt recht schnell dahinter , daß auch dieser widerborstige Eisen¬
igel seine verwundbare Stelle hat , ja , daß er fügsam dem Druck der
Sand folgt und gehorsam zu deck Ranken und Figuren wächst , die
der menschliche Geist für ihn ersonnen hat : Schlingen , Stolverdraht ,
Flandernzäune , spanische Retter , Drahtwalzen . . .

Der Lanser , der zunächst mit spitzen Fingern behutsam peinlich
genau an die glatten Stellen zwischen den Stacheln griff , versteht es
bald , mit der ganzen Hand zuzuoacken . Das muß weich und nach¬
giebig geschehen , immer dem Drang des Drahtes elastisch folgend , der

ihm von der Rolle her im Blute , ach nein , im Eisen steckt . Dann
hasten die Spitzen in bet Saut , ohne einzubringen , unb es ist nichts
weiter nötig , als dem sich schlangengleich windenden Draht mit sanf¬
ter Gemalt den eigenen Willen aufzuzwingen und stets den rechten

' Augenblick zu spüren , in dem man ihm nachgeben muß , — so wie man
seine Hand den spielerisch gezückten Krallen einer Katze überläßt , die

erst dann kratzen und reißen , wenn man anders will als sie .
Es gibt — eigens für den Umgang mit Stacheldraht geschaffen —

Handschuhe , groß wie Bärentatzen aus sohlendickem Leder . Vor ihnen
verliert der Draht völlig jede Bösartigkeit und wird zum harmlosen
Blumendraht , mit dem die Hand nach Belieben verfahren kann . Diese
Bärentatzen gehören jedoch nicht zur Ausrüstung des einzelnen Sol¬
daten und sind daher bei der Truppe selten , — ganz im Gegensatz
zum Stacheldraht . Er ist überall , wo Soldaten sind . Er windet sich
von den Nordsecinseln den Kanal unb bie Atlantikküste entlang bis
zur spanischen Grenze , er schlingt sich zwischen bas Unterholz bet
Sumpfwälder im Notben unb über bie Schwarzerbe unb Steppen im
Silben bet Ostfront .

Millionen von Soldaten haben gelernt mit ihm umzugehen ,
haben geflucht über seine Halsstarrigkeit , und sich von ihm darüber
belehren lassen , daß auch die widersvenstjgsten und stacheligsten Pro¬
bleme leicht zu lösen sind , wenn man ihnen mit den alten Tugenden .
des Landsers — Ruhe , Kaltblütigkeit , Geschick unb Geistesgegen¬
wart — zu Leibe geht .

Millionen von Kilometer Draht würben in diesem Kriege
schon gezogen , Tausende kommen täglich hinzu . . . So schafft der Sol¬
dat und mit ihm die Männer der OT und de » RAD , das stachelbe¬
wehrte Bollwerk an den Grenzen Europas , bas im Verein mit Beton ,
Stahl unb ben kampfbereiten Herzen zum löblichen Netz für ben Geg¬
ner wird . Kriegsberichter Rudolf Brinkmann

Schwächeres Erdbeben in den Oftalven .
Heute Samstag um 6.21 Uhr registrierte die württembergische

Erdbebenwarte in Stuttgart ein mäßig starkes Erdbeben . Der Herd
liegt rund 400 Kilometer entfernt in ben Ostalven .

DissbaLsn - Lrbantzstnr
Das »W . T ." gratuliert . Das Fest bet silbernen Hochzeit begehen

am 15 . Juni bie Eheleute Abolf Stotz unb Frau Lubwigstraße 3 .
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- -- Offenbach am Main , 11 . Juni . Der in bescheidenen Verhält¬
nissen lebeckde Sattler Philipp B . aus Offenbach glaubte , durch ge¬
legentliche kleine Schiebergeschäste verschiedener Art sein Ein¬
kommen erhöhen zu können . Es gehört zu seinen Gepflogenheiten , sich
aus unkontrollierbare Weise bezugsbeschränkte Etzeugnisie oder

Mangelware .zu beschaffen und zu Überpreisen unter bet Hanb abzu¬
setzen . Trotz polizeilicher Verwarnung unb einer einschlägigen Vorstrafe
erwarb er im Sommer 1942 roieberum drei Kalblederfelle

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Zwei Einwohner , die in einem
Vorort Sauarbeiten ohne behördliche Genehmigung ausführten , er¬
hielten Strafbefehle von je 150 RM .

'
Sie erhoben Einspruch gegen

diesen Entscheid und verlangten Klärung durch den Richter . Nach ein¬
gehender Beweisaufnahme durch den Amtrichter erhielten sie Geld¬
strafen von 100 RM bzw . 70 RM . — Wegen Diebstahls von Wein ,
Lebensmittel , Wäsche , Porzellan u . a . zum Nachteil einer Organisation
hatten sich zwei Einwohner aus dem Untertaunus vor dem Amtsrichter
zu verantworten . Die einschlägig vorbestraften Angeklagten erhielten
Gefängnisstrafen von einem Jahr bzw . sechs Monaten unter Anrech¬
nung bet erlittenen Untersuchungshaft . — Ein ausländischer Arbeiter
wurde wegen Diebstahl unb Körperverletzung in angetrunkenem Zu¬
stand z„ drei Monaten Gefängnis oerurteilt Die erlittene Unter¬

suchungshaft wurde angerechnet .

— Frankfurt a . M . , 11 . Juni . Die Strafkammer Frankfurt be¬

schäftigte sich mit einer umfangreichen Sbtreibungsaffäre . Sius dem
Stadtteil Nied standen sechs Frauen und ein Mann unter Anklage .
Hauptbelastet war die 1903 gebotene Ehefrau Albertine Greinet ,
bie gewerbsmäßig handelte unb ihr strafwürdiges Verhalten mit

zweieinhalb Iahten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust büßt .
Die übrigen Angeklagten , die zum Teil nur eine vermittelnde

Tätigkeit ausgeübt hatten , wurden zu Gefängnisstrafen von drei
Wochen bis zu vier Monaten verurteilt .

Umgang mit Stacheldraht
Von „Drahtziehern " und »Bärentatzen "

PK . Irgendwann einmal macht man handgreifliche Bekannt¬
schaft mit ihm : bet Pionier unb Bausoldat früher , der Infanterist
später ; bet eine schon in bet Heimat , bet anbete in Feinbesland ; bet
dritte ost erst unmittelbar ort dem Feind .

Wer im zivilen Leben noch nschts mit ihm zu tun hatte , begegnet
’ ihm mit der verständlichen und natürlichen Abneigung des Menschen

gegen alles Stachlige und Widerborstige , und der erste Eindruck ist
nicht geeignet , diese Gefühle umzustimmen . Die igelartigen , fast
rostigen und mit Legionen von Stacheln bewehrten Drahtrollen sehen
aus wie die Verkörperung alle » Feindlichen , scheinen ebenso unan -

sreifbar wie unentwirrbar . Kein Zweifel , man ginge ihm lieber aus
dem Wege . Aber da ist der Befehl Und also muß man sich damit be¬
fassen . .

Die ersten zaghaften Griffe in die Stachelwirrnis geschehen tn
einet Weise , daß man fast geneigt wäre , dem Stacheldraht anstelle
des Gewehrs die Bezeichnung „ Braut des Soldaten " zuzuerkennen .
Denn äußerst behutsam und zärtlich — wie nur je ein verliebter
Jüngling seinem Mädchen — nähert sich der ,/Drahtzieher

" bei der er¬
sten Bekanntschaft dem Draht , berührt ihn mit scheuer Bewegung
Übergroßer Vorsicht , so wie eine liebkosende Hand zum erstenmale
übet ben Scheitel bet Geliebten streichen mag . Salb ändert sich jedoch
das Verhältnis , der Stacheldraht muß sich eine robustere Vehandlung
gefallen lassen .

'
Mit Flach - unb Beißzange , mit Drahtscheren wirb er

gezwickt , gekniffen unb stramm gezogen , mit Schlingen von bünnem
Bindedraht tausendfach gefesselt unb so in jene Form gezwungen ,
in bet er seiner Bestimmung — ben Gegner aufzuhalten — am besten
dient .

Nicht jeder Soldat hat nun eine Zange in der Tasche , unb Über¬
dies ist die Hantierung damit umständlich und oft unpraktisch Sn

d wagt man sich bald mit bet unbewehrten , bloßen Hanb an ben Draht

Maria Landrock

Die jugendliche Künstlerin spielt bie weibliche Hauptrolle in dem
Tobis -Film JSIItcs Herz wirke wieder jung " mit Emil Jannings
als Hauptdarsteller . Photo : Tobis/Hoenchen .

— St . Wendel . 11 . Juni . Ein im Eefängnishof mit Holzmachen
beschäftigter inhaftierter Pole drang in die Wohnung des Ee -

fängnis - Hauptwachtmeisters ein und schlug dort die etwa 50 Jahre
alte Frau des Beamten mit zwei Beilhieben nieder . Der Täter küm¬
merte sich nicht weiter um sein Opfer , sondern nahm die Schlüsiel bet
Wohnung an sich , stahl einige Kleidungsstücke und entfloh . Als
man die schwerverletzte Frau auffanb , wurde sie sofort nach dem
Krankenhalis gebracht , doch starb sie bereits unterwegs an ben

Folgen bet Verletzungen .
— Heppenheim (Bergstr ) . 11 . Juni . In selbstmörderischer Absicht

warf sich ein 18jähtiges Mädchen vor einen Zug . Der Unglücklichen
wurden beide Seine abgefahren ; sie wird kaum mit dem Leben
davon kommen .

— Remagen , 11 . Juni . Ein Waldarbeiter fand im Wald
Königsfeld eine Uhr und eine Kette . Wie sich herausstellte ,
hörten die Sachen dem Hotelbesitzer Franz Roedig aus Remagen ,
bereits seit dem 19 . Mai vermißt wurde . Die Polizei unternahm
raufhin eine Durchsuchung des Waldes . Nach einiger Zeit wurde

Vermißte im Wald tot ausgefunden . Den Umständen nach ist
Sicherheit anzunehmen , daß sich bet Vermißte völlig erschöpft
niebergelaifen hat unb einem Herzschlag erlegen ist .

betrieb fetngeblieben . Weil sie eine unverbesserliche Summe «

lantin ist , die ben Ernst bet Zeit nicht erkennen will , erhielt sie
vom Amtsgericht Hanau «ine Gefängnisstrafe von acht Monaten unb
würbe sofort in Haft genommen .

= (Samberg , 11 . Juni Aus dem Hofgut Hausen bei Eisenbach
waren drei Arbeiter mit dem Streuen künstlichen Düngers
beschäftigt , wobei sie von einem Regenguß überrascht wurden . Durch
das Feüchtwerden der mit Dünget bestäubten Kleidet erlitten bie
Arbeiter Verbrennungen , hauptsächlich an ben Seinen , unb

mußten in bas Krankenhaus gebracht werben .
— Dillingen (Saarg ) . , 11 . Juni . In der hiesigen Maschinen -

sabrik Huckert stürzte der Anstreicher und Maschinenschlosser Johann .
Schäfer von einem 15 Meter hohen Gerüst in bie Werkhalle hinab .
Er fiel auf aufgcftabeltes Eisen unb zog sich so schwere innere Ver¬
letzungen zu , baß er kut , nach seiner Einlieferung im Krankenhaus
starb

= Fulda , 11 . Juni . Auf dem hiesigen Krammarkt wurde einer

. Frau die Geldbörse mit einem Betrag von 165 RM , Lebens¬
mittelmarken unb zwei Trauringen , gezeichnet L H . 15 . 5 . 38 unb

I W . 15 . 5 . 38 gestohlen . >

= Hünfeld , 11 . Juni . Als in Arzell bet Bauer Hermann Wie¬

gand unb bet Wagenmeister Liebeck eine Fuhre Sanb aus einer

Sanbgrube mit bem Schleppet abfahten wollten , kam bet Schlep¬
per ins Rutschen , stürzte um unb überschlug sich mehrmals . Die
beiben Männer kamen unter ben Schlepper zu liegen . Lrebeck wurde

verletzt unb kam ins Krankenhaus , Wieganb kam ohne Verletzungen
davon .

= Schotten . 11 . Juni . In Sfornfels spielten brei . Sangen ,
von benen bet älteste etwa acht Iahte alt ist , in einer Felbscheune
mit Streichhölzern . Das von ben Jungen angesteckte kleine

Fenerchen griff auf die Scheune über unb vernichtete dies « mitsamt
ihrem Inhalt an Stroh , Heu , landwirtschaftlichen Maschinen und

Wagen . „ . ,
= Boppard , 11 . Juni . Sei Niedetspay wurde die Lerche eines

aus Aßmannshausen stammenden Winzers gelänbet , bet im

Rhein ertrunken wat .
— Remagen , 11 . Juni . Der aus einem Konzettlokal ver¬

schwundene Musiker wurde inzwischen in Berlin festgestellt . Die
Gründe seines Verschwindens sind unbekannt . Der Musiker wirb

sich jetzt wegen Vertragsbruchs , zu verantworten haben .

Bettwäsche des Hotelgastes . Es kommt vor , baß
Hotels , Gasthäuser und Pensionen einige ihrer Zimmer ober Betten
tter stehen lasten mit ber Segtünbung . baß ihnen Bettwäsche unb
Arbeitskräfte für die Unterbringung von Gästen fehlen . Die
Wiitschastsgruppe Behetbergungsgewerbe weist daher ihre Mit¬
glider eindringlich darauf hin , daß unbedingt alle verfügbaren
jibernachtungsgelegenheiten zur Verfügung gestellt werden müßten .
Wenn Bettwäsche fehlt , soll unter Umstanden Tischwäsche für die
Herrichtung der Betten >verwendet werden . Erst wenn gar keine ei¬
genen Vorräte mehr «vorhanden sind , sollen die Gäste gebeten werben ,
xettwäsche selbst mitzubringen . Für diesen Fall brauchen die Sttr ' ebe
aber eine Genehmigung ber zustänbigen bezirklichen Organisation ,' die genau prüft , ob der Betrieb wirklich keine Vorräte an Bett¬
wäsche mehr hat . Bringt der East seine Bettwäsche selbst mit so
mutz ber Zimmerpreis um 10 Prozent gesenkt werden , bet Dauer¬
mietern , bie bereits zu ermäßigten Preisen wohnen , um 5 Prozent .

Hus Gau und Provinz

Schwere Zuchthausstrafen für ehrvergesfene Frauen
-- Sroß -Eeran , 11 . Juni . Vier in einem Fabrikbetrieb tätige

Frauen aus Groß -Gerau fetzten sich in schamlosester Weise über bte
ihnen bekannten Vorschriften für bas Verhalten gegenüber Kriegs¬
gefangenen im Arbeitseinsatz hinweg . Sie ließen sich längere Zeit
hindurch in denkbar weitestgehender Weise mit französischen Kriegs¬
gefangenen ein und setzten durch die unglaublichen Begleitumstände
dieser Beziehungen kriegswichtige Jnteresten der deutschen Wehr¬
sicherheit aufs Spiel , da zu Lasten eines Teils der angeklagten
Frauen auch eine Beihilfe zur Flucht eines der Kriegsgefangenen
festgestellt wurde . Das Sondergericht verurteilte die Ebesrau Mar¬
garethe Müllinger unter Einbeziehung eines als , Dolksschiidlings -
Derbredjens zu bewertenden Diebstahls zu fünf Jahren und sechs Mo¬
naten Zuchthaus , drei weitere Ehefrauen zu zwei bis fünf Jahren
Zuchthaus unb Aberkennung bet bürgerlichen Ehrenrechte auf an¬
gemessene Zeit .

Es fehlten 400 Zentner Zucker
— Singen am Rhein , 11 . Juni . Seit September 1940 betätigt sich

ber 32jähtige Kaufmann Herbert Fischsr in Bingen als Inhaber
> ■einer Eetreibe - ,Zucker - unb Futtermittelgroßhandlung . Beschwerben
' von Kunben , bie trotz Ablieferung der Bezugscheine bestellten Zucker

nicht erhalten konnten , führten tm Herbst 1942 zu einer Betrieb -

vrüfung unb zur Feststellung einer Zuckerfehlmenge von mindestens
200 Doppelzentnern . Die (Ermittlungen ergaben , daß Zuckerschie¬
bungen im Sinne eines verbotenen Tausch - ober Schleichhanbels
ober einet Abgabe zu Überpreisen zwar nicht Vorlagen , baß Fischer
aber bie beträchtliche Fehlmenge durch großzügige Lieferungen an
Kunden auf unzulässigen Vorgriff und ohne die vorgeschriebene
gleichzeitige Entgegennahme entsprechender Bezugscheine verschuldet
hatte . Der wegen dieser kriegswirtschaftlichen Unregelmäßigkeiten vor
bem Sondergericht in Darmstadt angeZIagte , bisher unbestrafte Täter
ist demnach nicht als Kriegsschieber ober zur persönlichen Be¬
reicherung straffällig geworben , hat aber doch durch Leichtsinn , Gleich¬
gültigkeit unb wegen seines mangelnben Verantwortungsgefühl gegen¬
über ben Kriegsmahnahmen auf einem wichtigen Versorgungsgebiet
eine nachdrückliche Strafe verdient . Das Ssndetgeticht verurteilte

A ihn demgemäß wegen fortgesetzter Verstöße gegen die Verbrauchs -
' regelungsstrafverordnung und wegen Kriegswirtschaftsverbrechens zu

zwei Jähren Gefängnis und zu einem vierjährigen Berufsverbot
als Zuckergroßverteiler .
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Zweisamkeit / Von Heinrich Zerkauten

ihm nicht gut gesinnt . Was habe ich ihr getan ? grübelt er . Was kann
ich tun , sie umzustimmen , ihr zu beweisen , bah ich nichts gegen sie habe ?

Plötzlich fällt ihm ein Erlebnis ein . Vor vielen Jahren war es ,
im Speisewagen eines v -Zuges . Er kam von einer Studienfahrt , an -
gefüllt mit neuen Dingen , beglückt über Vollendetes . Da war ein
Tisch , an dem sich ein fremder East niedergelassen hatte . Da Sieben¬
morgen sich setzte mit einer höflichen Verbeugung , drehte ihm der
Fremde den Rücken zu und blickte an ihm vorbei als sei er Luft .

Gut , denkt Peter Siebenmorgen , rote du willst , mein Herr . Aber
die stumme Feindschaft reizt ihn . Ob ich dich nicht noch kriege , mein
Herr ? und Peter Stebenmorgen schickt ihm Segenswünsche . 2a —
Segenswünsche !

Einen Augenblick lang lacht er selber über diese seltsame Bezeich¬
nung , Segenswünsche ! Er dachte nur : armer , lieber Kerl der du so
über mich hinwegsiehst , als sei ich- ein Nichts . Als sei ich nicht vor¬
handen . Gerade ich wünsche dir viel Gutes . Machst vielleicht eine
traurige Fahrt , armer Kerl . Möge sie dir zum Guten ausschlagen ,
lieber Mann , möge sie dir .

Da wandte sich der seindselige Fremde dem Peter Siebenmorgen
zu und sprach mit hoher , dünner , fast kindlicher Stimme : „ Ach , ver¬
zeihen Sie , mein Herr , sind wir uns beide nicht schon einmal begegnet
irgendwann ? "

Das waren die „ Segenswünsche !"

Und das Pfeifen verstummt . Ein halbes Lächeln irrt um Peter
Siebenmorgens Mundwinkel . Gertrud — am Ende kriege ich dich auch
wieder mit ein paar „ Segenwünschen "

, wenn gar nichts mehr hilft !
Ein Scherz ist es , Galgenhumor . Oder ein Versuch , ein Ver¬

zweiflungsakt , ein letzter Anker
Und er denkt .an Gertrud , wie sie sich gefunden . Er war rettungs¬

los verliebt in ein « andere , in ihre Freundin . Er warb um die
Freundin . Aber ein Malersmann ? Nichts zu beißen , auher an seinem
Talent ? Nein , mein Lieber , Küste ernähren nicht und lasten sich nicht
einwechseln . Er , verzweifelt , ratlos , flüchtet zur Freundin . „Fräulein
Gertrud , das hat sie mir gesagt . Ich platze vor Wut . Ich haste sie !
Jetzt erst recht will tch etwas erreichen int Leben . Gertrud , wissen Sie
was , werden Sie meine Frau ! Aus Rache !"

Sie lachte , die Liebe . Und ein Vierteljahr später zogen sie hier¬
her . Es war schön . Neun Jahre lang schön und voller Frieden . Kinder
Last du mir geschenkt , liebe Gertrud , und warst mir immer der beste
Freund .

Peter ' Siebenmoraen zuckt zusammen . Eine Hand hat sich auf seine
Schulter gelegt und eine Stimme spricht : „ Peter , wollen wir den Weg
denn gar nicht mehr zueinander finden ? " Gertrud spricht [üß und herb ,
ohne alle Feindschaft , 8at nicht spitz , gar nicht rechthaherisch .

Drauhen reiht der Himmel auseinander , mitten in das Atelier
hinein saust eine funkelnde , leuchtende Sonnenlanze . Zwei sehen sich
in die Augen , in die guten Kameradenaugen : „ Ja , Gertrud !" —

Nichts weiter . . c
Und das Jungvolk lärmt wieder , und die Staffelei kann wieder

in das rechte Licht gerückt werden .
Die Ehe ist eine tägliche Eewistensforschung , denkt Peter Sieben¬

morgen am Abend dieses Pfingstsonntags und verschweigt , innerlich
lachend , sein neues , gutes Geheimnis . Segenswünsche

"
, flüstert er .

Aber er wird sich hüten , [ein Geheimnis zu verraten .
„Sagtest Du etroas ? "

fragt Gertrud .
Er wird sich hüten ! Und er ist übermütig wie ein jung ver¬

heirateter Ehemann .

Dunstig im Schleier der Frühliirgsmorgensonne lag die kleine
Stadt . Alle Häuser noch verhangen , die Straßen sauber und unberührt .
Jeden Augenblick konnte der Himmel platzen und all sein Licht und
all seine Sonne über Stadt und Gasten und Menschen ausschütten .

Peter Siebenmorgen stand am offenen breiten Fenster seines
Ateliers , ein tiefer , wie aus sieben Etagen heraufgeholter Seufzer ent¬
rang sich seiner -Brust . Beide Arme zum Fensterkreuz erhoben , daß es
aussah , als sei er an die Nöte des eigenen Herzens geschmiedet , blickte
er gequält in den Pfingstmorgen hinaus . „ Gertrud "

, sprach es laut
aus ihm heraus , aber es konnte auch ein unterdrücktes Stöhnen sein
oder ein abgerissener Schrei .

Sein Malerhäuschen lag in der schützenden Lichtung eines klobigen
Bergkegels , der wie ein Wachtturm die kleine Stadt gemütlich und
behäbig überragte . Nicht der Rausch einer flüchtigen Stunde hatte sie
zusammengefLhrt , keine falsche Illusion einer verstiegenen Lebens -
romantik . Sie hatten ihr Teil zusammengelegt , dah ein Neues daraus
werde und Ganzes wachse . Die Arbeit gewann an Tiefe und Breite ,
Peter Siebenmorgen durste mit seinen zweiundoierzig Jahren schon
als gesuchter und geschätzter Landschafter gelten . Daneben wuchsen
zwei Mädel heran , wildes Jungholz , verästelt in hundert Leichtsinnig¬
keiten einer köstlich behüteten Kindheit , und Hausrat und Wohlstand
hatten sich vermehrt . '

Was fehlte denn am Glanz dieses Frühlingsmorgens , daß er nicht
ausbrechen wollte wie eine Schale voll neuer Verheißung ? Warum
kroch diese unnatürlich drückende Stille durch das Saus , durch alle
Natur , durch alle Gedanken des Hirns und die müden Säfte des
Blutes ?

Peter Siebenmorgen hätte es nicht mit Namen sagen können . Es
war da und blieb dennoch unfaßlich , es stand riesengroß im Raum
und dennoch körperlos . Unmerklich wie die Arbeit eines nagenden
Mäuschens war die Verstimmung zwischen Mann und Frau ge¬
kommen . Svitz schoben sich die lauten Tage durch die stillen Nächte ,
immer breiter klaffte ein Keil zwischen zwei Herzen , daß es - verstört

. im Jungholz zu rascheln begann . Was war mit Mutter und Vater ?
Sie saßen einander stumm und feindlich gegenüber , sie atzen mit
niedergeschlagenen Augen , und es war still in den Zimmern , als liege
wer auf dem Totenbett .

Die Ehe ist eine tägliche Eewissenserforschung und wehe , wenn
eine Sünde über Nacht am Leben bleibt . Sie verdunkelt das Morgen
und treibt die Freude aus allen Winkeln .

Sünde ? höhnt es laut in Peter Siebenmorgen . Es war keine da ,
nichts war da . Nur der Motor ist heißgelaufen . Neun Jahre sind eine
lange Zeit , und der Alltag nutzt - die Herzen ab wie das Schwungrad
die Riemen . Jetzt aber fehlt der Meister , der das stehen gebliebene
Werk wieder zum Laufen bringt . Die anfänglich leise Scham ist harter
Starrsinn geworden , keiner will nachgeben , jeder besteht auf seinem
Recht und vergibt sich etwas , wenn er die Hand auftut und sagt :
„ Komm !"

Im Rücken des Mannes klinkt die Tür . Ohne Erutz ist Gertrud
ins Zimmer getreten . Peter Siebenmorgen nimmt die Arme vom
Fensterkreuz und beginnt vor sich herzuvseisen . Und Frau Gertrud
hantiert am Kasten des Schrankes , schließt auf , schließt hart und un¬
versöhnlich zu , lauter , als es sonst zu geschehen pflegt .

Peter Siebenmorgen fühlt , wie eine neue Welle hoffnungsloser
Wut über ihn kommen will , er muß sich wehren dagegen und kann es
nicht . Gertrud sein Weib , ist mit einem Mal ein fremder Mensch und

Das Dar1 «rtz <rn

Von Adolf Eidens

Als in den ersten Augusttagen des Jahres 1914 die deutschen
Korps durch die alte Kaiserstadt Aachen gegen Westen marschierten ,
hat auch der Postsekretär Franz Kaiser jede Nacht Einquartierung in

seiner Wohnung gehabt . Es waren Männer aus allen deutschen Gauen ,
aktive Regimenter , Landwehr - und sogar Landsturmmänner , die bald

darauf zum Grenzschutz nach Luxemburg abrückten . Seine Buben
hatten nicht nur , wie alle Kinder in diesen heißen Tagen , Kannen mit
Kaffee und Limonade geschleppt , aus denen sie den Soldaten Trink¬
becher und Kochgeschirre füllten , sondern es war ein durchaus posta¬
lischer Einfall ihres Vaters gewesen , seinen Jungens jeden Morgen
einen Packen Feldpostkarten mitzugeben , di « sie , neben den Kolonnen
auf her Lütticher Straße herlaufend , verteilten . Die Soldaten kritzel¬
ten , manchmal im Marschieren , darauf einen letzten Gruß von deut¬

schem Boden an ihre Lieben daheim , zuweilen war auch am Ende der

Chaussee , am Preußweg kurz vor der Dreiländergrenze zwischen
Deutschland , Belgien und Holland / kurze Rast , die von den Buben
benutzt wurde , die Karten einzusammeln , um sie gleich mittags auf
feie Aachener Hauptpost zu geben . 3m übrigen war unter der Jugend
der Stadt der Ehrgeiz groß , wer zuhause feie meisten Soldaten beher¬
bergt hatte , bei Kaisers war die Zahl in feen ersten acht Tagen bereits
auf fünfundzwanzig gestiegen , und Vater Kaisex , selbst Garde -Ulan
aus dem Dreikaiserjahr , hatte nichts dagegen , wenn ihm die begei¬
sterten Söhne auch über den offiziellen Quartierschein hinaus noch
einen Landser in feie Wohnung schleppten , damit er — wer weiß für
wie lange Zeit zum letztenmal — in einem richtigen Bett schlafen
konnte .

Es war selbstverständlich , daß sich mit vielen der in der Hubertus -
straße Einauartierten nachher ein eifrig betriebener Briefwechsel er¬
gab , es wurden manche Feldpostpäckchen verschickt , und wenn auch im
Laus der Kriegsjahre die eine oder andere Korrespondenz einschlies ,
die meisten Schreiber lieben immer wieder einmal von sich hören : bei
den Kaiserjungen häuften sich die Feldvostbriese zu kleinen Bergen ,
viele wurden auch vom Vater selbst beantwortet .

Im Spätherbst 1917 bekam Franz Kaiser einen Brief aus dem

Lager Jüterbog , in dem ihm bet Visefeldwebel Schröder mitteilte ,
daß et zu einem sechswöchigen Offizierskursus abkommandiett sei .
Auch Karl Schröder gehörte zu den Quartiergästen von damals , und
der Briefwechsel mit ihm war besonders rege , da man wußte , daß er
ohne Angehörige war ; et hatte auch schon einmal seinen Urlaub in
der Hubertusstraße verbracht . Nun schrieb er voll Stolz und Freude
von der Möglichkeit , demnächst Dffiäter werden zu können , vielleicht
sogar in der gleichen Batterie , bei der et nun schon seit zwei Jahren
im Westen stand , und er hoffe zuversichtlich , den Anforderungen ge¬
wachsen zu fein , die im Jüterboger Kursus an die Anwärter gestellt
würden . Zum Schluß fragte er , nicht ohne Verlegenheit , an , ob
Kaiser ihm nicht zwei - oder dreihundert Mark leihen könne ; er
werde sie ihm bei nächster Gelegenheit »urückerstatten , aber im
Augenblick brauche er das Geld dringend für notwendige Anschaf¬
fungen . vor allem müsse er sich auch einige teure Bücher kaufen —
Herr Kaiser wisse schon , daß er das Geld nicht verplempern werde .

Ein Postsekretär im Weltkriege war kein reicher Mann , er war
es erst recht nicht , wenn er vier Heranwachsende Söhne , hatte , die
etwas ordentliches lernen und werden sollten . Kein Wunder also , daß
sich auf Kaisers Stirn schwere Sorgenfalten zeigten , als et diese
Briefstelle nicht nur einmal , sondern zwei - und dreimal las . Er sprach
später , als man allein war , auch mit seiner Frau darüber , denn die
Ersparnisse waren gering , und dreihundert Mark bedeuteten nahezu
ein Monatsgehalt . Beide , Vater und Mutter , haben in dieser Nacht
nicht geschlafen , am anderen Morgen jedoch überwies Franz Kaiser
das Geld nach Jüterbog , „ mit allen guten Wünschen " und „ über die
Rückzahlung werde man sich schon , einigen , Schröder solle sich deswegen
keine Sorgen machen ."

Er hatte , ein kleiner Beamter , aber mit einem großen und
tapferen Herzen , die Verantwortung vor sich und seiner Familie über¬
nommen und er trug sie standhaft und ohne weiterhin ein Wort
darüber zu verlieren . Auch dann nicht , als et im Sommer des fol¬
genden Jahres die Nachricht erhielt , daß der Leutnant d . Res . Karl
Schröder bei den harten Kämpfen an der Marne gefallen sei . Erst
zwanzig Jahre später , als die Söhne nach dem Tode des Vaters daran
gingen , seinen Nachlaß zu ordnen , fanden sie unter seinen Papieren
den Schuldschein über dreihundert Mark . Er war mit dicken roten
Strichen durchkreuzt und darunter stand , in Kaisers fester Hand¬
schrift : „ Zurückgezahlt am 21 . Juli 1918 . K ."

Unö s«rtz <rt jtzr Nicht öas ftebon ein —

Von Fritz Kaiser

Der zweite Pfingstfeiertag war herbeigekommen . Seit gestern i
abend rollten wir im Lazarettzug und befanden uns nun wenige /
Kilometer auf deutschem Boden .

Was für ein Hochgefühl !
. Draußen prangte das Land im Sonnenschein . Herrliche grüne |

Wiesen voller Blumen , über denen ganze Schwärme von Schmetter -

Hngen sich wiegten . Aus schlankem Halm schwellende Ähren , Hecken . -
und Sträucher dazwischen und manchmal ein Baum .

Die Köpfe mühten sich hoch in den Kissen , begierig , bas wech¬
selnde Bild zu erhaschen im Rahmen der Fenster . Hagere Gesichter .
waren es zumeist , braungebrannt von der Sonne und verwettert in

Regen und Sturm , jung noch und doch in den Augen ein Wissen um
den Ernst dieses Lebens .

Keiner
"

sagte zum andern einen Ton , wenn sich die Blicke auch .
manchmal begegneten . Nichts als der gleichmäßige Taktschlag der
Räder erfüllte die Stille . Es war die süße Botschaft der Heimkehr tns i
Vaterland , die da klopfte und sich hineinhämmerte in die lauschenden

Saft schwang Ergriffenheit in bet Weihe bet Stunde Keine \

Heimkehr war so hart verdient wie diese , aber auch keine schönere
gab es darum . Dieses Leben war neu unb mit dem früheren nicht zu .

vergleichen , wie auch das Vaterland , bas ba am Fenster voruberzog ,
ein anderes war als ehedem , ein viel schöneres , ein viel heiligeres , J
weil man fein Leben feafür in die Schanze hatte schlagen muffen . "

Nichts das der Mensch geschenkt erhält , kommt dem erkämpften
Wert gleich . Je härtet bet Einsatz , um so köstlicher der Gewinn !

Einmal hielt ber Zug auf freier Strecke . Vielleicht hatte et keine

Einfahrt auf irgendeiner Station ober wer weiß , aus welchem Grunde
keiner fragte danach , die wir keine Eile hatten und uns gut behütet |
wußten , als ich im Blickfeld ganz nahe ein einzelnes Gehöft entdeckte , -
von dem ein schmaler Pfad durch die grünen Wiesen herüber zum
Bahnkörper führte . Ein Mädchen saß lesend auf einer Sani oorm

Haus . Ein Bild bezaubernden Feiertagsfrieden , in das aber plötzlich
Leben kam . als das Mädchen aufsah , sich erhob und langsamen Schiit - Z
les näher kam . Mir schien es bei ihrem Anblick im freudigen Uber -

|
schwang , als hätte der Zug eigens ihretwegen gehalten , denn es war
das erste deutsche Mädchen , dem mit auf unserer Fahrt begegneten
Große blaue Augen standen im schönen Gesicht . Die Sonne spielte in

ihrem blonden Haar , daß wie Gold aufschimmerte . Doll Interesse
streifte ihr Blick die einzelnen Wagen , und doch hielt Verlegenheit
jede Kundgabe bei dem Mädchen zurück . Sie mar nöch jung . Wenn
Diel , dann zählte sie sechzehn , siebzehn Lenze . Duftig war ihr Gewand
und schlank ihr Wuchs . Was war sie anderes als eine Blume unter
den ungezählten , durch die ihr Fuß schritt !

Mein Blick stand still bei ihr in ehrfürchtiger Scheu , unb ich
wußte es nicht zu sagen , ob sie es war , die die ' Schönheit der Land¬
schaft krönte oder umgekehrt diese soviel Anmut unb Liebreiz an
diese Menschenknospe verströmte . Ich empfand nut , daß auch hier mich
Deutschland grüßte , dem mein Herz in Sehnsucht und Liebe entgegen¬
schlug . Und ich hob die Hand zum Gruß ans Fenster , ohne daß es mir
eigentlich bewußt wurde . Erst als es auch dap Mädchen tat , errötend
und lächelnd , da ging es mir überrascht auf , was ich getan hatte .
Nun freute es mich , und mein Gefühl stand vor Dem fremden
Menschenkind wiS vor einer jungen Geliebten !

Wenige Augenblicke waren es nur , die dieses Erlebnis umspannte ,
denn der Zug fuhr wieder an und rollte weitex , aber das Mädchen
kam mir nicht mehr aus dem Sinn . Es war , als ob ihre Jugend mit
die meine neu bewußt gemacht unb bamit alles Erleben um einen

letzten Zug bereichert hätte !

SpLUsr ffefjou
Beim Besitzer Wackernagel würbe das neunte Töchterchen geboten .

Etwas spöttisch gratuliert bet Nachbar bem Batet mit bem Zusatz :

,..... na , unb wann wird ber Stammhalter kommen ? "

Worauf ber nicht su oerblüffenbe Wackernagel ruhig antwortet :

„ Einem echten Wackernagel muffen beim Einzug zehn Mädel Spalier
stehen !"

£ uramföan - Rä £ f<21

iw »

In bie waagerechten Reihen frage man Wörter nachfolgender Be¬
deutung ein , die aus den Buchstaben des vorhergehenden Wortes und
einem neu hinzuzufügenden Buchstaben zu bilden sind .

1 . Abkürzung für Erg , 2 . chemisches Zeichen für Eisen , 3 . Hauvt -

stadt von Marokko , 4 . Bankschlietzfach . 5 . Gewebefädchen , 6 . Sühne ,
7 . dänische Ostseeinsel , 8 . Verbandsmittel , auch Etraßenbelag .

Auflösung zum Kreuzwort -Rätsel „ Spaziergang durch den
Zoo " in Nr . 130 : Waagerecht : 1 . Leba . 4 . Peer , 8 . Eta , 9 . , Cello , v,
10 . Jhna , 12 . Lachs . 13 . Pinguin , 15 . Erk , 18 . Andante , 21 . Takt . I
23 . Nota . 24 . Artus . 25 . rar . 26 . Säet , 27 . Ball . — Senkrecht : 1 . Leiv .
2 . Ethik . 3 . Bann . 4 . Pelikan , 5 . Elan . 6 . Elch . 7 . Rose . 11 . Agentur , j
14 . Urb , 16 . Ettal , 17 . Stab , 18 . Akte , 19 . Nota , 20 . Earl , 22 . Ara .

Weit ist der Weg zum Glück
Roman aus den Bergen von Hans Emst Nadidruck verboten

9 . Fortsetzung

Die Liesl betrachtet sie abwägenb . zuckt bann mit ben Schultern
und meint : „ Herschaun tun S ’ grab net so. Aber die Eva hat auch
ben Adam mit dem Apfel solang träfet , bis er einebissen hat .

"

Daraufhin wischt sie sich mit bem Handrücken übet die Nase und vet -
schwinfeet um die Ecke . Dann klingt ihre Stimme mißfällig über das
Almseld heraus : „ Kuhlä geh . Kuhlä geh !" Sie treibt die Kühe zu¬
sammen

' um zu melken .
*

Der schöne Abend dämmert . Die Mondsichel steht blaß und schmal
am Abendhimmel , der sich gegen Westen hin schon vorbereitet auf das
große leuchtende Spiel des Sonnenunterganges .

Gisela Seyfeenteich und ber Achleifnet -Franz sitzen vor bet Jagd¬
hütte und speisen zu Abend . Et wat vor einer Viertelstunde heim¬
gekommen , und da hafte Gisela schon den Tisch bereitet , hatte Tee
gekocht und Eier , hafte die Brotscheiben geschnitten — zwar nicht so
dick wie der Jäger — und hat sogar am Hang droben eine Handvoll
Blumen gefunden , die nun freundlich den Tisch schmücken .

Franz nickt anerkennend . „Sauber haben 6 ’ alles hergerichtet .
Da schmeckt es gleich nochmal so gut . Was macht bet Fuß ? "

„ Oh , danke ! Das Mädchen drunten hat ihn nochmal massiert
könnte ich schon wieder laufen ."

„ Na also , da ist ja nochmal alles gut abgegangen . Unb die
Schramme in Ihrem — hübschen Gesicht — freilich ijt es ein kleiner
Schönheitsfehler — aber sie wird ganz gut verheilen .

„Das sollten Sie nicht sagen , Franzi Das vaßt nicht zu Ihnen ,
Schmeicheleien ."

„ Sie sind aber schön
" , sagt er plötzlich ernst werdend . „Ich habe

keine Ursache , Ihnen zu schmeicheln . Schön unb jung sind Sie .“

Nach einer Weile steht er auf , holt sich in der Hüfte seine kurze
Pfeife und jetzt sich neben das Mädchen aus die Bank . Während bie
blauen Wölkchen langsam auspeigen unb zu wanbern beginnen ,
sagt er :

„ Etzähln 6 ' mir ein bißl was von Ihnen . Wo sind S ’ denn zu
Haus ? Den Vater haben S ’ verloren , net wahr ? Das haben S '

doch
g '

sagf heute «mittag ."

.Werloten ? Nein ! Man kann niemand verlieren , den man lieb¬
gehabt . Die Toten leben in ber Erinnerung weitet und stehen so oft
neben uns , daß man meint man könnte ihnen die Hand reichen .

"

Franz schlägt mit der flachen Hand den Rauch vor seinem Gesicht
weg unb schaut bas Mädchen flüchtig an . Aber es redet schon weiter :

„ Mein Vater stammte ja auch aus der Gegend hier . In bet
Jachenau hatten seine Eltern ein großes Bauerngut . Weil er ber
Jüngste wat . sollte er studieren . Er entschied sich aber dann noch im
letzten Moment für Landwirtschaft . Als Praktikant kam er nach
Pommern auf das elterliche Gut meiner Mutter . Schon im ersten
halben Jahre verliebten die beiden sich ineinander und heirateten ,
bald . Meine Mutter starb sehr früh . Ich war so klein , daß ich das
noch nicht Begriff , was Tod unb Sterben heißt . Und so wuchs ich mit
meinem Bruder zusammen auf . Als ich zehn Jahre alt war , nahm uns
bet Vater das erstemal mit in bie Berge . Da begann ich ihn zu be¬
greifen . Ich fühlte , daß et niemals das Land da oben in Pommern
— die Ebene — richtig geliebt hat . Sein Herz war bei den Bergen
geblieben . Obwohl — Sie dürfen nicht glauben — daß nicht auch bas
Meer schön sei . Meine Mutter hat bas Meer geliebt , wie mein Vater
seine Berge . Das Rauschen unb Donnern ber Wogen hat in meinet
Mutter Seele gelebt . Sie hat sich auch nie an die Berge gewöhnen
können , hat Vater oft erzählt . Sie hat sich gefürchtet vor ihnen , sie
waren ihrem Wesen fremd . Und doch , sind beide — Meer und Berge
— nicht irgendwie benachbart ? Die Berge bezwingen durch ihre Er¬
habenheit , durch ihre Ruhe . Das Meer dagegen ist endlos , läßt die
Unendlichkeit spüren . Unendlichkeit und Ewigkeit reichen sich in Meer
und Berg schwesterlich die Hände . . .

"

Tief Atem holend , schweigt Gisela eine Weile . Franz unterbricht
sie mit keinem Wort , er schaut nur in ihr Gesicht , bann auf ihre
Hänbe , die wie zum Gebet gefaltet auf ber Tischplatte liegen . Heller
leuchtet jetzt bie Mondsichel am Himmel , je mehr die Dämmerung
wächst und sich ausbreitet . , Eine Fledermaus tuschelt im Gebälk unb
flattert bann über das Almfelb Eine Ruhe sonbergleichen liegt über
den Bergen . Da fällt Giselas dunkle Stimme wieder in das Schweigen .

„ Jedes Jahr nahm Vater uns mit in die Berge . Wir waren auf
dem Chtistallo , auf der Tofana , auf bet kleinen Zinne . Das Matter¬

horn wollten wir - im Vorjahre machen , aber Vater hat die Zeit
nicht mehr erlebt . Voriges Frühjahr starb er . Viel zu früh . Er
hinterließ uns Kindern das große Gut , das et Jahr für Iaht ver¬
größert hatte . Er kannte ja nichts in [einem Leben als Arbeit , bis
auf die paar Wochen im Jahr , wo er mit uns in die Berge fuhr .
Und das will ich beibehalten — jedes Jahr ein paar Wochen irgend¬
wohin in die Berge . Mein Bruder hat Heuer leider nicht abkommen
können . Daß ich allein hierhergekommen bin , liegt daran , weil mir
das Hohe Wank von Bekannten als lohnende Tour empfohlen
worden ist .

Die Mondsichel steht jetzt übet bem Gipfel bes Hohen Wank . Viel - k
tausend Sterne sind aus dem Tor bes Himmels getreten , zittern und
flintmmern leise als streiche der Nachtwind dicht unter ihnen hin unb
möchte sie zum Erlöschen Bringen .

Der Jäger weiß selbst nicht warum er es tut , er mutz plötzlich ihre
Hand in die seine nehmen unb behutsam drücken .

„ Sie hab
' n Ihren Vater seht lieb gehabt , Gisela ? " fragt er leise .

„ Man mußte ihn ja liebhaben . Sie hätten ihn kennen sollen .
Franz . Unfaßbar wat es uns . daß der Tod diesen großen , starken ;
Menschen Bezwingen könnte Groß und stark war et auch Bis zu
seiner letzten Stunde . Er lehrte uns in seinen letzten Stunben noch i
daß der Tod kein Grauen sei , sondern nur ein Wandel in der Form ,
bas Hineingehen in eine schöne , verläßliche Ruhe . „ BleiBt auf bem .
Gut , denn es ist das Erbe eurer Mutter , und die stammte aus einem
alten Friesengeschlecht . Vergeßt aber auch meine Heimat , bie Berge ,
nicht

"
, bas waren seine letzten Worte . Ich sehe ihn noch oft vor mir

. . ." — ihre Stimme schwankt ein wenig — „ nut still ist er , so still
unb falt . .“

Einen Augenblick neigt sie Den Kovs , wie von bet Erinnerung
an ihrem Vater übermannt . Und da spürt der Jäger einen heißen
Tropfen auf seiner Hand . Erschrocken stammelt er :

„Net meinen , Fräulein Gisela ."

Sie hat sich sofort wieder in der Gewalt und nimmt den Kopf ;
zurück .

„Da hab ich nun meinen Kummet vor Ihnen ausgeschüttet . Ent - J

schulbigen Sie vielmals . Mitunter übermannt es mich hoch . Und £
gestern , als der kalte Fels mich nicht heranlaffen wollte , da habe iü *

am deutlichsten gespürt , wie sehr mir Vater abgeht . — Aber es ist
spät geworden ." Sie steht auf , streicht mit einer Handbewegung das

'

Haar zurück und reicht ihm die Hand . „ Gute Nacht , Franz . Ich baute j
Ihnen viele Male für den schönen Abend ." ( Fortsetzung folgt ) s
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FAMILIENANZEIGEN STELLENANGEBOTE

Weiblich

Jerusa -
Zimmennädchen , er-

Männlichim

Lagerräume f. techn .

WOHNUNGSTAUSCH

VERMIETUNGEN

Haushälterin in

Juli zu

haushalt gesucht .

Juli inoder

Karl -gesucht
Saal , 150 qm .ca .
als Lagerraum zu
vm .

MIETGESUCHE
'

Männlich

T 931 TV.ges .

H 932 TV.ges .

STAEDTLERJ
GELDVERKEHR

den 10. Juni 1943.Wiesbi

STELLENGESUCHE

Weiblich
IMMOBILIEN

eine über¬wurde bei ihrem Manglerin , perk .» s .

Frau sudit Beschäft .
gel, , von Mutter m .Badehilfe inals

F 938 TV,

JCassia - Sprudel
Zimmer , nett möbl . ,

für jungen Herrn

Gudula
bekannt
Lixfeld ,

Hausgehilfin , zuver -
läss . . jung , kinder¬
lieb zum 15. Juni

Ver -
die

Tausch
werden .

Lohnbudihalterin in ungekündigter Stel¬
lung sudit evtl , sofort in mittlerem
Betrieb oder Behörde ruhigen , selbstän¬
digen Vertrauensposten . Ang . 555 TV

Zimmer , sch . möbl . ,
zu vermiet . Moritz -
straße 30 , H. P. 1.

Mans . , mbl . , an Frau
od . Frl . zu verm .
Klarenth . Str . 26 P .

Großhandlung
200—1000 qm
Dauennieter
Angebote u . T
Tagbl .-Verl .

Die Verlobung unserer Tochter Gudula
mit Herrn Marineassistenzarzt Dr .med .
Ernst Lixfeld geben wir bekannt .
Universitätsprofess . Dr . Fritz Brügge -
mann und Frau Dr . Li Brüggemann ,

ßestattungsanstalt Karl Ott , Schwalbadher
Straße 77, Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts . _ __ ____

Nachtpförtner , gleich¬
zeitig Telefonist , z .
sofort , od . baldig .
Eintritt ges . Hotel
Quisisana .

Hausgehilfin (eventl .
Tages - od . Halb¬
tagsmädchen ) sucht
Zimmermann .
Büdesheim . Str . 14
F. 22039.

Lehrer sudit nett möbl . Zimmer in W.-
Schierstein , am liebsten mit Mittag - u .
Abendessen . Preisang . A 553 TV.

Teilwohnung , 2 bis
3 Zim . , leer , mit
Küche od . Küdien -
benutzung gesucht .
T 932 TV.

Häuschen m. klein .
Garten , Stadtnähe
od . Untertaunuskr .,
auch reparaturbed .,
zu kaufen gesucht .
Tausch - Wohnung in
Wiesbad . Vorhand .
E 915 TV.

5- Zimmer -Wohnung
m. Bad , Etagenheiz .
geg . 3 Zimmer m.
Bad u . Etagenheiz .
zu tausch , gesucht .
L 940 TV.

vm . Genaue Angeb .
u . ss 936 TV.

Zim ., mbl . , ab 15.6.
Bertramstr . 4 , 2 1.

Erste kaufm . Kraft (Dame ) , langjährig
in selbsändiger Position tätig , perfekt
in Ein - und Verkauf , Buchhaltung und
Schriftwechsel , sucht Vertrauensposten .
Ang . W 941 Tagbl .- Verl .

Zimmer , schön mbL ,
für sof . od . 1. Juli

Danksagung . Statt Karten . Meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter

Danksagung . Wir danken allen , die
unserem lieben Entschlafenen , Herrn
Wilhelm Krüger in so . liebevoller
Weise das letzte Geleit gaben , sowie
für die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden und die schriftl . Gedenken .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Julie Krüger .

Wiesbaden , Herderstr . 12.

Zimmer , gut möbl . ,
in Villa (Hundert .)
1. Etage , an berufs¬
tätige Dame zum
1. Juli od . später
zu vermieten . —
Jeder Komfort . —
Telefon 26689.

Putzfrau , zuverläss .,
täglich od . viermal
wöchentlich 2 bis
3 Stunden gesucht
Oestricher Str . 17,
1. Stock links .

Zimmer , groß . , leer ,
gesucht . E 927 TV.

im Westend

Ange . F 933 TV, S 917 TV.

Zimmer , leer , nur
mit Klavier , Tizch
u . Stuhl f . Kom¬
positionszwecke für
sof . gesucht . Nähe
Rathaus . Angebote
T 937 TV.

2X 2- Zim .- Wohnung
m . Küche im Ab¬
schluß , geg . 3- Zim .-
Wohnung m . Mans ,
zu tausch . Angeb .
B 940 TV.

geb . Quirin , Berlin S. W. 68 ,
lemerstraße 50/51 .__
Meine Verlobung mit Fräulein
Brüggemann beehre ich mich

kann in
gegeben
S 926 TV.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort und
Schrift , die vielen Blumen - u . Kranz¬
spenden anläßlich des Ablebens mei¬
ner Frau danke ich auf diesem Wege .
Herzlichen Dank auch denen , die ihr
das letzte Geleit gegeben haben .

Kurt Doerfler , Gefreiter .
Wiesbaden , Pagenstecherstr . 4.

Packmeister , tüchtig , von Weingroßkel¬
lerei gesucht . Ang . A 530 TV.

Dame , vielseit . geb . ,
ältere , sucht Führ ,
eines frauenlosen
Haushaltes . Angeb .
B 926 TV.

Suche sonn . 3-Zim .-
Wohn . m. Zubeh .
Biete sehr schöne
5-Z.- Woh ., preisw .
M 940 TV.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort und
Schrift , für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden bei dem Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen ,
Frau Luise Nolker Wwe . , sowie al¬
len , die ihr das letzte Geleit gaben ,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Gustav Nölker .

Wiesbaden , Luisenstr . 26.

Frau , ältere , sucht Buchhalter , äJtferer ,

frauenl . Haushalt
nach auswärts ge¬
sucht . B 915 TV.

Wohnküche , mbl . , u .
Doppelschlafz . , oh .
Bedienung u . oh .
Wäsche von ält .
Ehepaar zum 1. 7.
zu miet , gesucht .
Gute Lage , evtl .
Kurviertel . Angeb .
W 937 TV.

von
von
ges .
928

Adr . TV Bb

schmeckt Hassia -Sprudel om besten .
Doch werden Sie verstehen , daß wir
zur Zeit nicht immer alle Lieferwun¬
sche erfüllen können . Auch die be¬
kannten Etiketten müssen zeitweise
fehlen , aber dies ist nur eine Äußer¬
lichkeit , die Qualität ist immer die
gleiche . Deshalb halten Sie uns die
Treue u . verlangen Sie immer wieder

Die Einäscherung findet am Diens¬
teg , den 15. Juni 1943, 10 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt .

Hausmeister - Wohn . 1
von Ehepaar mit
12jähr . Sohn ge¬
sucht . Bedienung d .
Heizung . Haus - u . .
Gartenarbeit wird !
übemomm . 1 groß .
Zimmer u . Küche

2 Zimmer , Küche , 1
Mansarden - Wohn . ,
geg . blauen Schein

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders , Neffen , Schwagers u . Onkels
Erich Wagner , sprechen wir hiermit
allen .Verwandten , Freunden und Be¬
kannten unseren herzlichsten Dank
aus . Besonders danken wir für die
vielen , Kranz - und Blumenspenden
und allen , die dem Entschlafenen das
letzte Geleit gaben .

Wilhelm Wagner sen . und Frau
nebst Kindern und allen Ange¬
hörigen .

W.- Dotzheim , Karnweg 2.

aus große Fülle von Liebe , Freund¬
schaft und Anhänglichkeit bezeigt .
Ihr eigenstes froh -gütiges Wesen ver¬
klärte sich darin und gajz uns starken
Trost . Allen danken wir für diese
liebevolle Anteilnahme .

Albert Dernbach ,
Hildegard und Erika .

Wiesbaden , Helenenstr . 25.

Zimmer , möbl . , mit
Klavier von ält .
Herrn sof . gesucht .
S 937 TV.

Danksagung . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzlicher Teilnahme
in Wort und Schrift , für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden
bei dem uns so schwer betroffenen
Verlust unseres lieben Entschlafenen
Paul Hubert , sowie für das letzte
Geleit sagen wir hiermit allen unse¬
ren innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Fran Maria Hubert , geb . Ham¬
mer und Kinder .

Wiesbaden , Kleiststraße 8.

Leerzimmer in guter
Familie gesucht .
H 931 TV.

Suche 4—5-Zlmmer -
Wohn . oder auch
kleines Haus dien ,
außerhalb bezw .
Stadtrand . Biete sch .
sonnige 3- Zimmer -
Wohn . Gute Lage .
E 930 TV.

KI. Landhaus , 5 bis
6 Räume , m. Gart . ,
i . Umkreis Wies¬
baden . bis 3000 Mk .
ges . Sonn . 3-Zim .-
Wohn . , Nähe Bahn¬
hof . in Tausch .
L 921 TV. ■

#
Danksagung . Für die so
zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme durch Wort und

Schrift an dem schmerzlichen Verlust ,
den wir durch den Heldentod unseres
geliebten , unvergessenen Sohnes , En¬
kels , Neffen und Vetters Alb . Becker ,
ff - Schütze , erlitten haben , sagen wir
allen auf diesem Wege unseren auf¬
richtigsten Dank .

Die tieftrauernden Eltern : Heinrich
Becker und Frau , sowie alle An¬
gehörigen .

Wiesbaden , im Juni 1943,
Oranienstraße 39.

Aelt . geb . FrL , im
Kochen u . in der
Führung ein . Haus¬
halts sowie Pflege
erfahren , sucht
pass . Wirkungskr .
Langjähr . Zeugn .
stehen z. ♦ Verfüg .
E 945 TV.

Wohnungstausch . Tausche meine 2-Z -

Wohnung mit Zubehör im Abschluß
im Hinterhaus in W.-Biebrich gegen
eine 2- Zimmer -Wohnung mit Abschluß
im Vorderhaus in Wiesbaden . Angeb .
M 919 Tagbl .-Verlag .__________________.

3- Zimmer -Wohnung
mit Kachelbad , ein .
Keller , 2 Abstell¬
räumen , mtl . Miete
70.- , in Koblenz ,
geg . gleichw . Wohn ,
in Wiesbaden zu
tauschen gesucht .
Angeb . H 925 TV.

Geboten wird mod .
4- Zimmer -Wohnung
mit Bad , Mansarde
usw . , einschl . Heiz .
97 M., gesucht wird
kl . mod . Einfamil -
Haus mit Garten ,
oder 5—6 -Zimmer -
Wohnung in 2- bis
3- Familienbaus mit
Garten . Mietpreis
bis 180 Mk . , ent¬
sprechend höher .
A 554 TV.

Dame , 50 J . , er¬
fahren , zuverläss/ ,
möchte besseren
frauenlosen Haus¬
halt übernehmen .
Gefl . Angebote er¬
beten unter F 943
an Tagbl .-Verl ;

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516 , übernimmt
Bestattungen aller Art , Überführungen .

Am 10. Juni 1943 entschlief nach
langem , schwerem Leiden meine liebe
gute Mutter

Karolihe Kinkel
geb . Zilch

im Alter von 56 Jahren .
In tiefer Trauer : Elisab . Kinkel ,
Städt . Krankenhaus Wiesbaden .

Wiesbaden , den 12. Juni 1943.
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
15. Juni 1943, 9 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

sucht Heimarbeit i.
Beitragen v . Büch ,
und Monatsab¬
schlüssen . Angeb .
L 941 TV.

Beikoch sucht sofort
Stelle in Lager¬
oder Werksküche
in Wiesbaden oder
Umgegend . Angeb .
M 914 TV.

Die feinen Stifte vort

AW FABER CMTttC

Trägerin des Mutterkreuzes in Silber
Alter von 73 Jahren .

Geb . Frau , über 45,
unabhängig , sucht
für nachmittags Be¬
schäftigung . Gefl .
Angeb . H . H. 1890
pottiag . Biebrich .

Stellung als Wirt¬
schafterin . Angeb .
K 931 TV.

Ein - oder Mehrfam .-Villa , mögt m. gr .
Gartengel . u . freiw . Wohnung , i. Tausch
gegen gutes Etagenhaus in Wiesbaden
und Gartengrundstück mit massivem
Sommerhaus in Berlin -Grünau gesucht .
7- Zim .- Wohn . in erster Wohnlage Ber¬
lins wird zur Verfügung gestellt . Bau-
u. Boden - Immobilien Dr . jur . Hermann
Schmidt , Taunusstr . 13. — Tel . 27967.

Heute entschlief nach kurzem , schwe¬
rem Leiden , nach einem arbeitsreichen
Leben meine liebe , gute Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter . Urgroßmutter , Schwester
und Tante , Frau

Koroline Mayer
geb . Schmidt

fahren , zur
tretung für

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Anteil¬
nahme , die uns bei dem

Fliegertod unseres lieben , unvergeß¬
lichen zweiten Sohnes , des Fähnrich
und Flugzeugführers Alfred Weisen¬
stein zugegangen sind , unseren auf¬
richtigen Dank .

Valentin Weisenstein und Frau ,

Wiesbaden , Goebenstr . 6.

Am 10. Juni entschlief im Alter von
76 Jahren nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger - und Großvater

Arthur Kothe

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Helote Kothe .

Wiesbaden , Sonnenberger Str . 52 a .
Die Trauerfeier findet anr Dienstag ,

den 15. Juni , 11 Uhr , im Krematorium
am Südfriedhof statt .

Danksagung . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim Hinschei¬
den unserer lieben Mutter , Frau
Margarethe Reppert , geb . Kimmel ,
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Geschwister :
Familie Hans Reppert .

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 80.

2- Zim .-W., geraum . ,
m . Küche , Frontsp .;
Rheinstr . , Südseite ,
zu t . geg . 2- Z.-W.
od . iVt - Ziin .- Wohn . ,
Part . od . 1. Stock .
Angeb . L 927 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Zentraiheiz . , Bad
und Küchenben . an
ältere Dame zu
vergeben . Angebote
B 942 TV.

In tiefer Trauer : Karl Mayer ,
Minna Maygatt , geb . Mayer u .
Familie , Klara Seher , geb .Mayer ,
und Familie nebst allen Ver¬
wandten .

W.-Rambach , den 11. Juni 1943 ,
Gartenstraße 13.
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 15. Juni , um 14 Uhr von der
Leichenhalle W.- Rambach aus statt .

Kurz vor ihrem 64. Geburtstag ver¬
schied am 10. Juni 1943 nach langem ,
schwerem Leiden unsere liebe , treu¬
sorgende Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin .
Tante und Cousine

Emilie Gauff Wwe .
geb . Lorenz

In stiller Trauer : Kar ! Gauff uni
Frau , W.- Dotzheim . Holzstr . 16.
August Heybnann u . Frau , Minna ,
geb . Gauff , u . Kinder , Wiesbaden ,
Rheinstr . 42/44 , Emil Gauff und
Familie , W.- Dotzheim , Trauenstei -
ner Str . 12 und alle Verwandten .

Biete Freudenstadt
(Sdiwarzwald ) sch .
3-Zlm .-Wohnung .
Mietpreis 60 Mk.
Sudie gleichwertige
in Wiesbaden . An-
gebote W 940 TV.

Sudie sonn . 3-Zim -
Wohng . m. Zubeh .,
freie Lage . Biete
sonn . 5-Zlm -Woh .,
gute Lage . Angeb .
S 940 TV.

Erste kaufmännische Kraft , Herr oder
Dame , von mittlerem Industriebetrieb
zum möglichst raschen Eintritt ges .
Gefordert werden Bilanzsicherheit ,
Kenntnisse auf dem Gebiet der Kal¬
kulation und Betriebsabrechnung . Er¬
fahrung in der Bearbeit , statistischer
Meldungen und die Fähigkeit , einen
vielseitigen Schriftwechsel durch Dik¬
tat zu erledigen . Kenntnisse in Kurz¬
schrift zur Aufnahme gegebener Richt¬
linien erwünscht . Geboten wird eine
ausbaufähige , leitende Stellung . Eil¬
angebote erb . unter G 945 TV.

frei und flott nach der Na¬

tur , erfordert Anpassung

des Stiftes an die Hand des

Künstlers . Solche Aufga¬
ben meistert g

'
JJj \ TSCC
18 Härten .

Wachmänner , absolut rüstig , von ein¬
wandfreiem Ruf , für das besetzte
franz . Gebiet laufend gesucht . Gewährt
wird : Tariflohn , Einsatzzulage , freie
Unterkunft , Verpflegung u. Ausrüstung .
Bewerbung an : Deutscher Wachdienst ,
Pet . Becker , Mainz , Frauenlobstr .U1/ ^
Telefon 31650.

zu geben . Dr . med . Ernst
Marin eassistenzarzt , z . Z. in einem
Marinelazarett . Wiesbaden , Mosbacher

Allianz Lebensversicherungs -AG . Ver¬
sicherungsbestand über 6 Milliarden .

Bezirksleiter R . Kozok ,
Lessingstr . 8. Telefon 22619 .

Auslieferungslager : Ernst Schmidt ,
Handdsvertretungen , Wiesbaden ,
Rheingauer Straße 28 — Tel . 23839

Tausch oder Kauf !
Einfamilenh . mod . .
in gutem Zustand ,
mögt freie Lage ,
zu kauf . od . miet ,
ges . Tausche mod .
sehr gute 5- Zim.-
Wohnung in Stadt¬
mitte . M 912 TV.

Tausche gr . 1-Zim .-
Wohng . am Kais .-
Friedrich - Ring , Part ,
gegen 2- Zimmfer-
Wohnung . Angeb .
F 916 TV.

Melden 9 bis 12
Parkstraße 12, 1.

Zeitungsträger (inn .)
mit u . ohne Rad
gesucht ,,Frank¬
furter Zeitung “ ,
Wilhelmstr . 60, 1.

3 Zimmer u. Küche ,
Vdh . (Frontsp .) m.
Balkon , geg . 2 kl .
Zimmer u . Küche ,
oder 1 großes Zim .
u . Küche zu tausch .
gesucht . K 939 TV.

Biete meine schöne
sonn . 4-Z.-Wohn .
mit Zubehör , Bal¬
kon , kl . Gärtchen ,
im Kurv . , gegen
4— 6-Zim .-Wohn .
mit od . ohne Heiz .
E 931 TV.

Die Luftwaffe stellt ständig weibliche
Kräfte vom vollendeten 17. . Lebensjahr
ab ein . Besondere Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich . Kostenlose Aus -

bildung erfolgt je nach Eignung Im
Nachrichten - , Flugmelde - . Luftschuta -

r warn - , Wetter - sowie Sanitätsdienst
oder als Stabshelferin im Bürodienst
auch bei der Flak - und Fliegertruppe .
Viele Luftwaffen -Helferinnnen über
21 Jahre haben Gelegenheit , Europa
vom Nordkap bis zum Mittelmeer und
vom Atlantik bis weit in den Osten
hinein kennen zu lernen . Die Ab¬
findung richtet sich nach dem Behör¬
dentarif flO .A.) Persönliche Vorstel¬
lung oder schriftliche Bewerbung ist bei
jeder Luftwaffen - Dienststelle (Personal¬
stelle ) und beim zuständigen Arbeits¬
amt möglich , wo auch nähere Auskünfte
erteilt werden und Merkblätter über die
Einstellung als Luftwaffen -Helferlnnen
vorliegen .

Möblierte Wohnung ,
2 Zim . , Küche . Bad
u. Zubehör , evtl .
Teilwohnung , für
Betriebsdir . gesucht .
E 936 TV.

50 Pfennig
sind gewiß nicht viel und doch :
50 Pfg . täglich zurückgelegt , bedeuten

einVermögen
Für 50 Pfennig täglich können Sie
eine Familienversorgungsversicherung
erhalten . Sie sichert

Ihnen und Ihrer Frau ein Kapital
Ihrem Sohne die Berufsausbildung
Ihrer Tochter die Aussteuer

die Versicherungssumme wird im To¬
desfall sofort , spätestens nach Ab¬
lauf der Versicherungsdauer ausge¬
zahlt . Kriegsgefahr ist gegen einen
einmaligen Zuschlag 1t. Anordnung
eingeschlossen . Aufnahme bis zum
Eintrittsalter von 60 Jahren .

als Badehilfe in Reichsangestellten gel, . von Mutter m .
Hotel od . Sanator . I (Dauermieter ) ges . zwei Kindern ges .

3 Zimmer u . Küche
als Untermieter in
gut . Hause baldigst
v . Oberbeamt , ges .
Mietpreis b . 120.- .
H 935 TV.________

Stadtangestellter
sucht 3— 4-Zimmer -
Wohn . mit Zubehör .
Blauer Mietberchti -
gungsschein vor -
handen . G 925 TV.

Kontoristin , perfekt ,
sucht Heimarbeit .
S 919 TV.________

Verkäuferin , in Le¬
bensmittel -Branche
gelernt , sucht Halb¬
tags - Beschäftigung
ab 1. Juli J3 . An -
gebote W 939 TV.

Frau , saub . . sucht
von 14 Uhr ab
Beschäftigung als
Ladenhilfe . Angeb .
S 939 TV.

Miethaus gesucht , evtl . kl . Wohnung in
Wiesbaden anzubieten . Villa m. Woh¬
nung in Wiesbaden gegen /Etagenhaus
in Berlin und Villenwohnung daselbst
xu tauschen . Immobilien -Verkehrs - Ges .
Wiesbaden , Wilhelmstr . 9.

Halbtagshilfe , zu¬
verläss . , f . Privat¬
haush . ges . Vor -
zust . zw . 18 u . 19
Adolfstr . >5 , 2 r .

Hilfe , ältere , saub .,
gewissenh . , durch¬
aus ehrlich , 3mal
wöchentlich von 9
bis 13 in Privat¬
haushalt gesucht .
G 935 TV.

Häuschen mit groß .
Gart . L Wiesb . od .
Umgeb , z . miet , ge¬
sucht . Tauschwohn .
Vorhand . T 927 TV.

1 Zimmer mit Küche
oder Mansarde mit
Kochgelegenheit für
sofort oder 1. Juli
gesucht . A*hgeb . u .
D 931 TV.

Halbtags - Beschäfti¬
gung . Angebote u .
H 942 TV.

Stundenfrau ges . 3-
4X wchtl . Kirchg .
u . Adelheidst . Vor -
zustell . 12- 14 Uhr .
Aenderl , Kirdig .ll 2

Stundenfrau für drei
Tage wöchtl . vor¬
mittags in Etagen -

Ehepaar sucht für
sof . 2-Zim .- Wohng .
mit Küche , Bad ,
wenn möglich mit
Zentraiheiz . Nehme
auch Teilwohnung .
Berechtigungsschein
vorhanden . Gefall .
Angebote u . H 941
an den Tagbl .- Verl .

2 Zimmer u . Küche
gesucht , monatl .
Miete bis 50 Mk .
Mietberecht .- Schein
vorh , D 935 TV.

Wir haben uns verlobt : Lieselotte Stola ,
Wiesbaden , Ernst Hubert , Feldwebel
d. Luftw . z . Z. Ostfront . Pfingsten 1943

rfire Vermählung geben bekannt : Richard
Rosinski , Kref .-Hüls . Am Brustert 25 ,
z . Z. in einem Reservelazarett , Heidi
Rosinski , geb . Wagner , Wiesbaden ,
Scharnhorststr . LJ. __

Als Vermählte grüßen : Frits Spilker ,
Elfriede Spilker , geb . Luhe . Wies -
baden, . Pfingsten 1943._____________

Ihra Vermählung geben bekannt : Rein
hard Faust , Margot Faust , geb . Schae¬
fer . Wiesbaden , den 12. Juni 1943 ,
Kupfermühle .____________ __

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Edmund Reichard , Oberleutnant bei der
Luftwaffe , z . Z. im Felde , Magdalene
Reichard , geb . Haas , Wiesbaden , Pau -
linenstr . 4. Mainz 29. Mai 1943.

Wir haben uns vermählt : Eugen Reine -
mer , ff - Sturmmann , Rottwachtmeister
der Schutzpolizei , Berta Reinemer ,
geb . Kinzer , Schamhorststraße 22.
Wiesbaden , den 12. Juni 1943.

r5000t
"

■ fällig bei Tod , spätestens im ।
■ 65. Lebensjahr kosten monatlich I
■ einschl . Vers .- Steuer bei einem I
W Eintrittsalter v . beispielsweise |
■ 25 | 30 | 35 f 40 | 45 (50 Jahren 1
Z 8.95]10.43112.60115.75120.60128.60 RM
I Höchsteintrittsalter 65 Jahre

I Versicherungsbestand
Uber 3 Milliarden RM

I
Gunst Tarife (. Versicherungen ।
zwecks spät .Auss teuer d .Tocb ter
od . Berufsausbildung d . Sohnes . |

IWir
versichern auch Nicht - |

beamte .
Anfragen mit Geburtsdatum ,

Beruf usw . an :

I Deutsche Beamten - Versicherung I

W Oeffentlichrechtl . Lebens - and
Renten - Versicherungsanstalt . I

Verwaltungsstelle
Frankfurt a . M , Friedens » tr . 2

Ruf 23319

Straße 15, 2. St .
Hausgehilfin , zuver¬

lässig , für Privat¬
haushalt sofort od .
möglichst bald ges .
Telefon 28524 Wbd .
Angeb . unt . G 930
an Tagbl .-Verl .

Hausgehilfin , gut
empfohlen , in Pri¬
vathaushalt sofort
gesucht Gaisberg -
straße 25, 1.

Hausgehilfin oder
Haustochter zum
baldigen Eintritt in
Etagenhaush , nach
Vorort von Berlin
gesucht Angeb . u .
S 934 TV._________

die Qualität s -

Wasch - und

Bl eichmittel

*
Danksagung . Statt Karten .
Für die herzliche und auf¬
richtige Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres ein¬
zigen , über alles geliebten Sohnes .
Bruders . Neffen . Enkels , Onkels
und Cousin , Walter Mendt , Masdh .-
Gefr . bei der Kriegsmarine , sagen
wir hiermit unsere herzlichen Dank .

In tiefem Sdunerz : Christian
Mandt und Frau nebst allen
Angehörigen .

Wiesbaden , Bahnhofstr . 43.

Wohnungstausch Wiesb .-Ludwigshaf ./Rh .
Geboten : 6 Zimmer , Garten , aller Kom¬
fort in Ludwigshafen -Süd . Gesucht :
ebensolche in Wiesbaden . Angeb . nach
Wiesbaden , Postfach HO._________ ;__

Wohnungstausch Hagen —Wiesbaden . Ge¬
sucht wird in Wiesbaden mod . 5- Zim .-

Wohnung mit Küche , Bad , Heizung u .
Zubehör in guter Wohnlage , oder mod .
Einfam .- Haus mit Garten in freier Lage
zu mieten bzw . zu kaufen . Geboten
wird in Hagen (Wesri .) 7-Zim .-Wohn .
mit Heizung , Küche , Bad, Keller , Man¬
sarde und Zubehör in bester Wohnlage .
Preisangebote erb , an E 901 TV.

Zimmer , eleg . möbl
mit Bad zu ver¬
mieten . Telefon
59726/358___________

2 Zimmer , möbl . ,
Wohn - u . Schlafz . ,
m . H . , fl . k . u. w .
Wass . , mit Küchen -
bennutzung , ohne
Wäsche u . Bed .,
N . Wilhelmstr . , 1. 7.
zu vm . K 944 TV.

Kaufm . Angestellter ,
36 J . , bisher in
Auftragsbearbtg . ,
Kontingentsbuchh . .
Korrespondenz und
Kasse tätig , sucht
Stelle als Finanz¬
buchhalter , mögl .
in waldreich . Tau¬
nusgegend . Angeb .
A 547 TV.________

Buchhalter , bilanz¬
sicher , guter Korre¬
spondent . sucht
passende Stellung .
F 942 TV.

Tausche blll . 3-Z.- '

Frontsp .-Wohnung ,
Wilhelmstr . , gegen
l - Z.- Wohn . od . sep .
Einzelz . m . Koch-
geleg , G 936 TV.

Worms - Wiesbaden .
Biete schöne 2-Z.-
Wohnung m . Küche ,
Balkon und allem
Zubehör , im West -

1 end von Worms ,
. gegen gleiche oder
. 3- Zimmer -Wohnung
, in Wiesbaden oder
. nächste Umgebung
, (auch Mainz ) . —
■ Angebote . D 930

an Tagbl .- Verl .
3- Zim .-Wohn . , schön ,

Mainz , Mitte .- geg
ähnliche in Wiesb .
zu tauschen ges .
Angeb . 5 914 TV.

Schöne gr . 5-Zim .-
Wohng . nebst Zu¬
behör in Stadtmitte
geg . schöne große
3-Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Zubeh .,
in freier Lage —
nach Möglichkeit
Rheinnähe — sof .
zu tausch , gesucht .

Angebote u . L 939
Tagbl .-Verl .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hilmar
Wüstenfeld , Wiesbaden , Bierstadter
Höhe 1, Herbert Spangenberg , Ham¬
burg 21. Wiesbaden , den 13. Jun ! 1943,
Schöne Aussicht 23. _______________

Es grüßen als Verlobte : Maria Hardt ,
Frankenstr . 10, Richard Solger , Gold -
easse 15, z . Z. bei der Luftwaffe .
Wiesbaden , den 13. Juni 1943.

2—3 Zimmer mit Küche , möbl . oder tell -
möbl . , in Wiesbaden oder W.- Biebrich
gesucht . Betten , Wäsche und Geschirr
kann gestellt werden . W 943 TV.

Berufstätige Dame sucht gut möbl . oder
auch 1—2 leere Zimmer zum 1. 7 . in
nur guter Lage . Engel , Frankfurt a . M. ,
Eysseneckstr . 16.

* Danksagung . Für die über -
Mä aus große Anteilnahme der

iBk Kranz - und Blumenspenden
bei dem schmerzlichen Verluste mei¬
nes geliebten Mannes , herzensguten
Vaters , Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders und Schwagers , Willi Leicht¬
fuß , Oberw . der Schutzpolizei d. R .
sowie allen denen , die dem Entschla¬
fenen die letzte Ehre erwiesen , sage
ich auf diesem Wege meinen aufrich¬
tigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Otty Leichtfuß
und Kinder .

Hermmühlgasse 7, Seerobenstr . 3.

RM 26 000.— (auch geteilt ) auf 1. oder
2. Hypothek direkt von Privat zu
vergeben . Ang . L 929 TV. __________

Generatoreneinbauten finanzieren J . P.
Roesle & Co . , Frankfurt a . M.. Neue
Mainzer Straße 25. Telefon 24451.

1- Zim .-Wohng . , ge¬
raum ., ges . 2- od .
3- Zim -Wohng . zu
tausch . E 916 TV "

1- Zimmer -Wohnung ,
sonnig , m. Keller ,
Gas u . elektr . , Vdh
2. St . in Mainz ,
geg . 1-2-Zim .-Woh .
i . Wiesb . z . tausch .
E 940 TV.

Zimmer und Küche ,

groß, Vdh . , Nähe
Itviller Str . gegen

2 Zimmer u . Küche
Vdh . zu tauschen .
D 927 TV.

2- Zimmer -Wohnong ,
groß , mit Bad u .
Zubeh . , in Waldes¬
nähe , für 1. Okt .
gesucht . — Schöne
3- Zimmer - Wohnung
mit Heizung wird
frei . W 931 TV.

Wir haben uns verlobt : Trudelies Wei¬
gand , Karl Kircher , Oberleutnant und
Adjut . in einer Flakabteilung , Wies¬
baden , Pfingsten 1943, Goebenstr . 34.

Als Verlobte grüßen : Leni Mohr , Wles -
baden , Bleichstr . 47, Heine Rücker ,
Uffz . , Hahn/N . Wiesbadener Str . 29.

Als Verlobte grüßen : Erika Schmitt ,
Wiesbaden , Klarenthaler Str . 2, Ludolf
Betz , Obergefr . , Klarenthaler Straße 3.
Pfingsten 1943.____________________________

Als Verlobte grüßen : Vera Matousch ,
Trupschitz (Sudetengau ) , Udo Rixecker ,
z . Z. Wehrmacht . Pfingsten 1943.

Stundenfrau gesucht .
Zeit nach Uberein -
kunft . Länzstr . 3,1

Stundenfrau , saub . ,
zuverl . , z . Reinigen
m. Geschäftsräume
sofort ges . Arbeits¬
zeit nach Ueberein -
kunft . G. Bauer ,
Bleichstr . 19.

Stundenfrau , 2-3maI
wöchentl . 3 Stund ,
vor - od . nachmitt ,
ges . Rauenthaler
Straße 14. 2 rechts .

Putzfrau für Laden
gesucht . Vorzust .
Photowaage . Kirch -
gasse 29.__

Putzfrau , tüchtig , v .
8 bis 11 sofort ge¬
sucht Kirchgasse 43
Büro I .__

Putzhilfe f . donners¬
tags od . freitags
vorm ., Bahnhofs¬
nähe , gesucht . Adr .
Tagbl .- Verl . Wb

Stütze , evtl . Frau m .
Kind, . f . tägl . einige
Stund , z . ält . lei¬
dender Dame ges .
Tel . 28419.__________

Köchin , tüchtig , evtl ,
vertretungsweise ,
zum 1. 7. gesucht .
Hufeland - Sana¬
torium , Wiesbaden ,

Verkäuferin , tüchtig
u zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge¬
bucht Kirchgasse
Nr . 43, 1, Büro .

Näherin , ordentlich
u . gewandt arbeit . ,
für 2 Vormittage
wöchentlich von 9
b. 1 Uhr in Privat¬
haushalt gesucht .
S 916 IV .________

Näh - oder Flickfrau
bald . ges . Büdingen
Baduneyerstraße 14
Telefon 20674.___

Frau oder Fräulein ,
ordentl . , z. Wäsche¬
ausbessern von 14
bis 17 Uhr nach
Bedarf ins Haus
gesucht . H 940 TV.

Servierfrl . , tüchtig ,
sofort ges . Kirch-
gasse 43, 1 Büro .

Fräulein , tücht ., für
Kuchenbüfett sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro I .

1—2 Zimmer , gut
möbl . , mögt , mit
Bad od . fl. Wasser
u . Küchenben . in
gutem Hause von
jung . Ehepaar ge¬
sucht .. Angebote
u . K 938 an den
Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl . , mit
etwas Kochgel . bei
nett . Leut . . Nähe
Bahnhof , von ält .
Herrn (Akad .) , be -
rufst . ,ges . K940 TV.

Wohn - Schlafzimmer ,
gut möbl . , mögt ,
mit Küchenben . v .
jung . Ehepaar ges .
Angebote u . G 938

Raum , heller , als
Atelier geeign . von
Bildhauer gesucht .
L 932 TV.________

2-3 Büroräume ges .
Angeb . H 930 TV.

Lagerraum , trocken ,
mit Autoeinfahrt ,
Bahnhofsnähe oder
Südviertel , gesucht .
Ausführliche Ang .
u . K 918 an den
Tagbl .-Verl .

Mann , älterer , noch
sehr rüstig , sudit
Beschäftigung , auch
stundenweise . An -
gebote G 942 TV.

Hausmeisterstelle m,
kl . Wohnung , auch
außerhalb Wies¬
baden ges . Angeb .
M 939 TV.________

Zimmer , gut möbl . ,
sonnig , ohne Be¬
dienung ab 18. 6 .
zu vermiet . Anzu¬
sehen bis 13 Uhr ,
oder nach 20 Uhr .
Luxemburgstraße 2 ,
2. Stock rechts .

3 Büroräume in der
Kirchgasse zu ver¬
mieten . Näheres
Telefon 20177 .

Arzthaushalt ge¬
sucht . — Telefon
Nr 28868.___

Hausgehilfin , tücht . ,
von 8 bis 2 Uhr
nachmittags sofort

Zimmer , schön mbl . ,
von ält . geb . Dame
gesucht . Kurviertel ,
Neroberg , Bierstadt .
Höhe . Angebote an -
Frau A . Pathe ,
Villa Rupprecht ,
Sonnenberg . Str . 40

1—2 Zimmer , mbl . ,
Part . od . 1. Stock ,
im Kurviertel von ■
älterer Dame ge-
D 917 TV.________

Zimmer , gut möbl . ,
Kurviertel , von be -
rufstät . Dame ges .
W 915 TV.________

Zimmer , möbl . oder
leer , in W.- Schier -

; stein oder in W.-
Biebrich gesucht .
Angebote u . B 916

. Tagbl .- Verl .
' Zimmer , gut möbl . ,

mit fließ . Wasser ,
Heizung und halb .

. Pension , von ält .
r Dame für später

1—2-Zim .-Wohnung
mit Küche sofort
oder bald gesucht .
Mietberechtigung¬
schein vorhanden .
W 930 TV. -

2- Zimmer -Wohnung ,
modern möbl . , mit
Küche , Bad u . evtl .
Zentraiheiz . , ohne
Wäsche , von jung .
Ehepaar gesucht .
Preis bis 120 Mk .
B 932 TV.________

Suche eine geraum
2- Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Heizung
für sof . Roter Be¬
rechtigungsschein
G 941 TV.________

2 Zimmer u . Küche
ges . Roter Miet -‘
Berechtigungsschein
vorh . T 926 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Badbenutz . und
Heizung von techn .
Beamten gesucht .
L 936 TV._________

Zimmer , möbl . , mit
voller Verpflegung ,
Nähe Dambacfatal ,
von höherem Be¬
amten gesucht . An -
gebote B 936 TV.

Zimmer , möbl . , von
Herrn gesucht . An -
geb . D 924 TV.

Suche nach Pfingsten
möbl . Zimmer mit
sep . Eingang (auch
Mansarde ) . Angeb .
T 944 TV.

Zimmer , einf . mbl . ,
mit Pension , von
jg . berufst . Mann
gesucht . Preisang .
H 939 TV.

Sommermonate ges .
Pension Wenker -
Paxmann , Steuben -
straße 8,____________

Küchenfrauen , saub .,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,
Marktstraße _______

Mädchen für Küche
u . Haus , weibliche
Hilfe für halbe
Tage gesucht .
Mainzer Hof , Mo-
ritzstraße 34.

Frau oder Mädel für
nachmitt , zu 3jähr .
Mädchen gesucht .
F 914 TV.

Aufwartung , zuverl .,
2-3X wöchentl . f .
mein , frauenlosen
Haushalt gesucht .
Adr . im TV. Ww

an Tagbl .- Verl .
von Zim ., mbl . , m . Koch-

3-4 Räume , leer ,
auch in Villa , von
Kunstgewerbl . ge¬
sucht , wenn auch
nur für Kriegsdauer
sofort od . 1. Sept .
Angebote u . W 935
an Tagbl .- Verl ,

1 b . 2 Leerzimmer ,
auch teilmöbl . mit
Bade - und Küchen -
benutz . , in Villa
oder gutem Hause
von jungem Ehe¬
paar zum 1. Juli
gesucht . Ang . T 923
Tagbl .-Verl .________

Zimmer , groß , leer . ,
m . Küche od . Koch¬
raum gesucht Am
liebsten außerhalb
der Stadt . Angeb .
D 928 TV.

Straße 36. Pfingsten 1943.____________
Ihre Verlobung geben bekannt : Liese -

iotte Thronicker , Wiesbaden , Scham¬
horststraße 35, Theo Wilhelm , Wies¬
baden , Raabestraße 7, z . Z. - Wetzlar .
Pfingsten 1943._________________________

Wir haben uns verlobt : Margit Birk ,
W.- Schierstein , Dotzheimer Str . 56, 1,
Clemens Botzem , Ab .- Inspekt . , z . Z .
bei der Wehrmacht , Wiesenheim , Bez .
Koblenz . Pfingsten 1943.______________

As Verlobte grüßen : Martha Rost ,
Preußendorf bei Gumbinnen , Fritz
Fritter , Uffz . , z . Z. Wehrmacht . Wies -
baden , Wagemannstr . 25. __________

ttre Verlobung,zeigen an : Hansi Müller ,
Karl Götz , Uffz . in einer Pz .- Ndir .- Abt .
Wiesbaden , Karlstr . 39.________________

Ihre Verlobung geben bekannt : Irmgard
Rössler , Wiesbaden , Kesselbachstr . 1,
Reinhold Kunz , Feldwebel , z . Z. in
Urlaub , Birkenfeld (Nahe ) , Saarstr . 2.
Wiesbaden , dgn 12. Juni 1943._______

Als Verlobte grüßen : Elisabeth Jung , geb .
Weber , Wiesbaden , Wagemannstr . 3 ,
Emst Müller , Obergefr . , z. Z. Wehr -
macht , Berlin . Pfingsten 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : - Lilo
Krämer , Erwin Senger , Obergefr . b . d .
Luftwaffe , z. Z. im Felde . Wiesbaden ,
Hansi Handwerkstr . 13. Pfingsten 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hilde *
gard Hess , Wiesbaden , Im Rad 3,
Willy Förster , Obergefr . d . Luftwaffe ,
Wiesbaden , Moritzstr . 30. Wiesbaden ,
den 13. Juni

'1945.______________
Unsere Verlobung geben bekannt : Dora

Scholl , Walramstr . 31, Alfons Hoppe ,
z . Z. Wehrmacht . Wiesbaden , den
12. Juni 1943.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Lack -
Pfingstfeiertag , 13.15,und

mod Form
beid gut erhalten Nickel Yorckstr . 17
Koch ,

Verlag Ao

erh . . 15.
TAUSCH

Wohnz .- Lampe 10

Korbm .käfig 5.

Opernball

M Kinderbadewanne m .Tagbl .- Verl

reitag 15.30— 16.30 Uhr 6—8jährige ,
Adr . TV. Nach der gleichnamigen Operette v .

VERLOREN « GEFUNDEN

Jugendliche nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN

Seiden -sdiwarzes

ROTES KREUZ

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN Goldenes Roß . Der Landgerichtspräsident .

HEIRATEN

GASTSTÄTTEN
VARIETES

VERSICHERUNGEN

Suche Hauszelt geg
Giebelzelt zukl .

LICHTSPIELE
GESCHÄFTSANZEIGEN

Frauen sind keine Engel " . Ein

VERSCHIEDENES

unter

UNTERRICHT

späterer Heirat .
Diskretion selbst -

TIERMARKTGefl .verständlich .

Wäsche -Aus -

VERKÄUFE
KAUFGESUCHE2. Pfingstfeiertag undStelzer . Am

kennen zu
Heirat .

m . Bild K 937 TV.

- AfAdr . TV.
und Paar

od .

IS 30

Abzugeben
Belohnung

Beginn :
und die

gegen
Hahn .

Witwe , 45 Jahre alt .
jugendliches Auf¬
sehen
schlanke
eigene

lernen
Ang .

auch
mit

Pfingstwunsch . Dame
44 J . alt , hübsche ,
junge Erscheinung ,
tüchtig
halt ,

goldene ,
längt .

Vu

rat gebild
herzigen
geführten

Aelteres FrL , kath . .
große Erscheinung ,

Eisschrank , 1
75 cm gegen
zu tauschen

hang , mit
Vermögen ,
ehrlichen
kamerad ,

1 P. Hand -
- Räder mit
gut erhalt . ,
zu verkauf .
Wiesbaden .

Küchenherd , w, . ge¬
braucht ,40.- , Anzu -
seh . v . 18- 20 Uhr .
Walramstr . 2, H 3.

kleinem

Lebens -
Witwer

Gasherd , 4fl . , ohne
Tisch 20.- Ventilat .
120 V. 10.- . Sitz¬
badewanne 12 M .,

Singer -Nähmaschine
zu vermieten » An¬
geb . u . B 941 TV.

m bi *
Couch
Hum -
Burg -

an ? Angeb .
S 941 TV.

elektr .Heizkiss . 5.-
2 Petrol .-Stehlamp .
je 3.- . Mess .-Vogel -

Erteile französisch .
Sprachunterricht . K
Becher , Wiesbaden -
Scfaierstein , Neye
Schule .

Pfingstwunsch . Nette
kath . Dame , tücht .
gesunde Hausfrau ,
vollschl . , Mitte 40,
169 gr . , ohne An -

Fuchspelz , hell , gut
erh . , 30.- . T. 21922

schw . . 25.-
Strohhut ,

Portemonnaie,seh wz .
m . ca . 30.- Unter¬
stützungsgelder am
Donnerstag zwisch .
17 u . 18 Uhr Bahn¬
post oder Linie 2
verloren . Geg . Be¬
lohnung abzugeben .
Waterloostr . 6, L

43 . g.

wagen

20 Mk
Ott .

3 -Kronen -Lichtsnlele .Schierstein
„ Stimme des Herzens “ .

Pelzcapes , eleg . , dkl
Fuchs , g. e. . 200.- .

Korkschuhe . Gr . 38.
gut erhalten , und
Aufzahlung . Angeb .
M 929 TV

Familie , ansehnlich .
Vermög , vorhand .,
wünscht m. Herrn
(Beamter ) mit gut .
Charakter in Ver¬
bindung zu *treten
zw . Heirat . Angeb .
T 899 TV.

viereck .
Zifferblatt ,

beiden Pfingstfeiertage auch 16 Uhr .
So . nachm . 1 Uhr Jugendvorstellung :
„ Die weiße Schwadron “ .

Klavierbegleit ., für
mittl . Stimme , gut
erh . , 1- 5 Mk . Neu¬
mann , Philippsberg -
straße 45 . 2.

lebensfroh ,
Figur .

Wohnung .

mit :
hoff ,

Musik u . musi -
von Pet . Kreuter

(komb . für Kohle
u . Gas ) m . Boiler
u . Rohr , gut erh . .
120 Mk . Besichtig .
d .Hausmstr Becker .
Kais .- Friedr .-Rg . 65

Richard Heuberger ,
kalische Bearbeitung

Heli Finkenzeller , Fita Benk -
Hans Moser , Paul Hörbiger ,

Theo Lingen u . a . m.

Thalia -Theater . KirchRasse 72 .

Lebens -
Witwer

THEATER • KURHAUS

17.45 ' 0 Uhr . An den Feiertagen Be
ginn 13 Uhr .

KL DIE DEUTSCHE "

W » ARBEITSFRONT i

Bauemsdhänke , Kl . Sdiwalbadier Str . 8.
Mittag - und Abendessen . — Samstag ,
Sonntag und Montag : Musikalische
Unterhaltung .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Pat u . Patachon schlagen sich durch “ .
Man schüttelt sich vor Lachen über
die alles überragende Komik dieser
beiden lustigen Gesellen Jugendliche
zugelassen Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Anfangszeiten 15.30 ,
17.45 , 20 Uhr . Sa . auch 1.30 Uhr .

Welche gute Schnei -
gerin nimmt noch
Kunden an f . nur
gute Sachen ? Ang
D 926 TV.

Wohnungsnachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernr . 27708. Vermietungen .
Immobilien , Hausverwaltungen .

3 Hüte , g. erh . 3-
5 M. f . ält . Damen
Ellenbegeng . 9 . 3 r .

Amtsgericht auf .
Wiesbaden , 11. Juni 1943.

2 Pcnny -Pferde ge- Bienenvölker mit u .
sucht Wilh . Sieben , oh . Kasten gesucht

Brautkleid zu leihen
gesucht . Größe 162,
schlank . Angeb . u .
K 942 TV.

Gold - und Zierfische verseh . Großen und
einige junge w. Wiener -Kaninchen tät .
zu verk : Kunz . Mainz , Saarstraße 15,
am Friedhof .

Lohnbuchhaltung . Bewährter Fernunter¬
richt . Freie Auskunft . Dr . Jaenicke ,
Rostock , 63 A. .

schwz . , Matratze . 28 Mk . ,
12.- . von 8 bis 16 Uhr

Violin - und
Gesangsnoten

od . Kriegsversehrter
angenehm Zu sehr
u . A 539 TV«

liehe haben keinen Zutritt .
Wo täglich 20 Uhr , Sa.

Empfehle mich für
leichte Näharbeit .
T 940 TV.

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt Samstag und 1. Pfingstfeiertag
den Tobis - Film „ Eine kleine Nacht¬
musik “ , in Anlehnung an die Mörike -
Novelle „ Mozart auf der Reise nach

Welche Schneiderin
»nimmt noch , in od .
außer dem Hause
eine Kundin an ?
B 930 TV,

Schreibtischlampe iZinkbadewanne 40.- .
6 Mk . Adresse im ! Bierst . Höhe 59 , 1-

Dame , gut ausseh . ,
Fünfz . . möchte ge¬
bild . Herrn m . gut .
Char .. in sicherer
Position , zwecks
Heirat kennenlern .
Gefl . Angebote unt .
G 939 TV.

' Apollo -Theater . Moritzstraße 6.
.»Der Katzensteg “ m. Brigitte Horney ,

Ich habe meine Praxis (bisher Rhein¬
straße 86) verfegt nach Bahnhofstr . 18,
Ecke Rheinstr . Sprechstundenänderung :
Mo . , Di . , Do . , Fr, . 2—3, Mittwoch und
Samstag von 9—10 Uhr . Dr . Ellmer ,
Facharzt für Chirurgie .

Badewann , wß . . em
ges Biete Küche

Römer - Lichtspiele . W -Dotzheim
„ Stimme des Herzens “ . An beiden
Feiertagen , 14 Uhr : „ Mädchenräuber “ .

Einen idealen Krankenversicherungsschutz
bieten unsere S.- Tarife mit den
Zusatztarifen Z + H. Verlangen Sie
Drucksachen vom Leipziger Verein -
Barmenia , Deutschlands größte Privat¬
krankenversicherung aller Berufe . Be¬
zirksdirektion Wiesbaden , Taunusstr . 3.
Telefon 21020.

Junge Frau , solide ,
gut ausseh . , schlk . ,
m . kleinem Mädel -
dien , wünscht Hm .
kennen zu lernen
zw . 35 u . 45 Jahren
zwecks Heirat . —
Wohnungs - Ein¬
richtung vorhand
H 938 TV.

möchte mit nettem
charakterv . Herrn ,
auch Witwer mit
Kind , bekannt wer¬
den zwecks spät .
Heirat . L 915 TV.

1 P Herr .-Schnür¬
schuhe , schwz . . Gr .

Raab . Wiesbaden ,
Mauritiusstraße 14.

Finkenzeller , Fita Benk -
Moser . Paul Hörbiger .
Jugendliche nicht zuge -

im Haus -
aus guter

Kinderwagen , schön
heller , gut erhalt .,
g. Tausche e'vtl .g.e .
Küch .- , Bett - , Tisch¬
wäsche , Läufer , Lie¬
gestuhl . a(t . Radio ,
Reise -Schreibmasdi .
Angebote u . F 917
Tagbl .-Verl .

Suche guterh . Kind .-
Sportwagen . Biete
1 Kletterweste , Gr .

Dienstag , 15. 6. DRK-Bereitschaft (w)
-Wiesbaden 1 : Übungsabend Zug 3 ,
Kreisstelle 19.30 Uhr . — Freitag , den
18. 6 . : Schulungsabend der ganzen
Bereitschaft (w ) Wiesbaden 1: 20 Uhr
auf der Kreisstelle .

Freitag 16.30—17.30 Uhr 8—10jährige .
— Kindergymnastik , Sportplatz Klein -
feldchen , monatl . RM 1.—, Dienstag
10— 11 Uhr 3—6jährige , Montag 15.30
bis 16.30 Uhr 6—10jährige . — Schwim¬
men , Männer und Frauen , Viktoriabad ,
je 30 Pfg . Donnerstag 19.50—20.40 U. ,
Donnerst . 20.40—21.30 Uhr . Schwimm -
Kurse für Anfänger beginnen laufend .
Anmeldungen bei dem Schwimmlehrer .
— Tennis . Plätze am neuen Museum .
Kurse beginnen laufend . Anmeldung
auf den Plätzen .

Angebote u . K 899
Tagbl .-Verl .

Briefmarken - Auktionshaus

Edgar Mohrmann & Co .
Vereidigter Brlefmarken -Versteigerer

Hamburg 1 , Speersort 6
Telefon 33 40 83/84 — Telegr . : Edmoro

Schätzungen — kriegsbedingte Schätzungen
— Versteigerungen — Verwertung von
Nachlässen — Verwertung im öffent¬
lichen Interesse Einlieferungen von
privater Seite werden angenommen .

Auktionsbedingungen gratis .

Jugendliche nicht zugelassen .

Beginn : 15.30, 17.45, 20 Uhr .

An den Feiertagen Beginn 13 Uhr .

Büfett oder Glas¬
vitrine . kl ?, - ges .
Biete guterhalten .
Seidenkleid . Wert¬
ausgleich . Angeb . u .
K 941 TV.

lustiger Wien -Film von Filmleuten u .
Filmzauber mit Marthe Harell , Axel
von Ambesser , Richard Romanowsky ,
Margot Hielscher , Curt Jürgens , Hed¬
wig Bleibtreu , Alfred Neugebauer .
Spielleitung : Willi Forst Musik : Theo
Mackeben . Kulturfilm . Wochenschau .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Keine telef . Bestellungen . Wo. 15.30,
17.45 , 20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr .
An den beiden Feiertagen Vorverkauf
von 11— 13 Uhr .

Rockjackett u .Weste ,
schwz . gut erhalt . .
Gr . 96 9̂8 65 Mk
WestnMstr Nr 10
Hth . 2. St ,

Lederpumps , g. erh . ,
braun , lange schm .
Form , Gr . 40, zu
tauschen geg . gut¬
erh . dunkle Sport¬
schuhe , Größe 39.
Adr . im TV. An

stattung u . Möbel ,
sucht Herrn aus
Wiesbaden od . Um¬
gegend , bis 65 . J . ,

Beginn : 15.30 , 17.45, 20 Uhr .
An d6n Feiertagen Beginn 13 Uhr .

Bank 10.- , Gummi¬
baum mit großem
Holzküb .5. - .Metall -
Fotostat . 3.- . große
Blumentöpfe je L -
Nur 19 bis 21 Uhr .
Nüßler , Wallufer
Straße 13.

Kurhaus . Sonntag , den 13. Juni 1943,
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Kon¬
zert . 16 Uhr : Operetten - und Walzer -
Konzert . Leitung : Albert Nocke 20 U. :
Konzert . Leitung : Dr . Julius Maurer .
Solist : Justus Ringelberg , Violine . —
Montag , den 14 Juni 1943 : 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leit . : August König . 20 Uhr :
Wagner -Verdi - Abend . Leitung : August
König . Ausführende : Hella Busch¬
mann , Sopran . Der Chor der Stadt
Wiesbaden , verstärkt durch das Bieb -
richer Männerquartett . Das Sinfonie -
u . Kurorchester der Stadt Wiesbaden .
Dienstag , den 15. Juni 1943, 20 Uhr :
Konzert , ausgeführt von einem Musik -
kerps der Luftwaffe .

Geldbörse , Inhalt ca .
110 Mk . , am Mitt¬
woch abd . in Scala
verloren . Gegen
hohe Belohn , abzug .
b . Fritz Stahlheber ,
Adlerstraße 18.

Kinder -Dreirad und
K.-Schphe , Gr 26,
gut erh . . geg . eben¬
solchen Hm .- Anzug
(mittl . Größe ) zu
tausch , ges . Sperrer .
Wiesb . - Biebrich .
Rathausstr . 35.

Dame , Anfang 40 ,
evgl . ,„sehr gute Er¬
schein ., anpassungs¬
fähig u . g . Haus¬
frau , nicht unver¬
mögend , ohne An¬
hang . mit gemüt¬
lich . Heim , wünscht
charaktervollen ge¬
bildeten Herrn in
sicherer Position
kennen zu lernen
zwecks Heirat . —
Ernste ausführliche
Bildzuschriften (zu¬
rück ) erbeten unter
M 926 an Tagbl .-V.
Anonym zwecklos .

Volksparkveranstaltung . Ab 12. Juni
tägl . samstags und sonntags große
Belustigung Karussells . Schießbuden
usw . in W.-Biebrich , Elise -Kircfoner-
Straße (Lagerplatz der Fa . M Bede.

Gestell 10 Mk . ,
Kohlenkasten 1 M.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Opcrnbäll “ . Ein köstliches Lustspiel

und entzückender Melo -

Ufa - Palast Wilhelmstraße 36 .
„ Kohlhiesels Töchter “ . Ein lustiger
Tobis - Film mit Heli Finkenzeller , Os¬
kar Lima , Eduard Köck , Sepp Rist ,
Paul Richter , Erika v . Thelmann , Fritz
Kämpers . Spielleitung : Kurt Hoffmann .
Täglich : 15, 17.30, 20 Uhr . Jugendliche
sind zur 1. und 2. Vorstellung zuge¬
lassen . Samstag und beide Feiertage
Vorverkauf von 11 bis 13 Uhr .

Park - Lichts viele , W .-Biebrich .
Bis einschl . Montag ein erregendes
Frauenschicksal von seltsamer u . tra¬
gischer Größe . „ Damals “ mit Zarah
Leander und Hans Stüwe . Das Schick¬
sal einer opferwilligen Frau . Jugend -

Frisiertoilette , weiß ,
u . Teewagen . guf
erh . , gegen eben¬
solche Nähmaschine
zu tauschen ge-
sucht . F 908 TV.

Schrank 1j60
Tisch . 2 Stühle
Teppich 2X3
oder Wollkleid
erhalten . Adr
erfr . im TV.

Schuldi Gesch ., 30
Jahre , m . 2 klein .
Mädels . 5 u . 7 J . ,
sucht a d . Wege
eine 1b. . herzensg .
Mutti mit Vermög . .
FrL od . Witwe o
K . 29/32 J . . Gr .
170/174 .. m Wohn . ,
tücht Hausfrau a
gutem Hause . Bin
in g. Position , m .
in Briefwechsel tret ,
zw . späterer Heirat .
Zuschriften erb . u
A 532 TV.

Mädel , berufstätig ,
35/1 .68 , schlank ,
dunkel , ernster ruh .
Charakter , lebens¬
bejahend , viel Sinn
für Häuslichkeit ,
kinderlieb , möchte
netten charakterfest .
Herrn , auch Witwer
mit kleinem Kind ,
kennen lernen zw .
Heirat . Angeb . mit
Bild u . W 933 TV.

Prag “ . In den Hauptrollen Christel
Mardayn . Heli Finkenzeller , Hannes

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervermittiung
Moritzstraße 6 . Ruf 20930.

Olympia -Lichtspiele Bleichstr 5
„ Fronttheater “ . Jugend zugelass . Ab
Pfingstmontag : „ Hallo Janine “ mit
Marika Rökk , Johannes Heesters .

।Fürsorge lür das Kind !

Aussteuer - Versicherung für
die Tochter / Sicherstellung
der Berufsausbildung für den
Sohn / Lebensversicherung
zum Schutze der Familie l
Kriegsgefahr Ist gegen einen
einmaligen Zuschlag laut An¬
ordnung eingeschlossen . /For¬
dern Sie Angebot I / Auskunft
erteilt unverbindlich :

Schreibmasch . Erika ,
in gutem Zustand ,
gegen - 2 - Sitzer -
Paddelboot zu tau¬
schen gesucht An-
gebote K 934 TV.

Biete 2 gute Ziel¬
fernrohre . Suche
H .-Nacht - u . Ober -
hdn . , H .-U 'wäsche .
dkl . Anz . od . Smo¬
king , gr . Figur ,
Schrittlg . 76, all . g.
erhalten . Angeb . u .
T 939 TV.

Union - Theater . Rheinstraße 47
Unser Pfingstprogramm : „ Die große
Nummer “ mit : Leny Marcnbach Rud .
Prack . Jugendliche zugelassen .

bild unter A 557 bürg . Kl
an Tagbl .- Vertag . Straße Z.

Deutsches Theater So . 13. 6 , 18
bis geg . 21.30 , auß . St .- R . : „ Carmen “ ,
Pr . A. — Mo . 14. 6. , 18.30 bis nach
21.15, außer St . -R . ; „ Indigo “ , Pr . A.
— . Di . 15. 6 . . 19 bis 21.30, B 34 :
„ Der Barbier von Sevilla “ , Preise A.

Die Deutsche Arbeitsfront . Leistungs¬
ertüchtigungswerk . Es beginnen die
Lehrgemeinschaften : Techn . Rechnen ,
Stufe I am 22. Juni 1943. 19.15 Uhr
Mittelschule an d. Rheinstr . , Raum 22 .
Kaufm . Rechnen , Stufe I am 17. Juni
1943, 19.30 Uhr Mittelschule an der
Rheinstr . , Raum 5 . Die Teilnehmer¬
gebühren betragen für beide Lehrge¬
meinschaften RM 6.—, Dauer 12 Dop¬
pelstunden (6 Wochen ).

lassen Anfangszeiten : Wo .

Scala . Groß -Variet6 , Tel . 25950 .
Täglich 19.45 Uhr das große Festpro¬
gramm mit Gastspiel Else Rambausek ,
Wiens populärste Rundfunk -Humori¬
stin und ‘weitere 8 Großstadt - Variete -
Attraktionen . Samstagnachmittag 3.15
Uhr : Familien - Vorstellung . Zutritt
Kindern gestattet . An den beiden
Feiertagen 3.15 Uhr Fremden -Vorstel -
Iting . Kinder auch in Begleitung Er¬
wachsener kein Zutritt . Vorverkauf
11—1 Uhr und ab 16 Uhr . Keine tele¬
fonischen Bestellungen .

Dame , natur - uno
sportliebend , sucht
gleichges . Partner i .
Alter von 40—50 J,
zwecks späterer
Heirat . Angeb . u
E 894 TV.

FILM - PALAST

Wir spielen
Samstag , 15.30, 17.45, 20 Uhr

Suche Kinder -Sport -
wag . Gebe Tenfiis -
schuhe Nr . 40 , g. e .
Kl . Frankf . Str . 6 .
Tegefon 24828. •

Kachel -Heizofen ,
elektn . 800 W. , geg .
Gasbackofen z. tau¬
schen . Mehrpreis
wird bezahlt . An¬
gebote W 908 TV.

Alzey , Hagen -
Straße 29.

Dienstag den Tobis - Film : „ Ein gan¬
zer Kerl “ , nach dem Theaterstück
„ Fräulein Jule “ von Fritz Peter Buch ,
mit Heidemarie Hatheyer , Albert Mat¬
terstock -. Beide Filme wiedersehen zu
können , wird viel Freude bereiten . —
Die neueste Wochenschau läuft vor
dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt .
Kinder unter 10 Jahren nur in Beglei¬
tung Erwachsener . Beginn an den
Wochentagen 15.30 . 17.45 . 20 Uhr . an
den Pfingstfeiertagen 13.15, 15.30,
17.45, 20 Uhr . An diesen beiden Tagen
Vorverkauf ab 12 Uhr .

Herr , 34 Jahre . . 1,65
groß . alleinsteh . .
mit Wohnung ; in
guten Verhältniss . .
sucht hübsch . Mädel
zw . bald . Heirat .
Angebote m . Licht -

Apollo - Filmtheater

Moritzstraße 6.

Straße 14, M. P.__
2 Dtzd . Leinenkrag .,

gut erh . . Gr 43 ,
Pr . 0,50 das Stück
AdL_ im TV Az

Sommerschuhe , w .
gut erh . . Gr . 5Vt ,
hoh . Absatz . 15.- .
Adresse im Tagbl .-

voller Humor
die . Mit Heli
hoff . Hans
Will Dohm

Kohlenherd , gebr . ,1
40 Mk . Schneider .]
Lu’senstr . 19.

DerKatzensteg
mit : Brigitte Horney , Hannes Stelzer

Nach dem gleichnamigen Roman von
Hermann Sudermann . Ein Film mit
einer dramatisch spannenden Hand¬
lung : Das Schicksal zweier junger
Menschen , die gegen eine haßerfüllte
Umwelt ankämpfen , um die Schuld

ihrer Väter zu sühnen .

Altes , gutgehendes
Lebensmittel - .Obst -
u . Gemüsegeschäft
mit großer frei¬
werdender 3- Zim .-
Wohnung in Wies¬
baden zu yerkauf .
Adr . im TV. Ts

Ich habe mit der Firma Ludwig Kiehl
eine Kriegsbetriebsgemeinschaft ge¬
gründet und befinden sich meine Ver¬
kaufsräume jetzt Wilhelmstraße 40.
Kofferhaus Führer , früher Gr . Burg -
straße 10, Langgasse 5.

Damenschirm,KniYps .
schwarz -weiß kar . .
Kuranlagen verlor .

Adlerstr . 53. z

2 Küchenschränke A
25.- . Auk .-Allee 3_. |

Bäcker - Teigwaage
'

10.- gely . Motor - !
Rad oh . Räder 30 - >
Adresse im Tagbl .- j
Verl . __ Au !

Wohnzim .-Lampe 10.!

Brennholz Verteilung . Die Zuteilung von Brennhoh für Wbm

Sonnenberg für Haushaltungen der Straßen mit den An

fangsbudistaben N- Z erfolgt am Donnerstag , den 17. Juni
1943. S.30 Uhr , Im Gasthaus „Zur goldenen Krone m

W.-Sonnenberg . Einwohner , denen bereits Holz
Staatswald zugeteilt wurde , oder noch Vojrate besltten .
sind von der Verteilung ausgeschlossen . Die Zuteilung er

fokt nur an seitherige Käufer von br °nnholzallsdem
Stadtwald Neue Käufer können nicht berücksickNigt werd « .

Käufer , die zur Verteilung nicht persönhdi ersdieinen kön

neu . haben den Beauftragten eine sAriftlidie Vollmacht

mitaugeben . Ma* I il der Anordnung 'der ReidiMtelle tut

Kohle vom 22 . 4. 41 wird Brennholz auf Hausbrand ange -

rechnet . Den Käufern wird die anzurechnende M

durch das Städt . Wirtschaftsamt , Abt . Kohle , mitgetetl . .

.Wiesbaden , den^ i . I^ Anneister - Liegenschaftsamt .

Hannes Stelzer . Ein Film mit einer
dramatisch spannenden Handlung : Das
Schicksal zweier junger Menschen , die
gegen eine haßerfüllte Umwelt an¬
kämpfen , um die Schuld ihrer Väter
zu sühnen . Gegen eine übermächtige
Umwelt setzen sie sich mutig mitein¬
ander und füreinander ein um ihrer
Ehre und Liebe willen . In überzeugen¬
der Weise stellt Brigitte Horney die
unglückliche Magd Regine und Hannes
Stelzer den tapferen jungen Grafen
Schranden dar Anfangszeiten : 15.30,
17.45, 20 Uhr . An den Feiertagen
Beginn li Uhr .

Brokat -Kleid , rosa ,
Gr . 40, 130.- . Radio
m . Lautsprecher 50,
blaue Jacke für
Herrn 15 - , alles
gut erh Kapellen¬
straße 7 . 1 Iks .

Kinder -Kastenwagen
m . Matr . guterh . ,
50 Mk . Herrmann .
Adlerstr . 51.________

Liegewagen , mod . ,
m . Windschutz , u .

kordelbd Nr 14710
verlor . Geg . g Be¬
lohn . abzug . Roser ,
Parkstr . , 7 , 1_______

Mantelgärtei , griin -
seid . , am 4 . 6 . ver¬
loren . Gegen Be¬
lohn . abz . Hinden -
burgallee 32, P<rt .

Katze , grau getigert .
Nam . Hexe ent¬
laufen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben .
Paul Deller , Bis -

1 marckring 3

Suche taßel 1. Näh¬
maschine u . Alles¬
brenner . Biete zwei¬
flammigen Gasherd
(Emaille ) , Schrank¬
grammophon , groß ,
Opossumpelz oder
Wertausgl . Schmidt
Albrechtstr . 25.

2er Klepperboot geg .
Damen - Rad zu .
tauschen . — Tele - '
fon 23043. '

Meldung der männlichen Angehörigen der Geburtsjahrgänge
1894 bis 1896, die noch nicht im Besitz eines Wehrpasses
bzw . Ausmusterungs - oder Ausschließungsscheines sind .
1. In der Zeit vom 15. 6. bis einschl . 30. 6. 1943 erfassen
die polizeilichen Meldebehörden diejenigen männlichen deut¬
schen Staatsangehörigen der Geburtsjahrgänge 1894-^ 1896,
die bisher noch nicht erfaßt worden sind und keinen Wehr¬
paß , Ausmustehmgsschein oder Ausschließungsschein be¬
sitzen . -2. Diese Meldepflichtigen haben sich umgehend ,
spätestens bis zum 30. Juni . 1943, werktäglich zwischen
7—13 Uhr und 15—18 Uhr im Polizeipräsidium , Friedrich¬
straße Nr . 25, Zimmer Nr . 24 . zu melden . 3. Ist ein
Meldepflichtiger vorübergehend abwesend , so hat er sich
bei der für seinen Wohnsitz zuständigen polizeilichen
Meldebehörde zunächst schriftlich und nach Rückkehr un¬
verzüglich persönlich zu melden . 4. Die Meldepflichtigen
haben zwei Paßbilder in der Größe 37X52 mm vorzulegen ,
auf denen sie im Brustbild von vorne gesehen in bürger¬
licher Kleidung und ohne Kopfbedeckung dargestellt sind .
Es sind ferner Personalpapiere und sonstige Ausweise mit¬
zubringen , die Aufschluß über gegebenenfalls bereits abge¬
leistete Militärdienstzeit in der deutschen oder einer anderen
Wehrmacht (ehern , österreichischen , tschechischen , litaui¬
schen usw .) und über1 die Zugehörigkeit zu nationalsozia¬
listischen Organisationen geben , außerdem # Abstammungs¬
unterlagen und Zeugnisse . Diplome usw . 5 . Meldepflichtige ,
die durch Krankheit an der persönlichen Meldung verhin¬
dert sind , haben hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes oder
eines anderen beamteten Arztes oder ein mit dem Sichtver¬
merk des Amtsarztes versehenes Zeugnis des behandelnden
Arztes bei der für ihren Wohnsitz zuständigen polizeilichen
Meldebehörde einzureichen . Entstehende Gebühren müssen
die Meldepflichtigen selbst tragen . Ferner haben sie keinen
Anspruch auf Ersatz von Fahrtauslagen . Reisekosten und
Entschädigungen für Lohnausfall . 6. Meldepflichtige , die
ihrer Anmeldepflicht nicht oder nicht pünktlich genügen ,
werden , falls keine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geld¬
strafe bis zu 150 RM oder mit Haft bestraft . Audi können
sie mit polizeilichen -Zwangsmaßnahmen zur Gestellung an¬

gehalten werden .
Wiesbaden , 8. Juni 1943. *

Der Polizeipräsident , gez . Frh . v . Zschinsky .

Klavier zu mieten
gesucht . A 553 TV.

Wo kann ält . Herr
Klavier benutzen ?
(Kompositionszw .) ,
Rathausnähe bevor -
zugt . M 937 TV.

Wellensittich , blau
entflogen . Gegen
Belohn , abzugeben
bei Frau Stoll .
Gerichtsstr . 1 3.

Bekanntmachung , f . Die Kriegsverhältnisse nötigen dazu , daß
der Richter des Amtsgerichts Eltville nur noch an bestimm¬
ten Tagen und bestimmten Stunden im Gerichtsgebaude an¬
wesend ist . Das Amtsgericht Eltville ist jedoch an jedem
Werktag während der Geschäftsstunden mit dem Rechts -

nfleger - besetzt , der besondere Sprechtage abhalten wird .
Soll der Richter in Einzelfällen außerhalb der richterlichen
Sprechtage in Anspruch genommen werden , so wenden die
Rechtsuchenden sich an das Amtsgericht Rudesheim . W
diesem Amtsgericht können auch die für das Amtsgericht
Eltville bestimmten Schriftstücke eingereicht werden ♦-

2 Die Kriegsverhältnisse nötigen dazu , daß der Richter
des Amtsgerichts St . Goarshausen nur noch an bestimmten
Tagen und bestimmten Stunden im Gerichtsgebaude ab¬
wesend ist . Das Amtsgericht St . Goarshausen ist jedoch
an jedem Werktag während der Gesdiaftsstunden mit dem

Rcchtspfleger besetzt , der besondere Sprechtage abhalten
Wird. Soll der Richter in Einzelfällen außerhalb der richter¬
lichen Sprechtage in Anspruch genommen werden , so wen¬
den di; . Rechtssuchenden sich an das Amtsgericht Nastatten .
Bei diesem Amtsgericht könen auch die für das Amtsgericht
St Goarshausen bestimmten Schriftstücke eingereicht wer¬
den . Näheres wird demnächst bekanntgegeben werden . -

3. Die Kriegsverhältnisse nötigen dazu , daß m Wehen vom

IS Juni d . J ab gerichtliche Amtshandlungen bis auf wei¬

teres nicht mehr vorgenomen werden können . De Ge¬

schäfte des Amtsgerichts Wehen nimmt daher bis auf

weiteres das Amtsgericht Bad Schwaiba * wahr . Die Ein

wohnet des Amtsgerichtsbezirks Wehen richten ^8het b’s

auf weiteres Schriftstücke an das bezeichnete Amtsgericht
und suchen für Rücksprachen und mündliche Anträge dieses

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik - Fach¬
geschäft . welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie-
feranr aller Krankenkassen .____________

Altöl - Abgabe ist nationale Pflicht . Sie
erhalten 50*/« Frischöl . Industriebedarf
Scheuerling , Wiesbaden , Oranienstr . 52 ,
Ruf 20820 und 23273.

Walhalla -Theater . Film - Varietö
Emil Jannings „ Altes Herz wird wie¬
der jung “ , das neue große Tobis -
Lustspiel mit Emil Jannings Maria
Landrock . Viktor de Kowa . Will Dohm ,
Öisabeth Fiickenschildt . Harald Paul¬
sen . Spielleitung : Erich Engel . Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
tief im Menschlichen wurzelnden Hu¬
mor wieder einmal voll entfalten .

. Bühnendarbietung : Valente , die be¬
rühmte Musikalexzentrikerin . Wo 15.
17.10. 20 Uhr . An den Feiertagen auch
13 Uhr . Jugend keinen Zutritt .

^ Berlinische - ^

Lebensversicherungs - Gesellschaft
Alte Berlinische von 1836

Versicherungsbest . ca . 1 Milliarde
Filialdirektion Frankfurt a . M.

ftindenburgplatz 8, Fernruf 31016.

Ein ganzer Kerl
mit Heidemarie Hartheyer , Al¬
bert Matterstock .
Mittwoch und Donnerstag : „ Die
Kronzeugin “ . Freitag u . Sams¬
tag : „ Das verliebte Hotel “ .

2 Damen - Strohhüle ,
gut erh . , ä 15.- .
Eltviller Str . 14.
Mtb . , 2, Stock .

Straußfedertoque ,

Led, - Sommerschuhe ,
blau , mit hohem
Absatz , gut erh . ,
gegen ebensolche
mit flachem Absatz
zu tausch , gesucht .
Telefon 27963,

Biete schw . Lack¬
spangenschuhe , Gr .
38 , Wildledersdi . ,
Gr . 38 , gut erhalt .
Suche ebens . Schuhe
(Gr . .39) m . Block-
abs . Adr . TV Am

Sudve Damen -Fahr -
rad , gut erb ., biete
Schaukel u . Kasperl¬
theater . Ausgleich -
zahl . Adr . TV. Wx

Herrenrad geg . D -
Rad , g. e , tauscht
Stotz , Weißenburg -
straße 12,- Hth P

Gebe H .-Fahrrad m
Ber . , gebr . . s . Gas¬
herd mit Backofen .
Hirschgr . 9 , 2 Iks .

15.30, 17.45, 20 Uhr

Eine kleine Nachtmusik
mit Christel Mardayn , Heli Fin¬
kenzeller , Hannes Stelzer .
Am 2. Pfingstfeiert . 13.15, 15.30,
17.45 , 20 Uhr und Dienstag
15.30, 17.45, 20 Uhr

Dame , geschieden ,
Ende 40, mit ein¬
gerichteter 4-Zim .-
Wohn .nebst Wäsche -
ausstattg . , möchte
gerne Herrn i . Alt .
von 50-65 Jahren
durch Heirat treue
Lebensgefährtin
sein . Ernstgemeinte
Zuschriften erbeten
unter G 931 an
den Tagbl .-Verl .

Berufst . Dame , 35 J . ,
1,72 groß , dunkel ,
sehr häuslich , na¬
tur - u . kunstlieb . ,
wünscht durch Hei -

THYMAKU
das naturreine Kräutergewürz gibt
allen Speisen — auch ohne Fleisch
— höchsten Wohlgeschmack
In 1 ebensmittelgeschäften und

Drogerien erhältlich .
Alleinhersteller :

Sehestedts Gewürzmühle Chemnitz

Wer nimmt von
Wiesbaden - Schier¬
stein Kleiderschrank
mit nach Wies -
baden ? D 929 TV.

Wer fertigt Anzüge
für 2jähr . Knaben

Ölgemälde (Blumen .
Landschaft .Jgerahmt
120-500 M . Gerber .
Adolfsallee 51, 2.

2 Gesetzbücher , B -
G .-B. sow . St .-G .-
B , Band 1 und 2 .
gut erh -, zus . 20.- .
K -Friedr .- Ring 42 ,
P . Telefon 23231.

zwisch . 45-58 Jahr ,
in sicherer Stellung
zw . baldig . Heirat .
Nur emstgem . Zu -
schr , u . G 937 TV.

Selbstinserentin ,
best . Kreise , Anf .
40, schlank , blond ,
anpassungsfähig , s
Briefwechsel mit
sympath . , liebens¬
würdigem Herrn ,
auch kriegsverletzt ,
bis Ende 50, zw .

Suche für meine Auftraggeber . Damen
und Herren verschiedenen Alters , so¬
wie Einheiraten gesucht un * geboten ,
pass . Ehepartner . Bekannt , vornehm
reelles Eheanbahn, - Institut , Frau Lilly
Rempel , Wiesbaden . Kaiser -Friedrich -
Ring 5, II . Fernruf 23250. Sprechstd .
in Wiesbaden nur montags , mittwochs
und sonntags 10—12 u . 14— 17 Uhr .
an übrigen Tagen in anderen Groß -
städten . Postlagernd zwecklos . ______

Eheanbahnung (Institut des Vertrauens ) ,
Frau Schiink , Mainz , Bastiofl Martin 3 ,
Part . , am Gautor . Telefon 31531 . Vor -
herige Anmeldung erbeten .____________,

Gebild . Dame . 40 Jahre , berufstätig , ge¬
sund . sehr häuslich , sucht die Bekannt¬
schaft eines gebildeten Herrn zw . spät .
Heirat . 3-Zimmer -Wphnung mit guter
Aussteuer vorhanden . Ang . A 556 TV.

Niederwald - Küchenherd , großer

Klavier u . Dam en -
Fahrrad , gut erh .,
gesucht . Biete Kip - j
Sportwagen , Fuchs¬
pelz , Chaiselongue ,
alles gut erhalten
Tel . 25043. .

Gebe guterh . weißes ’
Kinderbettchen od .
guterhalt . Kinder¬
wagen . Sudie güt -
erhaltenen Kinder -
Sportwagen . —
Kleine Frankfurter
Straße 6. Telefon
Nr . 24828 ,

Tausche rd . Zink¬
wanne , groß , für
Wäscherei geeign . .
gegen kleinere um .
S 907 TV.

Kinderwagen , gut
erh ., m . Matratze ,
gegen Damen -Fahr -
rad zu tauschen
ges . Möbus , Kais -
Friedr .-Ring 92 . 3.

Gliederarmband mit
Anh . Wsb . Wapp .
am Samstag , 6 6 .
a . d . Wege Emser - ,
Marktstr . . Schl .-PL
Mühlg . . Wagemann -
str .^ Kl .Langg . verl .
Da 1b. And . bitte
g . Bel . Fundb . abg .

Damen - Armbanduhr ,

Daroen -Pumps , Gr .
39 , gut erh ., mit
hoh . Absatz , gegen
Einkoch - Apparat
zu tauschen . Emil
Krupp . Bismarck -
ring 19.__________

'

Biete Damen -Holz - 1
schuhe , gut erhalt .
Suche gleichwertige
weiße Leinenpumps
(Gr . 38) . Angeb .
K 921 TV

Kraft durth Freud «:

Wanderungen . Montag , den 14. Juni
(Pfingsten ) , Ortswalt . Nord . Chausse -
haus . Roter Kreuzkopf , Schlangenbad ,
Raucnthal , Martinstal , Frauenstein ,
Dotzheim . Treffpunkt : 8 Uhr Bahn -
übergang Dotzheim .___________________

Kraft und Freude durch Leibesübungen .
Offene Sportkurse , an denen jeder
deutsche Volksgenosse teilnehmen kann .
Leichtathletik (Vorbereitung für das
Reichssportabzeichen ) Sportplatz Klein -
feldchen (Gebühr f . d . ganzen Sommer
RM 3.- ^ ) . Mittwoch 19—20.30 Uhr .
Anmeldung KdF .- Laden . — Vorberei¬
tung für das Kriegsversehrtensportab¬
zeichen Sportplatz Kleinfeldchen (Teil¬
nahme kostenlos ) . Montag 16.30— 17.30
Uhr . Anmeldung KdF .- Laden . — Gym¬
nastik mit Musik , Frauen , Oberschule
Boseplatz , monatlich RM 1.— . Montag
20—21 Uhr , Mittwoch 19—20 Uhr ,
Mittwoch20 — 21 Uhr . — Kinderturnen ,
Oberschule Boseplatz , monatl RM 1.- ,
Freitag 14.30—15.30 Uhr 3—6jährige ,

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Die große Liebe “ . Jugend hat Zutritt

Taunus - Lichtspiele . W .-Bierstadt
Sam st . u . Sonnt . „ So ein Früchtchen “ .
Montag bis Mittwoch „ Polterabend “ .

tauschen . eventl .
Auf Zahlung . Gies .
Adlerstr . 65, Part .

Biete Koffer - Radio
m . Netzanode , s .
Kleinempfänger
(mögt . Philips ) .
G 932 TV._______

Biete Kofferschreib¬
maschine . Suche
Kleinempfänger
(mögl . Philips ) .
E 932 TV.

Kaufe geg . Kasse getr . Schuhe , a . defekt ,
Anzüge . Kleid ., Wäsche , Radios , Spiel¬
waren all Art Deutsche Waren -Zentr .
W Roth Ruf 25079, WalramStraße 17.

Schulranzen ges . Industriebedarf Scheuer -
Ung , Wiesbaden , Oranienltraße 52. Ruf
20820 und 23273._______________________

Elektr . oder Kohlenherd zu kaufen oder
gegen Agfa -Cine -Filjnapparat 1 : .35
(Anastigmät ) zu täuschen ges . Ange¬
bote mit Preis . Zustand » . Größe unt .
Nr . „E 470 an Anyeigenfrenz , Mainz .

Packkisten u . Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) Adolf
Beck Wies bad -Biebrich , Horst -Wesse ?
Straße 2! Telefon 60062

Klaviere u. Flügel , nur gute Instrumente
kauft A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Capitol - FHmtheater

am Kurhaus ,

Lesemappen reichhaltig mit fast allen
Jllustrierten Zeitschriften sind durch
Umstellung in allen Klasesn frei ge¬
worden . Sofortige Bestellungen nur bis
zum 20. Juni möglich zwischen 10 und
12.30 Uhr vormittags im Büro Faul¬
brunnenstr . 3 oder Tel . 24701. Rhein -
Nahe - Lesezirkel , P. Lehmacher ._______

Mit Dr . Backhof Aromen muß jeder
Kurilen gut schmecken . Daher für den
Pfingstkuchen nur Dr . Backhof Aro¬
men verwenden . Dr . Backhof Aromen
sind in 12 verschiedenen Geschmacks¬
arten nur in den Fokter -Geschäften
erhältlich ._______________

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Soltit “ ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hütet nasse Füße .______ __

Glaserkitt , Dachdeckerleitern für Bezugs¬
berechtigte eingetroffen . Industriebedarf
Scheuerling , Wiesbaden , Oranienstr . 52,
Ruf 20820 und 23273.

Gebe guterh . Photo -
Agfa -Kodak . 6X9 ,
mit Ledertasche .
Suche klein . Radio .
Eventl . Zuzahlung -
Werner .- Humboldt -
straße 11, Part .

Rollfilmkamera , 6X9
Optik 6,3 , gut erh -,
mit Zubehör zu
tauschen gesucht
gegen H.- Fahrrad
mit guter Bereif . ,
evtl . Aufzahlung .
L 923 TV.

Tausche schw . Kleid ,
güt erh . , Gr . 44 .
geg . ebens . Spitzen -
abendkJeid , 1g. ,
schw . od . bl . . Gr .
42. Ang . F 941 TV.

D .-Mantel (Marengo )
mit Pelz . Gr . 48 ,
gut erhalten , gegen
ebens . Hrn .-Winter¬
mantel , kleinere
Größe , zu tauschen
gesucht Dotzheimer
Straße 26, Mtb . 3 r

Gebe Covercoat , Gr .
46 . gut erhalt . , in
Tausch . — Suche
Pionier - Rohrbock
E 934 TV.

Suche ’Georgetteschal
(groß ) , gut erhalt .
Biete 4 gleichwert .
Handtücher , weiß .
Parkstraße 22, 3 1. ,
bis 12 Uhr .

Suche guterhalt . An¬
zug . Gr . 46-48,
sctil . Fig . Biete gut¬
erh . Jüngl .-Anzug ,
gr . verz . .Waschtopf .
Höhensonne . Ang .
u . B 927 TV.

Gebe schwz . Leder¬
schuhe . Gr . 39-40 ,
gut erhalt . , suche
gleichwert . Knaben -
ranzen . Adr . TV. Ws

Tausche dunkelblaue'
Lederschuhe mit
Blockabsatz . Oröße
3ßVi , tadellos erh . .
geg . gleichw . Nerz -
pelzchen . Adr . im
Tagbl .-Verl . Vs
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